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Der Reichskanzler anlwortel Äerriol.
Juriickweifung der «ngerechi -

fertigten Borwürje .
TU . Berlin , 29. Jan . lDrahtbericht .) Reichskanzler Dr .

Luther wird morgen abend beim Empsang der ausländischen Presse
Gelegenheit nehmen , eingehend aus die Rede des französischen Mini -
stcrpräsidenten Herriot in der Kammer zu antworten . Der Reichs -
lanzler hiM « e» lieber gesehen , wenn er vor dem Plenum des Reichs -
tages die Antwort hätte erteilen können . Da aber der Reichstag
erst am Z. Februar zusammentritt , wollte der Reichskanzler die
nächste sich bietende Gelegenheit wahrnehmen . Die Antwort wird
sachlich und würdig sein bei aller Entschiedenheit in der Zurück-
Weisung der ungerechten Vorwürfe .

E» kann al » selbstverständlich gelten , daß der Reichskanzler unter
Betonung der Gültigkeit der Verträge und ihrer weiteren Znne -
Haltung den tm ganzen Volke als schweres Unrecht empfundenen
Vorwurf der Schuld am Kriege zurückweisen wird .
Wa » die angeblichen Versehlungen angeht , die Deutschland in der
Entwaffnungsfrage sich hat zu chulden kommen lassen , so darf fest -
gestellt werden , das, Herriot durchaus nicht fair gehandelt hat , wenn
«i Material zitiert , das der Gegenseite nicht bekannt ist . Zur Vei -
legun , von StreitpunUen dürfte die in London mit Erfolg ange -
» andte Meihod « der offenen und freundschaftlichen Verhandlungen
besser zum Ziele führen als einseitige poincaristische Tiraden .

Der Grund für die Rede Kerrw '
. s .

F . H. Paris , 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In den Wandelgängen der Kammer beschäftigte man sich heute aus -
ich.' irßlich mit der einen Frage ,

wa » dazu bewogen haben könnte , seine gestrige Rede
zu halten .

Man billigt ihm allcemein zu . was ich in zahlreichen Besprechungen
wahrnehmen kirnte , dag er glaubt , was er sagt und dag er wirtlich
davon überzeugt sei . doh in Deutschland geheime Rüstungen betrieben
würden Aber diese Anklage zu erheben , scheint nicht der Haapt -
iTcd der Rt !-« . gewesen zu sein , vielmehr hat man das Znohl ,
vel .hes ell .» . t ' Ngs bisher nur ein Gefühl ist , als ob Herriot

Anschluß an die Rechte
sucht , weil er diese braucht , um die finanzielle Krise zu lösen - T ?nn
e» wird notlven > l<i sein , in weitgehendstem Maße an das Pacl'lne-t
heranzutreten , damit dieses die grohe Konsoliderungsanleihe be-
willigt Würde siä, jcqt in Frankreich dasselbe ereignen , wie pe-
legentlich der letzten Anleihen, dag nämlich die Rechte dagegen Srel-
lung nimmt , so würde die neue Anleihe keinen großen Erfolg haben.
Aber ohne die Konsolidierungsanleihewäre die finanzielle Situation
Frankreichs außerordentlich bedenklich . Herriot mutzte infolgedessen
»inen Schritt zu der Rechten machen , und dies tat er gestern in der
weitgehendsten Weise . Abzuwarten wird es noch bleiben , ob es ihm
wirklich gelang , die Rechte vollkommen für sich zu gewinnen. Nach
einer Unterredung mit oem Abgeordneten Misoffe , welche die „Li -
l* rte heute abend veröffentlicht , möchte man daran zweifeln , denn
°ieser hob ausdrücklich hervor , daß

Herriyts Rede sehr dazu geeignet wäre , große Unruhe im Lande
# zu verbreiten .

SOenn man Herriot Vertrauen schenken wolle , dürfe es nicht bei Wor -
t»n bleiben , man müsse Taten ' sehen . Taten , die feil

" Mich
8®8en Deutschland gerichtet sind.

AM Ken SchwhSerichl.
Eine Wilieilung des Sekreiarials der Botschafter

Konserenz.
F . H. Paris , 29. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Vom Sekretariat der Botschafterkonferenz wurde mir heute mitgeteilt ^
daß man dort denSchlußberichtderinteralkiiertenMi -
litärkontrollkom Mission in 8 Tagen erwarte . Die Er
örterungen innerhalb der Botschafterkonferenz würden etwa 14 Tage
dauern , so daß also die alliierten Regierungen nach drei Wochen
Deutschland ihre Entscheidung wegen der Fortdauer der Kölner Zone
mitteilen bezw . sagen könnten , welche Verpflichtungen Deutschland
noch er üllen müßte , damit Köln geräumt werde .

Für die Dervssenilichung des Konkrvllberichls .
^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

.7.8 . Newyork , 29. Jan . Die „Newyork World " schreibt in einem
Leitartikel „Die Gleichgültigkeit , mit welcher der Votschafterrat die
deutsche Antwort aus die alliierte Zwischennote behandelte , ist höchst
unfair und verträgt sich nicht mit dem vollkommen gerechtfertigten
Prinzip , welches Deutschland in seiner Note aufstellt , in der die deutsche
Regierung leugnet , dag der Vertrag von deuischer Seite verletzt wor -
den sei und in der Deutschland eine detailierte Aufzeichnung der an -
geblichen Verfehlungen verlangt . Wenn die gegen Deutschland erho ^
denen Anklagen auf Wahrheit beruhen , so ist es sicherlich notwendig
dag man diese Einzelheiten auch anführt . Früher oder später wird
man dies doch tun , also warum nicht früher .

" ^

Sie AmaeswUung der Repara ! synslwmmkssivn
F. ll . Paris , 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In ihrer morgigen Sitzung Wird die Reparationstommijsion über
ihre endgültige Umgestaltung Beschlüsse fassen . Fortan werden die
Hauptdelegicrten nicht mehr ihren ständigen Wohnsitz in Paris
haben , sondern sie werden nur einige Mal im Jahre zu besonderen
Sitzungen einberufen werden . Die stellvertretenden Delegierten
werde » ein D i r c k U o ii .s k # tnjLt bilden , welches alle , not¬
wendigen Entscheidungen treffen wird . Nur die wichtigen Fragen
sollen den Hauptdelegierten zur Entscheidung vorgelegt werden . Die
Reparationskommission wird morgen beschließen , welche Fragen
einer eigenen Beschlußfasiung vorbehalten bleiben sollen . Das neue
Direktionskomitee wird , sobald es am l . Februar eingesetzt sein
n ' ird , Beschlüsse in der Reorganisation der technischen Dienste der
Sieparationskommission und deren Verlegung aus dem Hotel Astoria
in billigere Räume anordnen .

Abbernsung Trenöe ! enburgs ?

F . kl . Paris , 29 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf dem Quai d' Orjay wurde mir gegenüber heute behauptet
man habe Anlaß zu der Annahme , daß Staatssekretär T r e n d e -
lenburg nicht mehr nach Paris zurückkehren werde
und daß er bei den Handelsvertragsverhandlungen durch den Mini -
sterialrat F e l l i n g e r ersetzt werden würde , der übrigens seit Be -
ginn der Verhandlungen in Paris ist. Dieses Gerücht , daß der Staats -
sekretär Trendelenburg durch Dr .Fellinger ersetzt werden soll, ist bereits
früher einmal aufgetaucht , es war aber damals ^ on der deutschen
Delegation dementiert worden . Man gaubt auch jetzt nicht an die
Richtigkeit der Behauptung des Quai d' Orsay .

Deutschland und Amerika .
Äouzhlon über

Deutschlands Gesundung.
Die Entwicklung in Deutschland in den legten drei
Jahren . — Warme Worte sür das deutsche Volk .

S- Berlin , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der amerikanische
-«olschaster H o u g h t o n , der demnächst selber Berlin verlassen^ >rö , um den amerikanischen Botschasterposten in London zu über -
Pehmen , hielt heute abeitd auf einem Abschiedsesfen des American -
^ ' ub zu Ehre » des seinen Posten in Washington antretenden Barons
vo » Maltzan eine bedeutsame Rede über die Entwicklung
Deutschlands in den letzten drei Jahren - Hoiighton
'Uhrte dabei u. a . aus :

Es ist jetzt beinahe drei Jahre her . daß ich nach Deutschland
mm . Ich entsinne mich sehr deutlich , wie ich zum ersten Male an
0t't deutschen Grenze aus dem Coupvfenster sah, wie grau der Tagwar . wie kalt und wie freuidelos , und ich erinnere mich dann , daß

vor einigen Monaten an einem hellen Sonnentage wieder über
Grenze fuhr , und es scheint mir , daß der Kontrast zwischen jenen

c ' ken etwa drei Jahre auseinanderliegenden Tagen bis zu einem
^ wissen Grade den Unterschied von Deuischlands Lage von damals
^

nd heute wiedergibt . Welch eine Flut von Ereignissen stürmte auf
alle ein . die wir während jener ereignisreichen Jahre hier ge-

^
"t haben ! Als ich herkam , fing die Mark an zu fallen — ein Fall ,

mit immer wachsender Macht und Schnelligkeit weiter ging , bis
die Ersparnisse eines , ehr beträchtlichen Teils des deutschen Vol -

es vernichtet hatte . Dann die Periode der zunehmenden Arbeits -
^

' gkeit und dann als Folge jeivr bitteren Monate der Hunger und
Not . deren Ernst vielleicht mch die Berichte der Schulärzte ver -

"'lchrnilichi werden kann, welche zeigten , daß über die Hälfte der
putschen Schulkinder bedenklich unterernährt war . Es ist eine ge-

' i>e Eenugtuui ^, für uns . daran zu erinnern , daß die Hilfe Ame -
r ' ®« großherzig einsetzte. Aber e« ist auch daran zu erinnern , daß das

Volk selbst inmitten seiner eigenen Entbehrungen e« mSg»

lich machte , beizusteuern und 'den Hauptanteil der nötigen Hilfe auf -
zubringen

Dann kam die W e n d u n g. Mit dem durch die Entsendung der
Daweskivnmißion gekennzeichneten Versuch, eine wirtschaftliche Lö-
sung der deutschen Schwierigkeiten zu finden , fing die Lage an , sich
zu bessern . Schließlich mit der Annahme des Dawesplans im letzten
Sommer kam das Wunder , das wir heute sehen.

Ein Deutschland fast »hne Arbeitslosigkeit , ein Deutschland ,
welches feinen Fuß wieder aus jene schwierige , aber einzig mög-
liche Bahn gesetzt hat , welche zu wirtschastlichem Wiederausbau
führt und zu jener sittlichen und gedeihlichen Zukunft , an welche
ich sicher glaube , eine Zukunft , welche es nicht erreichen wird
mit bewaffneter Macht , sondern mit jenen glänzenden und unbe -
zwiiigbaren Eigenschaften des deutschen Volkes , welche nur in
einem jr,edlichen Europa am üppigsten blühen und ihre reichen

Früchte tragen .
Nur wir . die wir während jener drei Jahre hier gelebt haben ,

sind imstande , jenes Wunder richtig einzuschätzen, und da ich
mein Amt hier niederlege , so möchte ich die Gelegenheit beniutzen, um
emen Wunsch auszusprechen , nämlich den . daß die sommerliche Flut
der amerikanischen Reisenden sich wieder nach Deutschland ergießen
möge , daß unsere Landsleute wieder zu Tausenden und Zchntausen -
den herkommen , um die Heimat von Kant . Hebbel . Goethe , Beethoven
und Wagner kennen zu lernen . Dies wünsche ich und noch mehr , näm -
lich, daß sie konvmen. um sich davon zu überzeugen , welch herzlicher
und warmer Willkomm ihrer inm ' tten des deutschen Volkes wartet .
Persönlicher Kontakt trägt — zwischen einzelnen Menschen wie zwi -
schen den Nationen — viel dazu bei , sympathisches Verständnis zu
erzielen .

Während jener vergangenen Jahr « habe ich ständig Gelegenheit
gehabt , mit Botschafter Maltzan zu arbeiten . Immer ruhig , immer — « ~ . . . . . . .. .
sicher , mit einem uner 'chütterten Glauben an Deutschlands Zukunft ihren Beschluß von heute vormittag umzustoßen und f u r den An -

mit einem eifrigen Bemühen , die Beziehungen zu Amerika auf eine » l schlag der Rode zu stimmen . . .
dauernden Friedensbasis wieder ausbauen , so habe ich ihn al » den I flach W .eve

^ in -ah m« der Echvng
« » riaen Wart » enf

ersprießlichsten meiner Mitarbeiter gesunde» . heit oai : W* tre» »» folgen . Soi » e ««sttiflCJt Jisort« «m .

Die Kammerund dieKerriol -Rede
Die Sozialisten wieder einmal umgefallen « — Der

öffentliche Anschlag der Rede de schlösse«.
F. kl. Paris , 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrige Kammerrede Herriots , die auf der Rechten ungeteilteste
Begeisterung ausgelöst hatte , führte zu dem Beginn einer
Palastrevolution innerhalb seiner Mehrheit , die
aber rasch unterdrückt wurde , wie nicht anders zu erwarten war . Sie
ging von den Sozialisten aus , die sich heute vormittag über den In «
halt der Rode sehr beunruhigt zeigten , aber am Nachmittag pünkt »
lich umfielen und sich reuig wiederum zu Herriot bekannten . Gestern
am Schluß der Sitzung war von dem früheren Ministerpräsidenten
Leygues einerseits und Loucheur andererseits der

öffentliche Anschlag der Rede Herriot »
verlangt worden . Schon diese beiden Antragsteller sind bezeichnend ,
weil sie auf dem weitesten rechts stehenden Flügel der Mehrheit
Herriots sitzen , also weder die Radikalsozialisten noch weniger die
Sozialisten diesen Entschluß beantragt hatten .

Die Sozialisten berieten nun heute vormittag darüber , wie st«
sich diesem Antrag gegenüber verhalten sollten und in dieser ver »
sammlung wurde betont , daß es die Partei schwer schädigen müsi«,
wenn man in den kleinsten Gemeinden Frankreichs lesen würde ,
welche feindlichen Gefühle die Deutschnationalen gegenüber Frank »
reich hegten , weil sich dann die Wähler fragen müßten , welchen
Einfluß die Sozialisten in Frankreich und Deutschland ausübten .
Kifolgedessen kamen die Sozialisten darauf , daß ihnen der öffent -
liche Anschlag der Rede Herriots bei ihren Wählern Schaden zu»
fügen müßte und sie beschlossen zunächst einmal , sich bei der Ab .
stimmiing über den öffentlichen Anschlag der Herriots -Rede der
Stimmen zu enthalten . Die Mißstimmung , in der sie sich befanden ,
kam bereits heute vormittag in der Kammer , wo die Debatte über
das Budgett der auswärtigen Angelegenheiten fortgesetzt wurde , in
einer

Rede Renandels

zum Ausdruck , der sich zunächst heftig gegen die Sowjetregierung
wandte und Herriot in versteckter aber nicht zu verkennender Weis «
vorwarf , daß er dem Völkerbund in seiner gestrigen Rede nicht ge»
nllgend Bedeutung beigemessen habe . Infolgedessen lud er Herriot
ein . auf den Völkerbund mehr Rücksicht zu nehmen und ihm insbe -
sondere die Militärkontrolle zu übertragen . Herriot ward durch
diese Ausführungen

'
itt einige Verlegenheit versetzt und erklärte in

einem Zwischenruf , daß er getreu den Weg verfolgen werde , den er
sich vorgezeichnet habe . Er wolle das Schiedsgericht , die Abrüstung
und die Sicherheit durchgeführt haben . Durch die Uebertragung der
Militärkontrolle an den Völkerbund könnte der europäisch « Fnev «
hergestellt werden , aber es sei schwierig , die Übergangsperiode in
einem Europa zu durchschreiten , welches noch von Angrisfsgedanken
erfüllt sei , das heißt mit anderen Worten , für die nächste Zeit
möchte Herriot die Militärkontrolle dem Völkerbund nicht über -
tragen . Er erklärte ausdrücklich , daß man klug vorgehen müffe .
damit nicht in der Uebergangsperiode die Gegner des Friedens den
Hauptvorkänxfer des Friedens , nämlich Frankreich ( ! ) , zu erwürgen
suchten.

Da die Sozialisten über ihre Haltung in der Frage des öffentlichen
Anschlags der Rede Herriots vor der Sitzung cm Nachmittag sich
noch einmal schlüssig werden wollten , wurde ihr Beginn auf 3 % Uhr
vertagt . Pünktlich um M Uhr standen die beiden langen Linien , wi «
dies immer der Fall ist . Soldaten der republikanifen Garde , in den
Wandelgängen . Trommelwirbel ertönte , der Präsident , flankiert von
zwei Offizieren mit gezogenem Degen , schritt aus seiner Wohnung in
den Wandelgängen , dem Präsidentensitze zu . Dieses Aufziehen , wel »
ches sich täglich erneuert , erweckt einigermaßen sonderbare Gedanken ,
weil man sich fragen muß , ob der Präsident einer Nationalversamm »
lung militärisch geleitet werden muß . Um ZV, Uhr eröffnet PainlevS
die Sitzung , worauf ein Abgeordneter der Rechten tn einer Bemer -
kung erklärte ,
daß gan , Frankreich die gestern von Herriot vertretenen Anschau»
ungen teile , insbesondere , daß der Rhein Frankreichs Sicherheit bleibe .
Weil die Opposition mit Herriot einig gewesen wäre , wolle sie für den
öffentlichen Anschlag seiner Rede stimmen . Herriot bedauerte , daß
eine Rede zu Polemiken Anlaß gegeben habe . Er habe weder de»

offenen noch den geheimen Wunsch , endgültig am Rhein zu blei »
bon ( ? ) . Er arbeite an der Herstellung eines Regimes , welches in»
Nahmen des Völkerbundes Frankreich volle Sicherheit geben könnte .
Sein Programm sei französisch und demokratisch .

Der sozialistische Abgeordnete V a r e n n e stellte den Antrag , daß
gleichzeitig mit der gestrigen Rede Herriots auch die heutige ReÄe
Nenaudels und die obenerwähnte Rede Herriots öffentlich angeschla -

gen würde . Gegen diesen Entschluß protestierte das Zentrum und W*
Rechte . Denn die Geschäftsordnung schreibt vor . daß über einen
Antrag , eine Rede öffentlich anschlagen zu lassen , nach 24 Stunden
abgestimmt werden müsse. Die Rede Renaudels sei aber erst heute gc*

halten worden , weshalb die Abstimmung über den öffentlichen An -
chlag erst morgen erfolgen dürfe , was andererseits bezüglich der Rede

Herriots nicht der Fall sein dürfe . Deshalb müsse über ihren Antrag
heute abgestimmt werden . Herriot versuchte , die Situation zu
retten , indem er erklärte , daß zwischen seiner gestrigen und seiner heu-

tigen Rede kein Gegensatz bestehe Gestern ebenio wie heute habe er
an die Demokratien der ganzen Welt einen Appell richten wollen , er
wolle , daß man alle Partewnter 'chicde vergesse auch in Deutschland ,
wenigstens bei jenen Parteien , die nicht deutschnational seien , solle
man Frankreichs richtige Absichten begreifen . Der Abgeordnet -

Leygues verlangte , daß sofort über seinen Antrag abgestimmt
würde , daß nämlich nur Herriots gestrige Rede angeschlagen würde .

Es kommt zu einem Tumult , und die Sitzung muß unterbrochen
werden .

Während der Unterbrechung hielten die Sozialisten , welche ursprüng «

lich beschlossen hatten , nicht für den Anschlag der Rede zu stimmen ,
eine Sitzung ab . der Herriot beiwohnte . Er beschwor seine sogialisti -

ich Mi Freunde , sich von der Mehrheit nicht zu trennen . Dieser Ruf
wirkte und mit 50 gegen 15 Stimmen beschlossen die Sozialiften .
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sprächen durchaus der Politik des Friedens und der Sicherheit , die
er mit seiner Mehrheit durchführen wolle . Es wurde sodann yur
Abstimmung geschritten und

mit »4t gegen 32 Stimmen der öffentliche Anschlag der Rede
Herriots beschlossen.

Der Antrag , das ; mich Renaudels Rede angeschlagen werde , dürste

morgen kaum mehr zur M .st !mimnng gelangen . Die Sozialisten wären

also wieder einmal umgefallen .
Lei der Einzelberatung des Budgets der auswärtigen Anaelegen -

Helten sprach zuerst der Abgeordnete Ponnet . welcher das Werk der

französischen diplomatischen Vertreter im Auslande rühmte . Der

Kommunist Berthon beklagte sich über das Regime in . Sums ,
unter dem die Kommunisten zu leiden hätten - Morgen wird die

Kammer eine Interpellation über die Wiedereinstellung der nach dem
Streik von 1920 entlassenen Eisenbahner beraten . Die Debatte über

das Budget der auswärtigen Mgelegenheiten wird am Samstag
fortgesetzt werden .

Das Ecko in IlaZien.
WJ. Rom . 29 . Jan . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Die „Epocca " schreibt zur gestrigen Rede Herriots , seine Sprache

sei e ; tremer als die von Poincar6 . Er habe wohl nicht
an ihrem Widerhall in Deutschland gedacht und vergessen , wenn er den

Monarchismus in Bayern tadle . daß Frankreich diesen in den letzten

J «chr«n gefördert habe , um die deutsche Einheit zu brechen . Wenn

Frankreich mit seiner , der polnischen und der tschechischen Armee die

deutsche Polizei sürchte . welche die erlaubte Zahl nicht überschreite und

-in « sür Deutschland feindliche Politik betreibe , so dürfe sich niemand

wundern , wenn das denvche Bolk an eine Mnochr denke . Das Blatt

glaubt nicht , daß diese Politik Herriots von England gebilligt werde ,
welches rechtsgerichtete Regierungen in Deutschland unterstütze ,
um Sowjet -Rußland zu schwächen.

Der Parleiiag der englischen Liberalen.
▼. v . London , 29. Jan . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Ungefähr 1800 Vertreter wohnte heute dem liberalen Parteitag bei ,

welcher in London unter dem Vorsitz von Sir Donald Mac Elean

eröffnet wurde . Asquith . Lloyd George und Sir Simon waren an -

wesend In Beantwortung der Begrüßungsansprache des Präsi¬

denten . worin dieser Asquith zur Peerschaft beglückwünschte , erklärte

dieser , daß er nach seiner Niederlage bei den letzten Unterbaus -

wählen vor die Alternative gestellt wurde , entweder vom politischen
Leben für immer Abschied zu nehmen oder das Angebot anzunehmen ,

welches ihm der König unmittelbar nach Bekanntgab - des Resul¬
tates der letzten Wahlen gemacht hatte . Nach längerer Ueberleg ^ing
habe er das Angebot des Königs angenommen . Es seien genau
17 Jahre seitdem er Führer der liberalen Partei sei , und seine Zu -

stimmung in das Oberhaus einzutreten bedeute keineswegs , daß er

seine Stellung als Parteiführer niederlege .
Lloyd George , der Asquith auf der Tribüne folgte . erklärte

sodann , daß er vor 18 Monaten ohne Vorbehalt zugestanden habe
unker dem Befehl von Asquith zu dienen . Seitdem habe keinerlei

Anlaß bestanden , daß er seinen Entschluß ändere . A quith und er

hatten keinerlei Meinungsverschiedenheiten . weil er ( Lloyd George )
vollkommen davon überzeugt sei . daß die Führung von Asquith kür

die Einheit der Partei notwendig sei . stelle « r sich unter dessen
Führung .

Das Bandenunwesen an der ruWch -pvlnischen
Grenze.

O -E - Warschau , 2g. Jan . (Drahtbericht .) Die Tätigkeit der

Banden in den polnischen Ostbezirken .bereitet der Regierung nach

wie vor die schwersten Sorgen . Die polnische Polizei hat wiederum

mehrere Waffenlager der Banden entdeckt und dabei festgestellt , daß
diese auch über ein sehr gutes Kartenmaterial verfügen , eine Schmiede
diente als „Münzhof "

, um falsche 50- Groschen -Stücke für die Banden

herzustellen . Im Kreise Wileika operiert eine Bande von 80 Mann ,
die laut polnischer Darstellung in Rußland mit Pferden und Waffen
versorgt sein soll. — .Bezeichnend für die Stimmung der weißrussischen
Bevölkerung der polnischen Ostprovinzen ist der jetzt in Wilna be-

ginnende Prozeß gegen 10 Schüler des griechisch- katholischen Priester -

seminars , Sie stnd angeklagt , einer geheimen Gesellichast anzuge¬
hören , welche die Vereinigung Wilnas mit der Sowjetrepublik Weiß -

rußland anstrebt .

Ein Jahrhundert Münchner Oper
1825 - 1925.

Von
Dr. Eduard Sobarrer .

Die ersten Anfang « der Münchner Oper gehen auf die kunst-
liebende Kur .ürstin Adelaide zurück , die aus ihrer Heimat Savoq <n
« in« eigene Truppe mitgebracht halte . Dieser opera .eria vom Jahre
lftoö geteilte sich im Jahre 1/45 die opm buf,a zu die Zeit toiuiib
und imozarts brach an . Mit dem Grafen « eeau ( 1/ 84 ) trat neben
btt italienischen Oper das deutsche Schenu und Sttvgipiel in Erschei¬
nung , aber erst dem 19. Jahrhundert blieb es vorbehalten , an e .ner
deutschen Kunststätte der deutschen Sprache allein Heimairecht zu ge-
währen . Äenige Monate nach Eröffnung de, nach dem Bnmi «

(1818) neu erbauten Hof - und Nationaltheaters ( 2 . Januar 182k, )
löste König Ludwig I . die italienische Oper endgültig auf . Hatie
schon während des gemischten Betriebes die Erstaufführung des
^Fidelis " mit Madame Eberwein aus Goethes Weimarer Hofthoater .
truppe ftammmd , die Lebenskraft der deutschen Op« r erwiesen , jetzt
eist , gelöst aus beendenden ausländischen Fesseln , begann ihre Ent¬
wicklung zur Höhe . Und wo noch vor wenigen Monden neben Mo -
zarts „Don Giovanni " im Original die Farsa Musi ^a „Zalia " des
Maestro Mellara ihr Publikum gefunden , da zog Webers „Eury -
anthe " in die Hallen der Kunst ein . Bald folgte Franz Lachner
(1836) als eine der bedeutendsten musikalischen EZcheinungen seiner
Zvit . Er hob den Spielplan , ergänzte das Personal und , wo letz-
tcres nicht möglich , vermittelte er Gastspiele berühmter Sterne wie
die Schröder - Devrient u . a Daß Lachner im Jahre 1838
Meyerbeers „Hugenotten " in München aufführte , muß als eine für
die damalige Zeit mutige Tat bezeichnet werden Freilich , er Not-
Me das Werk in ein engli ' ches Gewand mit dem Titel „Dl ? Ang -
likaner und Puritaner"

. Valentine ward die Tochter des Her .zozs
von Backimcham und Raoul verwandelte sich in den puritanischen
Eecil Ludlow . Und kaum zwei Jahrzehnte später , am 12 . Ausist
1855 , hob Lachner , trotz bedenklicher Lokalintrigen gegan den fach»
fischen Revolutionär . Wagners ^Tannhäuser " erfolgreich aus der
Taufe. Er konnte sich dab»' m den Schutz «eines wagemutigen In .
tendonten Franz Dngelstedt begeben , der wenige Jabre
später eigener Unklngheit und Parteicliquen zum Opfer fallen sollte .
Damals fang fein Freund Elasbrenner den Vers :
. .Merkt es euch , ihr G e i b e l . H e y f e , die der Wind beL i e b i g dreht .
Haföunst ist »in Dingel , das auf einem schwachen Boden steht "

Ein neuer Abschnitt der Münchner Oper beginnt mit König
Ludwig II und Wagners Erscheinen in München , dem
5: « n o von Bülow bald folgte . ,Der „Tristan " wird vorbereitet .
Unerfüllbar erscheint er den meisten . Das Ehepaar Schnorr von
Earo Isfeld als Träger der Titelrollen Nach der Uraufführung
am 10. Inni 1895 : . Anplaus und Zischen ringt um den Siegdte Unparteiischen harren gespannt de » Ausgangs , der König steht
in der Coqie, er kla '

cht Beifall , Wagner zeigt sich im schwarzen Rock
und woißen Beinkleidern , geführt von dem Schnorrskkxm Ehepaar , ihn
grün « der Beifallssturm der Freunde empfängt das Zischen der An -
dersgestimten . Der Vorhang fällt Über einer großen Tat ." Am 1.

V -rdiMie treffe fMor « en «n »SaaVeH

Die Preutzen-^ rjje.
Die Leratunqen der preußischen Zentrumsfraltion .

TU . Berlin 29. Jan . (Drahtbericht .) Die preußische Zentrums -
fraktion hat ihre Beratungen um 1 Uhr unterbrochen um sie um
% 3 Uhr wieder aufzunehmen . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . In der
Diskussion fp elte der Artikel des Zemtrwmsabgeordneten von Papen
im „Münfter 'schen Anzeiger " eine Rolle . Auch die Frage der Minister -
Präsidentschaft wurde gestreist . Wie verlautet , wird Dr . Adenmier ,
dessen Name am Vormittag wieder genannt wurde , eine Kandidatur
nicht annehmen .

Ergebnislose SwaisyrMenlezmah! in Kejsen
TU . D -rmsiadt . Zg . Jan . (Drahlbericht .) Dke hessische Staats -

prMdenlcnu >c!hl ist heute » nent 'chieden verlaufen . Im ersten wie im
zweiten Wcchlgana erhielt der seitherige Staatspräsident Ullrich
(Soz ) 22 und der frühere Jrskzminister und Außenminister von Dren -
tano ( Ztr .) 34 Stimmen . Da in beide » Wahiaänqcn die absolute
Mehrheit nicht erreicht wurde , ist die Staatspräiidentemvahl in Hes -
sen vertagt worden .

Der VeleidistUUgsprozch Auer.
Fortsetzung der Zeugenvernehmung .

Wi . München , 29. Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Im Prozeß Auer wurden heute die Beziehungen Auers zu
E i s n e r untersucht . Es war behauptet worden , daß Auer gegen
Eisner intrigiert hätte und zwar in Verbindung mit den bürgerlichen
Parteien und den Offizieren des Leibregiments in München . Weitere
Argumente werden von den Aussagen des ersten Zeugen der mor -
gigen Verhandlungen , dem Grafen Arco , erwartet .

*

TU . München , 29. Jan . (Drahtbericht ) . Am heutigen vierien
Verhandlung -) tage des Auer -Prozesies wurde zunächst der Gewerk-
schaflssekretär Gustav Schiefer vernommen - Er gab eine von der
gestrigen Darstellung des Geheimrats Döberl abweichende Schilde -
rvng der nächtliä ?« n Besprechung Auer '? mit dem Innenminister
Brettreich , dem Auer gesagt habe .- ..Wenn Sie heute (7 . RoveMver
>918) nicht mehr Ordnung schaffen können , werden wir es morgen
tun müssen.

" Von irgendwelchen Zahlen bezüglich der Stärke der noch
vorhandenen Truppen sei in dieser Besprechung nicht die Rede ge-
wesen. Die Besprechung sei nicht so gewesen , daß Auer einen Grund
hätte , etwas zu vertuschen , — Der Zeuge . Syndikus Dr . Zahn -
breche r , gab Auskunft über feine Revoluiionseindriicke imd 5e-
merkte , er | ei einen Tag vor der Revolution nach München gekom¬
men und habe bei den verantwortlichen Politikern der bürgerlichen
Parteien , eine außerordentliche Kopflosigkeit bemerkt . Der Minister -
Präsident Do,ndl >>abe einen jämmerlichen Eimdruck gemacht , Kriegs -
ininister Hellingrath habe er im Kriegsministerium nichi auffinden
können . Mittlermeile fei die Revolution ausgebrochen . Von Auer
habe er es als Tapferkeit empfunden , daß er sich für die Ordnung
eingesetzt habe ' diese Tapferkeit habe er bei den bürgerlichen Füh -
rern sehr vermißt , — Landto .esabgeordneter und damaliger Mili -
rärminister Roßbaupter erklärt . Auer babe dasselbe Ziel ver -
iol.cxt wie er , die Ordnung aufrecht zu erhallen nnd Plünderungen
zu verhindern , Wsder im Ministerrat noch bei den Parteien sei eine
Kandidatur Auer 's als Ministerpräsident nach Eisner besprochen
worden . Auch in der Kriegszeit sei ein Eintritt Auer 's in das Ka¬
binett nicht in Fr ' ge gekommen Fwr ihn wie für Auer ' ei«n S ' ch^r '
beit . Ruhe und Ordnung die Voraussetzung dafiir gewesen , dab die
Errungenschaften der Revolution gesickert werden konnten . — Schrift -
lteller Kaiser schildert die Im Dezember 1918 unt ' r der Teilnahme
Dr , Biittmann 's nbg »baltens gebl' ime Sikuna der Frontdelegierten ,
bei der übe? die Bisdu ^ <ün » r Biirevrwehr gegen die Offiziere und
^ur Dnrchkührun -i von Um^ -,r ',il <'inen flewraiben wurde Die ? eug 'N
LuÄmig (Sicher und Stadtkommandant Dirr mach ' n M >ttei -

über d »e B !s ' ger " ' ehr und die Beteiliau »' a Auer '? an ihrer
Gründung . A, « » bemerkt daw . daß er am 30 Dezember im Na¬
tionalrat selbst die ^ rage der Vüra ^r ^ ehr behandelt und seine Be -
teilignna an ibr nicht abgeleugnet habe .

In der Nachmittagsverbandlung wurde als erster Zeuge Redak -
teur Stempfle vom „Miesbacher Anzeiger " vernommen der be »
kündete , daß ibm während feiner Redastionstätfgkeit niemals von
Auer Material für den „Miesbacher Anzeiger " zur Verfügung g*»
stellt worden sei . — Zeuge Richard Sck> " id sagte aus . er wolle
aus einem Gespräch mit den beteiligten Offizieren de,, Eindruck ge-
wonnen haben , daß Auer >r^ t Offizieren nicht in Verbindlma ge*t ' n-
den babe , Auer f« i den Oiiineren ..' u schlapv" gewesen . Zum Eis -
nermord sagte der Zei ' ge , daß Fechcnbach zweifellos dem Grafen Arco
das Leben gerettet habe .

I Äpril 18R7 wird Biilow Hofkapellmeifter , Heinrich und The -
r e f e V o g l treten hervor . Nach Schnorr von Earolsfelds frühem

I Tod studieren sie heimlich innerhalb weniger Wochen die Titelrollen
von Tristan und Isolde , uim sie dann während langer Jahre allein
i.» Deutschland zu verkörpern .

Mit d ?m Eintritt des hochbegabten Karl Freiherrn von
Per fall ( 1807) erfolgte der große Ausstieq der Münchner Oper
xv iniernationalem Ruf Ueber feine befangene Zeit hinaus hatte
Perfall als Musiker vom Fach Wagners Genius erkannt und ver
standen . Mehr als ein Jahrzehnt seiner Amts ^ühruna war durch
die Erstaufführungen Wagnerfche ? Werke charakterisiert : „Rheingold "

(1869) . „Walküre " ( t8J0 ) , „Rienzi " ( 1871 ) , .Siegfried " » nd „Götter -
dämmerrmg " ( 1878) , „Feen " ( 18881 . So ebnete der musikalisch m«hr
konservative Intendant in vornehmer Objektivität dem ringenden
Meister den Weg . wie er dm mißverstandenen Ibsen in den Sv 'el -
plan der Hokoper aufnahm . Und die geistig ? und materielle Blüte
Teutschlands wurde auch die Blüte der Münchner Oper , sie umfaßte
Perse 'ulichkeiien in allen Lagern und bildete so einen ancrfinnt ' ti
Kunftkör ^er . in dem alle Zum Ganzen strebten , weil sie eine » Führer
hatten . So konnte der große Schausvieler ff mit von Possart
vor der Jahrbund ^rtmcnd « 1893 ein reiches Erbe in der Oper an -
treten , fein Verdienst ward durch die Nenbelebu ^ a Wagners und
Morar ^s aekennzeilbnet . Auch fein unmittelbare '- Nachfolger im Amt
!? reiberr von Speidel wußte dieses Erb « zu wabren und
als im Jahr ? 191 ' Clemens Freiherr von und zu Franks
kenstein ru.m Generalintendanten ernomnt morden war , trat die -
' er in die FuMavfen der B "sten seiner V »rgänaer . d h er sucb »e
das Errungene e '

v ĵex qrok-en Vergangenheit rnH den wertnollen Er «
scheiw'Ngen unserer Zeit zu vereinen . Nach Felix M o t t l s
Tod berief er Bruno Walter an die Spitze der Over , reoraani -
sierte Personal - und Svielplan in glücklicher Weife . Die Münchner
Theaterrevolte , eine Par «lle !erMVin «ng des 8 November 1913,
iwcmq Baron Brauckens?ein zum Rücktritt . N" ch einer " nerfr -̂ ul -cl' cn
..Jntendan, " Schwannecke üb ^ abm der , 1923 allzufrüh abae ' chie -
dcne Dr Karl Z e i fi , die Ge ^amtleitunq der baverilchen Staats -
theiter . Ibm verdanken wir neben mancher Ov »rntat >>io B »ruf >ing
des O »ernd !r^ «ors jians Knaripertsbusöb , ^ mmisibp ^ er -
Vg »e die Rückber, ' k"ng des als Generalintendant längst legitimier -
ten ^ >ron ?rrancker -» » ! n.

Mit einer feftlirt <m AuFlib ^ mg der ..M e I st e r l > n a e r "
wurde am 1 Jan »>ar 1005 ^ n^ i-bund >" 'tae ^>en^t »a der Münchner
deuten O >vr feii^ ezch bangen Baron Frantk ^nfkin bli - b es von
bebalten ^ an Schnelle Vr ^ <>« beginnenden iwe t̂en "brb ">iderts
als ber ' >̂ n ^r 5?iibrer der ^ ii ^ chner Op "r ru lieben ^ ckblichmd auf
eine nw>iW " »nn *<> iTnTreich' N̂er»^ ng >'N^^?^ ainsbl !ck<m.d "Nf eine
norf ) unen »bni »e ^ « k..n »t . Möge sie in glücklicher Entwicklung der
Verganqmh «! » wÄrdia sein '

. Die Rückkehr der « asa -Bihliothek nach Schweden . Die kostbare
Wasa - Bibliothek , die von dem König Gustav ?ldolf III , von Schweden
« gründet und von Gustav IV weiter ausgebaut wurde , vererbte
sich auf die Königin Carola von Sackten , die aus der Famitlie der
wafa stammte . Dies« BAchersammlung die an Pracht und Selten -
beit der Werke wie an geschichtlichem Wert ihresgleichen sucht , wu ' ds
von dem Hamburger Antiauarmt L Friederiken u Co erworb n
und in einem besonderen Raum - aurgestellt . Natürlich

'
war in

Schweden der Wunsch r»ge. die Bibliothek , die mit dem schwache »

Freita g, den 30 . F «nm «rr 1988 . "

Aus dem Kanshaltsausichuh des Aeichstags
Die Micumlaften . — Der Etat des Re -chsarbeitsminlsterium ».

TU . Bertin , 29. Jan . ( Drahtbericht ) . Im Haushaltsausjchuß
des Reichsrages wurde heute der jozialdemokratizche A»urag wegen
c-er Schädigung der Ruhrindustrie durch die Micumlaften behandelt .
Staaisjekrstär Fischer vom Reichsiinanzministerium wies daraus
hin , daß die Industrien des besetzten Gebiets die Sachlieferungen uur
wahrnehmen konnten , weil die jpätere Rückerstattung diejer Lasten
aus Reichsmitteln zugesagt wurde Die Regierung Hab« mit de »
beteiligten Wirtschaftsgruppen Abkommen getroffen , in denen ein «
Vergütung der nachgewiesenen Leistungen und Schäden zum Teil
vereinbart wurde . Diese Abkommen seien inzwischen zum großen Teil
durchgeführt worden . In der Aussprache wurde von sozialdemolra -
tifäier und kommunistischer Seite bemängelt , daß ohne staatsrechtlich «
Grundlage ^roße Summen an die Ruhrindustrie ge.zahl , worden
seien . Ministerialrat Dr . W e j ch h 0 l tz gab darauf Auskunft über
das Entjchädigungsver fahren . Staatssekretär Fischer
bezifferte die Summe der an den Ruhrbergbau geleisteten Zahlungen
auf 550 Millionen Mark , Die chemisch « Industrie habe rund ,

'>0
Millionen erhalten , der Braunkohlenlicrgbau . das Aachener Revier
und die Rheinschiffahrt . 45 Millionen . Als Entschädigung auf Grund
des Verfahrens waren rund 70 Millionen veranschlagt , die zum
großen Teil noch nicht ausgezahlt sind Abg . Dr . Q u a a tz (Dntl .)
bedauerte , daß bei den erfolgten Zahlungen die Genehmigung des
Reichstages Pcht eingeholt worden sei . Die Anträge der Sozia ^de»
mokratcn und Demokraten wurden bis auf einen Antrag , der eine
Denkschrift verlangt , die aber von der Reichsregierunq gestern schon
Zugesagt war , abgelehnt .

Nach der Ruhrdebatte wurde der Etat des Reichsar -
beitsministeriums besprochen . Arbeitsminister Dr , Brauns
gab eine Uebersicht über Stand und Aufgaben der deutschen Sozial -
Politik . Die Schwierigkeiten der Inflation und der Wirtschaft ?k ' ' Ie
seien jetzt überwunden . In der Arbeitszeitfrage und der R " tikika»
tion des Washingtoner Abkommeng stehe das gegenwärtige R 'ichs-
kabinett auf demselben Standpunkte wie das frühere . • Inzwischen
habe das Reichsarbeitsministenum mit der Vorbereitung der neuen
Arbeitszeltgesetze begonnen . Der Minister kündigte ferner ein Ar -
be ' tsqerichtsgesetz und einen Gesetzentwurf über die Arbeiitslosenver -
»icheri 'ng an

An die Rede des Reichsarbeitsminffters "Brauns schloß sich ein «
längere Aussprache , an der sich die Vertreter aller Traktionen be»
«eiligen . Eine Reihe von Anträgen wurde gestellt , über di« Vit Ab¬
stimmung morgen erfolgen soll. Der Ausschuß vertagte sich dann .

Der Brand auf Schlotz Möggingen b . Radolfszell .
TU . Radoljzell , 29. Jan . lDrahtbericht .) Zu dem an anderer

stelle kurz, gemeindeten Großfeuer am Schloß Möggingen bei Radolf -
zell erfahren wir noch iolgende Eiiwlhd . cn :

heute nachmittag gegen 2 Uhr brach auf dem Schloß au » noch
nicht aufgellärte Weife — man vermutet Kurzfck .luß — , n den Ocko-
nonibegobäuden ein Brand aus , der bald großen Umfang anzunehmen
drohte . Die Ostoiwmicgebäude standen binnen kurzem in heilen
Flammen . Die herbeigeeilten Bürger - und Feuerwehren von Mög -
gingen und Güuingen mußten in erster Linie das le-bende Inventar
bergen , u . a . 25 Stck.Großvieh . was ihnen auch mit aroßcrMühe gelang ,
obwohl di« Tiere in das Feuer zurückrennen wollten . Bald trÄ
auch eine Abteiluna der Radolfzell « Feuerwehr ein . und den ver¬
einten Anstrengungen gelang es schließlich, das Schloß selbst u > retten ,
obwohl der eine Giebel bereite <̂ euer aefanaen hatie .

^
Wie weiter gedrahtet wird , schien gegen sechs Uhr abends die

Gefahr für das Schloß beseitigt zu sein. Von den umfangreichen
Oekonomiegebäuden war nichts zu retten . Sie fielen zum Teil selbst
zusammen oder mußten niedergerissen werden Sämtliche Futter -
Vorräte und landwirtschaftlichen Maschinen sind verbrannt .

Wie uns weiter noch berichtet wird , ging durch die Stallung di«
elektrische Hochspannungsleitung , die durchgeschmolzen ist. Zwei
Männer , die die Drähte beseitigen wollten , wurden zu Boden ge-
schleudert , glücklicherweise ohne erheblich « Verletzungen zu erleiden .

Das Schloß gehört zur Zeit dem Grafen v . Bodman und wird
von Landrat a - D . Freiherrn p. Fürstenberg . sowie einem Pächter be -
wohnt . Das Schloß wird bereits in Urkunden aus dem Jahre 1« tf
erwähnt und ist sehr gut erhalten .

Taoes -An^etster.
<N»d« rez Neve tm Jnleraiem - tl .)

Freitag , den 80. Januar .
LandrStbeater : . König Richard der Dritte "

. 7—Vill USr.
Kololiium : Bariete - VorNelluna . 8 Uhr.
GelrUicklist stir deutsche Bildung : Bortrag tm Hörsaal 87, Aulabau frech »-

Hochschule ) . 8 Ubr .
Sassee tev Westenö: Abschiedsabend für » apellmetstcr Loreu », ^ 9 Ubr.

Königsgefchlecht fo eng verknüpft ist . zurückzuerwerben , und dies ist
nunmehr geschehen, sodaß die Wasa 'Bibliothek in ihre Heimat zurück̂
kehrt , wo sie nach ihrer Überlieferung und Bedeutung dm einzig
würdigen Platz ri ' tbon wird .

Kammermusilabend des Badischen Trios . Von den rusfischen
Komponisten war der im Jahre 1840 in einem Hüttenwerk im Ural
geborene Peter Tschiikowsky in unserem deuischen Musik-
leben eine Macht geworden . Es sind weniger feine Opern „Eugen
Onegin "

, „Pique Dame " oder „Jolanthe "
, sondern seine Koirzertmusik .

die seine Bedeutung als Komponisten dermaßen überschätzen ließ , vah
man ihn vielfach den „ russischen Beethoven " nannte . Die grotz^
linfonifche Dichtung „Nlansred " und in gewissem Sinne ihr tragisches
Gegenstück, die „Pathetische Sinfonie "

, dann auch seine melodlöse »
Lieder und seine Kammermusik führt man in deutschen Konzertsäle "
immer wieder auf . und die Werke erhalten auch heute noch ein dank-
bares Publikum . Aber Mese Pflege und diese liebenswürdige Eni -
gegennahme können die Tatsache nicht überdecken , daß die Geltung
> on Peter Tschaikowsky unaufhörlich abnimmt . Das strebsame B «'
0 i i <h e Trio brachte nun im Rahmen der Kammermusikabende des
Karlsruher Streichquartettes an erster Stelle das „Große Trio
a - nioll " (Opus 50 ) von Peter Tschaikowsky . Er hat dieses Werk , e»
ist eines seiner einganglichsten , .dem Andenken eines großen Künst -
lers gewidmet " . Es ist. wie er selbst schreibt , der flammende Er -
guß eines grogen Herzens , das um so tiefer empfand , als ein Freui ^
( Nicolai Rubinstein ) um die gleich hohen Ziel « gerungen hatte

"-
Elegische, welt >chmerzliche Stimmungen , daneben ein fast fpringleben -
diger Walzer , ein zart aufblühendes verträumtes Andante , dann ei "
Satz im Mazurka - Tempo . da und dort wildes Aufbäumen in glühet
der Farbenpracht - das find Extreme , die Tschaikowskys Natur
diesem und auch in seinen anderen Werken beseelen . Der zweite
Teil des Abends war ausgefüllt durch das B -dur -Trio ( Opus 99 >
Franz Schubert Offenbar war eg als Gegensatz zu dem 8 - 1̂
Xrio von Peter Tschaikowsky gedacht . Lebensfreude

'
mit krischet

strahlenden Auge » lacht aus dieser wohllautreichen , in echt schub« r-

risch -überschwengliche Melodien gebetteten Musik Mit der gelung ^
nen Wiedergabe der Werke ließen die Künstler durch ihr einheitlich
geregeltes Zvjammenjpiel ihre schätzenswerten künstlerischen Eige >?
schoflen erneut erkennen . Das Trio von Peter Tschaikowsky
ih'>cn nur geringe Möglichkeiten Tiefenwerte und individuelle
zu entfalten , dafür empfahlen sie sich durch sauberen technischen S -h>w '
durch sorgfältige musikalische Durcharbeitung und Substanzierung .
' die Klangschönheit war das mit geschmeidiger Tongebung un»
schlichter Einsiihlsamkeit vorgetragene Schuberttrio gehüllt Steph «' '
nie Pe II i ssi er ( Klavier) , die Konzertmeister Ottomar Völlig
( Violine , und Paul Traut vetter ( Violincello ) wurden ^
Kichcn Beifall au >. gezeichnet . Der von der KonzertdirekiionMüller veranstaltete Kammermustkabend konnte sich eines
guten Befuches erfreuen .

Prof . Dr . Mar Wolf , der Direktor der Heidelberger Stern -w«^
ist von der Preußischen Akademie der W fsenschaften in Berlin
korre-spondiereNden Mitglied der phystka-lisch - marhematIschen Klasse V
wählt worden .
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Der gegenWacüge S ^ ems oer

BerujsbLra . uNg in BKÄen .

Von
Dr . Charlotte Anders

Jn dem gegenwärtigen scharfen Konkurrenzkampf ist es für den
Einzelnen erheblich schwieriger als vor dem Kriege , diejenige Arbeit
»u finden , die ihm neben innerer Befriedigung die größte Entfaltung
seiner Leistungsfähigkeit ermöglicht . Einem allgemeinen Bedürfnis
werden deshalb öffentliche Beratungsstellen Rechnung tragen , deren
Ausgabe es ist , eine Berufsberatung für Jugendliche ^ übernehmen .
Ihr Aufgabengebiet ist aber nicht auf die Jugendlichen allein be-
schränkt. Auch eine ganze Anzahl anderer Personen wird eine
Gelegenheit zur Einholung von Auskünften dankbar begrüßen , wie
alle jene , die zu einem Berufswechsel gezwungen waren oder sind,
so z . B . die zahlreichen Kleinrentner , die die Not zur Aufnahme
einet neuen Arbeit zwingt .

Derartige öffentliche Beratungsstellen bestehen bereits und zwar
angegliedert an die öffentlichen Arbeitsnachweise . Diese Verbin -
dung hat sich deswegen als besonders Zweckmäßig erwiesen , weil aus
diese Weise der Beratung die Stellen - bezw . Lehrstellenvermittlung
aus dem Fuge folgen kann .

Die gesetzliche Grundlage für die Errichtung von Berufsbera -
tungsstellen bei den Arbeitsnachweisen ist gegeben durch den § 2
des Arbeitsnachweisgesetzes vom 22. Juli 1922. Danach „sind die
öffentlichen Arbeitsnachweise ermächtigt und können durch das
Reichsamt für Arbeitsvermittlung oder die obersten Landesbehörden
verpflichtet werden , ihre Tätigkeit auch auf die Berussberatung und
Lehrstellenvermittlung . . . zu erstrecken"

. Die Reichsarbeitsverwal -
tung sReichsamt für Arbeitsvermittlung ) hat dann unter dem
12 . Mai 1323 „Allgemeine Bestimmungen für die Berufsberatung
Und Lehrstellenvermittlung bei den Arbeitsämtern " erlassen . Danach
hat sich die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung zu er -
strecken aus

a) die planmäßige Vorbereitung der Berufswahl Jugendlicher
und die Aufklärung der Öffentlichkeit über Berufsfragen ;

b) die Erteilung von Rat und Auskunst an ratsuchende Per -
sonen beiderlei Geschlechts in allen Fällen , welche die Berufs -
amhl sowohl beim Eintritt in das Berufsleben wie beim
Berufswechsel und die Berufsausbildung und Fortbildung
betreffen ;

c) den Nachweis von beruflichen Ausbildungsstätten ;
d) die Vermittlung in beruslich , sittlich und gesundheitlich ein -

wandsreie Anlern - und Lehrstellen .
Eine planmäßige Erfassung der Schuljugend soll durch die Per *

bindung mit den Schulen angestrebt werden . Fast wie eine Selbst -
Verständlichkeit erscheint die ausdrückliche Betonung , daß die Beruss -
beratung und Lehrstellenvermittlung unparteiisch zu erfolgen und
die Interessen eines besonderen Berufes allgemeinen wirtschaftlichen
und >ozialen Gesichtspunkten unterzuordnen habe .

Eine Pflichtaufgabe bedeutet die Berufsberatung uitii Lehr¬
stellenvermittlung für die Landesämter für Arbeitsvermittlung ,
denen dabei im wesentlichen organisatori

'
che und Aufsichtsbefugnisie

Zustehen. In Baden ist denn auch eine vollkommene Dezentralisation
durchgeführt , d . h . der Schwerpunkt der Berufsberatung liegt bei den
Etlichen Arbeitsnachweisen , denen auch die praktische Arbeit auf
diesem Gebiet zufällt . Das Landesamt fördert , ohne selbst prak -
tische Berufsberatung zu treiben , den Ausbau der Berufsberatung
Und Lehrstellenvermittlung im einzelnen .

Bei 14 badischen öffentlichen Arbeitsämtern wird tatsächlich
-osrussberatung betrieben , während die drei übrigen sich auf die
Lehrstellenvermittlung beschränken . In der Regel wird die Berufs -
Beratung für die Knaben von einem besonderen Beamten , für die
Mädchen von einer Beamtin ausgeübt . Die kleineren Aemter be-
gnügen sich dagegen mit Rücksicht auf die Kosten damit , die Beratung^Urch den Geschäftsführer des Amts , bezw .. den männlichen Arbeits -
vermittler und die weibliche Arbeitsvermittlerin vornehmen zu
laisen .

Wesentlich für die Berufsberatungsstellen ist naturgemäß eine
Me Zusammenarbeit mit allen an der Berufsberatung interessierten
stellen , -n erster Linie mit den Schulen . Diele sind auch durch das
Unterrichtsministerium angewiesen , „die Tätigkeit der Arbeitsämter
^ Sachen der Berufsberatung nach Möglichkeit zu unterstützen "

. In
den Klassen werden an die abgehenden Schüler fast überall Frage -
dogen über die Berufswahl verteilt , die ausgefüllt und in der Regel
vom Klassenlehrer und Schularzt begutachtet der Berufsberatung ?-
stelle eingereicht werden . In vielen Städten hält der Berufsberater ,
Mw . die Berufsberaterin des Arbeitsamts auch in den Schulen selbst-»eratungsstunden und aufklärende berufskundliche Vorträge ab .

Nichr minder wichtig ist die Verbindung mit dem Jugendamt .
Dadurch kann das Jugendamt auf fürsorgebeoürftige Fälle aufmerk -
Wn gemacht , oder etwa , wie dies z . B . in Heidelberg mit Erfolg ge-
^ ehen ist , für jugendliche Schulentlassene , die vor Eintritt in eine
^ ehre der körperlichen Kräftigung bedürfen , eine Erholungsfürsorge
^ nroglicht werden Die möglichste Wahrung des Interesses der zu
geratenden führt auch zu enger Zusammenarbeit mit charitativen
vereinen , Bezirks - und Tuberkulosefürsorgestellen usw .
^ - Wesentlich für die Berufsberatungsstelle ist naturgemäß auch die
n ^ ngnahme mir den Organisationen der Arbeitgeber und Arbeit -
Seiner , der Arbeitgeber insbesondere deshalb , weil sie die künftigen^ hrineister der beratenen Jugendlichen bilden .
. Der praktische Nutzen der Beratung zeigt sich besonders darin ,
B* - an { eingehender Belehrung eine große Anzahl Schulentlassener
^ Tür die Erlernung eines Handwerkerberufes entschied . Ein Er -"?lg nicht nur im Interesse des Einzelnen , da ein Qualitätsarbeit «!!lel weniger späterer Erwerbslosigkeit ausgesetzt ist als ein unge -
^ rnter Hilfsarbeiter , sondern auch von erheblicher wirtschaftlicher« edeutung , da durch die größere Zahl gut ausgebildeter Qualität ?-

kann
^ r Güte der Gesamtleistung wesentlich gehoben werden

y Sie Mittelschüler wurden im allgemeinen bisher erst in geringem" m,ange von der Berufsberatung bei den Arbeitsnachweisen erfaßt ,■" vch sind Bestrebungen im Gange , die Beratung in stärkerem Maße«mmähiich auch aus sie auszudehnen ; denn bei der ungeheuren Ueber -
' ~ ' l sämtlicher Angestellten - und studierten Berufe ist auch

ittelschüler die Berufswahl in heutiger Zeit außerordent -. . . . . . . . . . . . . ögltch

feg fast sämtlicher Angestellten - und studierten Berufe ist auch
den Mittelschüler die Berufswahl in heutiger Zeit außerordent -

qÄ schwierig . In einigen Fällen ist es bereits möglich gewesen , auch- nlteischüler handwerklichen Berufen zuzuführen , was insofern be-
x ^Kenswert ist , als die gute Schulbildung wohl auch zur Hebung

Leistung beiträgt ,
jv In nächster Zukunft werden vor allem noch organisatorische
lotn äu ^ ' en fe ' n : ® ' e stärkere Einbeziehung der Mittel '

chüler ,
her , • , mie des flachen Landes , eine ganz erschöpfende Sammlung
z. ^Urkundlichen Materials , eine Schulung der Berufsberater durch
titii .

n
■ me an Kursen , Vorträgen und dergleichen . Auch die Besich-

«in v£ on Werkstätten und Fabriken zur praktiAen Belehrung der
jugendlichen wird in Angriff zu nehmen sein . So bleiben trotz des
b*y m Erreichten noch eine ganze Anzahl von Ausgaben , die

Verwirklichung harren .
Die Forserungen öe badischen Rangierpersonals .
Zirf U p ' ' cn6ut S. 29. Jan . Der Deutsche Eissnbahneroerband , Be -
» Q®cn > h^ lt für das bei ihm organisierte Rangierpersonal
ab x - uni Arbeiter , letzter Tage eine Landesversammlung
^e

' aus allen Landesteilen stark besucht war . Nach Referaten
de . ^ i ' rkssekretärs Hartman u und des Bezirksleiters Schnei -
uif/ ' die sich über die Rechts -Anst :llungs - und Beiörderungsve hält -
iDrorfc Rangierpersonals verbreiteten r»nd einer längeren Aus -
S wurde eine Entschließung angenommen , in der folgende

Gerungen erhoben wurden :
z- . . Em « alsbaldige Erhöhun ? der Löhne und Gehälter , sowie

eieitigung der drei Wirtschaftsklassen ,
stuf» « orti 8 cs Einsetzen bei der Hauptverwaltung Berlin sür Ein -
önw .

® r ge amten Rangierarbeiter und Hemmschuhleger nach
hngruppe Iii des Lohntarifvertrags .

3 Eine twin gefährlichen Dienst und der hohen Verantwort¬
lichkeit des Raagiergcschäsies entsprechende Beirieoszulage von min -
bestens 20—25 Marl monatlich .

4 . Nach a»ie vor mit aller Entschiedenheit für den Achtstunden -
tag zu kämpfen , nm die verhängnisvollen D . D . V . außer Kraft zu
setzen .

Weiter erörterte die Versammlung Organisationsfragen . Bei
der Erörterung der Dienstdaueroorschristen wurde darüber geklagt ,
daß die Diensrsch »hten entschieden zu lang sind und in keiner Weise
der anstrengenden Dienstleistung gerecht werden .

) ! ( Durlach . 29. Jan . (Bad . Heimat .) Der Stadtrat hat dem
Gesuch des Landesvereins Badi >che Heimat , der beabsichtigt , ein Jah¬
resheft „Der Enz - und Pfinzgau " herauszugeben , in dem auch be-
fonders Durlach eingehend behandelt werden soll, um Eewährun ?
eines Barzuschusses zugestimmt .

: : : Ettlingen , 29 Jan . (Wuteverejn .) In der letzten General -
Versammlung fand die Neuwahl des Gesamtvorstandes statt , bei der
das bisherige Kollegium einstimmig wiedergewählt wurde Es
sind dies : Wilhelm Jakob , l . Vorsitzender , Jakob Gietz , 2 . Vor¬
sitzender. Kamill Hotter Schriftführer . August Siedler .
Kassier . Vorstandsmitglieder bleiben die gleichen mit Ausnahme
von Zwei Kollsgen , die iwn in den Vorstand als Beisitzer eintreten ,
es sind dies Häkele , Steininger , Weißhaar , Jehls . Furrer , Kühner
und Dilger von hier < Hummel -Neurod . Wipfler -Schöllbronn . Kirchen -
bauer -Langensteinbach ^ Heinrich -Mal '

ch und Keller -Mörsch . Der
Verein kann in diesem Jahr 'ein 30sähriges Bestehen feiern Das
Stiftungsfest wird voraussichtlich im April begangen , verbunden mit
einer Fachausstellung und Ehrung von Kollegen die 25 Jahre Mit -
glioder sind.

( ! ) Graben , 28 . Jan . (Wiedergefunden .) Vor einigen Jahren
versenkten Diebeshände die wohlverdienten und wertvollen Pokale
des hiesigen Gesangvereins Liederkranz " im Rhe ' nstrom . Die
Diebe sch ' inen jedoch n '

cht mit der Treue des al ^en Vaters Rhein
gerechnet zu haben , denn nachdem bereits vor einiger Zeit Vater
Rhein dem Verein einen Pokal zurückgab , wurde heute unter dem
Jubel von Sängerkehlen der zweite bei der Fischervereinigung
Daxlanden in Empfang genommen . Ja . Vater Rhein , du wirst nicht
umsonst besungen : Treue um Treue .

Baiertal , 29. Jan . l Goldene Hochzeit.) Die Eheleute
E . S t a t b e r konnten dieser Tage das ftcst der Goldenen Hoch -
zeit begehen .

— Brej cn , 29. 5? an . (Kriegerdenkmal .) In d>>r Kriegerdenk -
ma ^sfraqe wurde beschlossen. das Denkmal nicht au » dem Friedhof ,
sondern an dem bestme '-gneten Platt innerhalb der Stadt
aufzustellen . Zur Entschuldung über die Plakirage sollen auslvärtiqe
Denkmzl - ^ chn ' rständ ' <!e beia - zaaen werden

) ! s Eichelbronn (Amt Sinsheim ) . 28. Jan » lObstbauvere ' n .)
Nach einem lehrreichen Bortrag durch Gartenbautechniker Kurt Nie -
derer ermlate hier die Gründung eines Obstbauvereins , dem soforl
etwa 30 Mitglieder beitraten . Baumschulenbesitzer Schoch wurde Mm
1 . Vorsitzenden gewählt .

= Untersch -' sslenz . 29. Jan . (Brand .) In dem benachbarten Bil -
ligbeim entstand gest-' rii morgen in dem Anwehen des Z -garren -
fabr >k .snten Gün ' er ein Brand , der dadurch eine bedauerliche Beden -
tung erbiel daß die 17 ?! ihre alte Tochter , da das Fener auker -
ordentl - ^ ' chnell um s»lb griff sich nicht mehr zu retten vermochte und'n den Oualm erstickte . A' m die anderen Bewohner des Dauses
konnten nur " nter großer Mühe und unier Lebensgefahr sich in
Sicherheit bringen .

— Achern . 29. Jen . sHohes Alter .) seinen 80. Geburtstag
konnte gestern in voller G .' istes - und Kör ^ sr !rische Herr Taoer S ch e -
mel . das äTHte of '

tne Mitglied der Freiwilligen !?everwehr . der
er nun 32 ?!ahre angehört , begehen .

— Waldkirch 28 . Jan . (Die Elztäler Tuberkuloje -Woche) nwhm
am Samstag mit einer "ehr gut beiuchten Versammlung ihren Anfang .
Nach der Begrüßungsansprache des Bezirksarztes Dr . Weber berich-
tele Prof . Dr . !l h l e n h u t über die Gefährlichkeit uich die Bekamp -
fungsmöglichkeiten der Lu .ngen

'chwindsucht . Die Errichtung einer Für -
sorgestelle für das Elztal . das trotz seiner so günstigen Lage mit seiner
hochentwickel

'
.en Textilindustrie der Fürsorge sehr bedarf , wurde warm

befürwortet . Die oberen Jahrgänge der Schulen von Wald {.vidi und
Umgebung wurden durch Z?ilmvorsührun >gen über die Krankheit unter -
richtet Aehnliche Veranstaltungen sind geplant für Kollnau . Gutach
un>d Elzach . Am nächsten Samstag wird Geheimer Hofrat Dr . de la
Camp (Freibürg ) in Waldkirch Wer die Heilweisen der Tuberkulose
sprachen.

— Aus dem Oberland , 29. Jan . («Lumpengesindel " ) Kam da
unlängst der Herr Landrat irgendwo in eine ziemlich abgelegen * Ge¬
meinde im Oberland zur Besichtigung . Unter andern bemerkte er zu
feinem Erstaunen , daß sich vor dem Ort auch Zigeuner aushalten
Der Herr Landrat macht den ihn begleitenden Herrn Bürgermeister
darauf aufmerksam , daß ° r als Ortsvorsteher diese ungebetenen Gäste
nicht zu dulden brauche , er möge ihm nach einiger Zeit mitteilen , ob
sich noch solches Gesindel eingefunden habe . Nach etwa vier
Wochen berichtote der Herr Bürgermeister dem Herrn Landrat folgen -
des : „Lumpengesindel betr . : Seit Ihrer letzten Anwesenheit hat sich
kein anderwärtiges Lumpengesindel mehr gezeigt ." ( Ganz neu ist
der Witz Merdings nicht mehr . In Witzblättern konnte man ihm
chon vor Jahrzehnten in verschiedenen Variationen begegnen .)

□ Fröhnd ( b. Schönau ) , 29. Jan . (Unfall . ) Dieser Tage zog
sich ein älterer Arbeiter bei den Kanalbauten hier dadurch schwere
3<erletzungen zu , daß er in einen Schacht abstürzte .. Der Mann
blieb die ganze kalie Nacht hindurch unten liegen und wurde erst
am anderen Tage aufgesunden und ins Krankenhaus nach Schönau
rerbracht

— Neustadt i . Schw ., 29. Jan . (Zn Seenot .) Wie jetzt erst be-
kaiint wird , be anden sich aus dem amer >ianifchen Dampfer „Aiv /awk".
der am 1 . Januar aus dem Wege von Newyork nach Charlestown in
Brand geriet und verloren ging , auch vier Neustädter Herren . Als
der Brand aus dem Schi/s bemerkt wurde , fuhr das Schifs in die
Telaware - Bucht hinein , um schnell an Land zu kommen . Die 297
Passagiere , darunter eine große Anzahl Deutscher , mußten , mit
SchwimmMrteln versehen , die Nacht bei furchtbarem Schneesturm aui
Deck verbringen . Jnsolge des hohen Wellenganges konnten die
drahtlos zu Hilfe gerufenen Schiffe erst gegen Mittag vaz Rettungs ^
werk vornehmen . Alle Passagiere , sowie die 48 Köpfe starte Mann -
schaft wurden glücklich an Land gebracht - Es konnte nur das Hand
gepäck gerettet werden . Die vier ceustädter Herren befanden sich ;
wie Äie übrigen Passagiere auf dem Wege nach Florida , wo sie
während oer jetzt beginnenden Saison im Hotelgewerbe tätig sind.

— Singen , 29. Jan . (Raubübersall . ) Gestern vormittag
i 'lM Uhr wurde an der Straße Singen —Hülzingcn an einem
20 Jahre alten Mädchen ein Raub ausgeführt . Dem Täter fiel
die Handtasche mit 30 Mark und ein Regenschirm in die Hand . Doch
konnte er bald daraus in der Person des vorgestern aus dem Kan -
tonalgefängnis in Schaffhausen ausgebrochenen schweizerischen
Staatsangehörigen Albert Geisel in Wilchingen festgestellt werden .
Geisel wurde am Nachmittag im Bahnhof Singen verhaftet und in
das Amtsgefängnis Engen eingeliefert .

=3 Konstanz , 29. Jan . ( Feuer . ) In Freubental brach gestern
nachmittag in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
E l l e n s o h n Feuer aus . Da keine männlichen Personen zugegen
waren , konnte dem Feuer kein Einhalt geboten werden . Es wurde
kaum etwas gerettet , selbst das Vieh kam in den Flammen um . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

— Konstanz , 29. Jan . (E - oßfcuer .) Seit heute nachmittag'AS Uhr steht das MöggingerSchloß in Flammen . Nähere
Einzelheiten sohlen noch.

Aus oen Aaehvarmnoeriu

() Edentoben (Psalz ) , 29 . Jan . Der von hier gebürtige Dr .
mod. et . Dr . phil . Karl Jäger , Oberstabsarzt a . D ., erlag im £7.
Lebensjahre im deutschen Hospital in Sannago einem tückischen F ^ »
ver . Dr . Jäger hatte in den Jahren 1922— 1925 als Arzt und Fat «
scher die Siaaten Argentinien , Paraguay , Brasilien , Bolivien und
Uchile durchquert . Er starb als unermüdlicher Pionier deutscher
Wissenscha . t und deutscher Weltoergeltung .

— Pirmasens , 28 . Jan - Beim Bohren eines Loches für das
Fundament eines Leitungsmastes , der zur Spannung von Leitung ?«
drahten für die pfälzische Uebertandzentrale bestimmt war . gingen
in der Nähe des Ortes Linden beim Sprengen des reisigen Bodens
Zwei Sprengpatronen nicht los . Als die Arbeiter längere Zeit auf
das Losgehen vergebens gewartet hatten wollte ein Monteur namens
Maus au - Mannheim und ein anderer Elektriker Reinhard Boßle
aus Weselberg nach der Ursache sehen Als die beiden gerade an der
Schußstellc angekommen waren , ging plötzlich ein Sck>uß los . Den ?
Boßle wurde der Baucki vollständig ausgerissen und außerdem würben
ihm beide Arme abgerissen . Maus wurde 8 bis 10 Meter weit ge»
schleudert .

- ihm wurde der Kopf zerrissen Beide sind verheiratet und
jeder ist Vater von vier Kindern Ein weiterer Elektriker wurde
nur dadurch gerettet daß er von Maus hinweggeschickt worden war
in einen nahen Steinbruch , um den Arbeitern mitzuteilen sie sollten
sich jetzt in acht nehmen , es würde eben geschossen .

_ Stuttgart . 29 Jen Die Polizei hat in der vorigen Nacht
den Biktoria - Kliib im „Hotel Eontinental " ausgehoben un >̂ ge-
schloffen, da festgestellt wurde daß dort Glücksspiele betrieben
wurden . Der Klubvorftand Volk sowie der Geschäftsführer M 'naers ,
die aus den Erträgnissen des GlüFviels lebten , sowie eini .iv Mit¬
glieder . die sich als Schlepper betätigten wurden festgenommen Die
Umsätze hielten si -h in bescheidenem Rahmen .

Karlsruhe , 29 . Jan . (Abtreibung . ) Wegen Abtreibung , versuch»
ter Abtreibung bezw . Beihilfe hierzu , standen 5 Personen vor dem
Großen Schöffengericht Gegen die angeklagten drei Frauen wurde
auf 9 bezw 7 und 6 Monate Gefängnis erkannt . Die lediglich der
Beihilfe beschuldigten beiden Männer erhielten 2 und 1 Monat Ge-
fängnis In einem anderen Falle wegen versuchter Abtreibung lau -
tele des Urteil auf 2 Monate Gefängnis .

Karlsruhe , 29. Jan . (Ein rückfälliger Dieb .) Vor dem Schöffen -
gericht stand der aus Dnrlach gebürtige und in Karlsruhe wohnhafte
Stublflechter August Klar , ein schon 8 Mal vorbestrafter 25sähri -
ger Mensch , wegen Riicksalldiebst .ihls Er - hatte sich Flaschenwein
zugelegt , den er in einem fremden Keller holte ferner in einer Woh -
nung durch Einbruch einen Ehering und 36 Mark Bargeld gestohlen ,
und -chlies- lich in einem Kiesigen Caf ? Wäschestücke zum eigenen Ge-
brauch ai ' S ^esucht. wobei ' hm das Schicksal ereilte Der Bursche belaß
die Frechheit , seine Freisprechung zu » erlangen Das Gericht dechje
aber anders und schickte Klar auf 2 Jahre ins Gefängnis

'1 Freiburg . 29. Jan . Ein Kaufmann und Geschäftsreisender
von hier erhielt 8 Monate Gefängnis wegen Er schwindelung
ccn Darlehen . Zechprellereien und der betrügerischen Einkos »
sierung von Geschäftsgeldern . — Wegen Landfriedensbruchs wurde
der Säger Friedrich Schäuble aus Sennheim zu drei Monaten Ge -
fängnis verurteilt . Er hatte sich an den Wiesentäler Unruhen im
Jahre 1922 beteiligt und sich bisher durch Flucht der gerichtlichen
Perantwortuno entzogen gehabt

TU . Darmstadt . 29. Jan Das hiesige Schwurgericht hatte
sich gestern mit einem dunklen Verbrechen zu beschäftigen , in das auch
die Verhandlung kein klares Licht brachte Die Tat liegt schon bis
in das Jahr 1921 zurück Angeklagt war der Händler Heinrich
E i s e n b a ch, wohnhaft in Mörfelden , der zur Zeit eine Zuchthaus »
strafe von 2 Jahren und 4 Monaten verbüßt Eisenbach gab an . die

.in seinem Hause in Mörfelden vergrabene Leiche des Kellners Robert
Müller von Pirmasens aus Furcht vor falschem Verdacht dort be-
graben zu haben . Der Angeklagte , der verheiratet und Vater zweier
Kinder ist. soll mit der Frau des Getöteten Beziehungen unterhalten
haben die der letztere geduldet haben soll, weil Eisenbach verschie-
dene strafbare Handlungen von ihm kannte . Angeblich hat der Ge-
ti'- . e mit einem geladenen Flobertgewehr hantiert , worauf die Kugel
des sich entladenen Gewehres diesen tödlich traf . Eisenbach hat dann
die Leiche vergraben und die Stelle mit Zement versehen lassen Da
der Angeklagte bis zum letzten Moment leugnete und trotz größter
Wahrscheinlichkeit nicht einwandfrei erwiesen ist. daß die Tat mit
Ueberlegung geschah, mußte das Gericht auf Totschlag erkennen .
Einbach ' wurde zu der Höchststrafe von 1 5 Jahren Z u ch t -
h a u s verurteilt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
von 19 Jabren . Die über ihn im Jahre 1923 verhängte Zuchthaus »
straf wird ihm angerechnet .

RWösun !? - Nachrichten
Die Entwicklung des deutschen Unterhal un ^srnndfunks . Vo«

kurzem konnte an dieser Stelle berichtet werden , daß am 1 . Dezember
1924 im Deutschen Reiche etwa 475 000 Rundfunkhörer vorhande »
waren . Mi : dieser Ziffer ist nun keineswegs ein Höchststand erre 'cht
worden , denn d:e Zahl der Anmeldungen wächst von Tag zu TaH , und
zwar in einem Ausmaße , wie es selbst die bescheidenste Berecynung
nicht erwarten ließe . Nach ungefährer Schätzung laufen bei de»
deutschen Postanstalten im Reiche insgesamt täglich etwa 50—ßO 000
Nouanmeldungen ein . Im Zusammenhang hiermit kann auch g^ agt
werden daß die deutsche Radio - Jndvstrie in entsprechender Weis«
beschäftigt ist nachd ' m eine lange Krisenzeit überwunden worden ist.

- s- Die Schwarzhörer im Rundfunk Bis noch vor gan ? kurzem
war infolge der Maßnahmen der Postbehörde die Zahl der Schwarz «
Hörer , soweit es sich überhaupt übersehen läßt , stark im Sinken be»
griffen . Ausschlaggebend hierfür war sckiließlich die hohe Strafe , dich
der Einzelne zu erwarten hatte und auch die groke Zahl der Denun -
ziationen aus Hörerkreisen . Inzwischen hat sich das Blatt aber
wieder gewendet , und es hat den starken Anschein , als ob die Schwarz -
Hörer wieder bestens am Werke sind , um ihren „ Anhängerkreis " ni ^
zu klein werden zu lassen Ein Beispiel hierfür gibt die Stadt Königs -
berg . wo man gelegentlich eines Preisausschreibens zur Auffindung
ron Schwarzhörern feststellen konnte , daß nur rund 10 000 zahlende
Hörer gegenüber fast ebensoviel Schwarzhörern vorhanden waren .
Diese Tatsache in einer immerhin nicht so großen Stadt gibt zu be«
denken und die Postbehörde sollte es nicht unterlassen , in engen
Abständen ihre so unbeliebten Razzien vorzunehmen .

A %ä Ii E13 @1 tf I Ii © i"
welche die weltbekannten Astmol -
Asthmapräparate noch nicht kennen ,
haben Gelegenheit , gegen Einsendung
von 20Pfg . in Briefmarken Muster von
Astmol -Asthmapulvergratisundfranco

zu erhalten , um dieses an sich
auszuprobieren .

Hsn wende sich dieserhalb an
Galcmas Cbem. Industrie . G . m. b. H. , Frankfurt a . R.

Sppicherstraße 4/5

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , Pianohaus Lang Kaiserstrage 167/1.
Telefon 1073

«Salamander■Schuhbaut)
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Aus Ser LanoestzauplftEÄt.
Karlsruhe , 30 . Januar 1925 .

Karlsruhe als Verkehrsstadt.
Kongresse — Tagungen — Ausstellungen — Sportliche Veran -

staltungen .
Wie ims der Verkehrsverein mitteilt , ist Karlsruhe auch dieses

Jahr wieder von einer größeren Anzahl von bedeutenden Verbänden
und Bereinigungen als Tagungsort gewählt worden . Andere Ver -
eini .gunxo .1. od -r Unternehmungen haben beschlossen, Ausstellungen .
F<sttichleiten , Sportveranstaltunsen und dergl . hier abzuhalten .
tatz auch d.e-ses Jahr das Verkehrs - und Geschäftsleben der Landes -
Hauptstadt eine lebhaft ? BefruchtuM erfahren dürste . Borgesehen
sind u.. a . :

A . An Kongressen und Tagungen : Anfangs April : Gebiets -
t-acpmgen des Deutschen Agobundes anläßlich seiner gileichzeiiig
stattfindenden AASstelluing ^ 17 .—IS . April ' Lertretertag des Volks¬
bundes Deutsche Kriegsgiäbcrfürsor >?e : 27— LS. April : Tagung des
Allgon ^einen Deutschen Verbandes der Dampfkessel -!leberw « chungs °
vereine ! 10 . Mai : Festversammlimg des Badischen Handwerks aus
Anlah der zu gleicher Zeit stattfindenden Ausstellung : 1 .—15 . ,3um :

<1W T/m Woc TVkiiHrfiP« "nit der „Baut

Jahresversammlung des Reickisverb -andes für Badebetriebe und des
Deutschen Schwimmverbandes ! 14 . Juni : 75 jähriges Jubiläum der
bischöflichen Methodistenkirche Siiddeutschlands : 28. und - 9 Jun, . :
II . Badischer LeibFrenadiertag mit Enthüllung des Leibgrenadier -
denkmals : September : FachtaWnig der süddeutschen Dentistenver -
bände anläßlich der zu gleicher Zeit stattfindenden „Süddeutschen
Dentalsckiau "

! Berbmidstagung des Reichsverbandes im Klempner -
umd InstAllat -eurgewerbe anläßlich der zu gleicher Zeit stattfindenden
Ausstellung : 20 sähriges Jubiläum des Vereins für Nationalsteno ?
oraphie von 1905 , verbunden mit der 27 . Tagung des Reichsbundes
für Nationalstenograpbie .

D . An wissenschaftlichen , kulturellen , wirtschaftlichen und poli -
tischen Veranstaltungen : 15 . März : Republikanische Kundgebung
des Reich - hanners Schwarz -Rot - Gold des Gaues Baden '

, 30. Mai bis
1 . Juni : 1- Süddeutscher Buchdrucker Eäno -ertaxi mit großen Vokal -
und Instrumental -Konzerten und historischem Festzug : l2 . Juni :
Gastkonzert des Berliner Lehrergesangvereins : Juni : Gastkonzert deo
Männergesangvereins „Badische Harmonie " in Newyork auf seiner
Sängerreise durch Baden ; 4. bis 7- Juli : Südwestdeutsches Sänger -
fest des Deutschen Arbeiter Sängerbundes , Gau Baden : 13 . Juli :
2 . Eausängerfest des Karlsruher Sängergaues : September und Okto -
ber : „ Karlsruher Herbstwoche " mit süÄwestdeutschem Heimajtag :
September : 100jährige Feier der Erbauung des Karlsruher Rat -
Hauses mit Einweihung des neu ausgestatteten großen Rathaussaales :
29. Oktober bis 1 . November : Hundertjähriges Jubiläum der Tech -
nischen Hochschule Fridericiana : im gleichen Monat : „Deutsche
Pressekurswoche ".

(?. An sportlichen Veranstaltungen : Mai oder Juni : Süd -
deutscher Zuverlässigkeitsflug : 2- und 3. Mai : Landestagung des
bad . Landesauslchusses für Leibesübungen und Jugendpflege : 7- bis
14 . Juni : Schießen um die Badische Jagdmeisterschaft . Wurftauben -
schießen um den großen Preis von Süddeutschland : 14 . Juni : Große
Pferderennen des Karlsruher Rennvereins : Juni : Länderweltkampf :
Württemberg — Baden , und andere große wassersportliche Veranstal -
tungen der Karlsruher Schwimmoereine anläßlich des zu gleicher Zeit
stattfindenden großen deutschen Badekongresses „Der Tag des deut¬
schen Badewesens " mit der Forderung „Baut Bäder "

: 4 . b5g 12 . Juli :
Verbandsschießen des Schützenverbandes Baden - P

'alz und Mittel -
rhein : 19 . Juli : im städtischen Vierordtbad Kreisschwimmsest des
10. Deutschen Turnkreises sBaden ) : 2 . August : 10-Stundenrennen
des Deutschen Motorfahrerverbandez mit internationalem Charakter
auf einer Rundstrecke von 10 Kilometer : September : Große sportliche
Veranstaltungen in der Karlsruher Herbstwoche : außerdem Motor -
rad - Meisterschastsrennen des Gaues Südwest des Deutschen Motorfah -
rerverbandes .

I) . An Ausstellungen : 31 - Januar bis 8 . Februar : „Badische
Luftfahrtausstellung " in der städtischen Ausstellungshalle : Anfangs
Skpril : Ago -Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle : 1 . Mai
bis 1. Juni : „Handwerk und Industrie " . Ausstelluna des Badüchen
Handwerks 1925 in der städtischen Ausstellungshalle : 7 . bis 21 . Juni :
Internationale Ausstellung über Polizeitechnik : ^ uni —August : Aus -
ländische Kunstausstellung in der städtischen Ausstellungshalle : 5. bis
20. September : „Süddeutsche Dental - Schau " in der städtischen Aus -
stellungshalle : 14 . bis 20 . September : „Neuheiten - Fach -Busstellung
im Installateur - und Klempnergewerbe " in der städtischen Festhalle :
Oktober : Betriebstechnische Wanderausstell ^ na des Vereins deutscher
Ingenieure in der stadtiscken Ausstellungshalle : November : Deutsche
Ausstellung für . Sport . Wandern . Turnen und Spiel in der städti -
schen Ausstellungshalle . Wegen weiterer verschiedener derartiger Ver¬
anstaltungen steht der Verkehrsverein mit den zuständigen Stellen
noch in Unterhandlung . Auch für das Jahr 1920 sind eine Reihe
ähnlicher Darbietungen in Sicht -

*

# Die Post klebt selbst Marken nach . Briefsendungen nach dem
Auslande werden trotz aller Mahnungen nach wie vor häufig unzu °
reichend freigemacht . Meist wird der Fehler erst unterwegs oder an
der Grenze bemerkt . Schon bisher konnten die Postanstalten mit
größeren Firmen oder Absendern mit einem lebhaften Verkehr nach
dem Ausland besonoere Vereinbarungen über das Nachkleben von
Freimarken treffen . Jetzt hat das Reichspo st Ministerium
angeordnet , daß die Dienststellen unterwegs und an der Grenze die
sehlenden Marken kleben , wenn der Absender angegeben ist- Der
Betrag wird dann von diesem eingezogen . Unzureichend freigemacht
werden nach wie vor insbesondere Sendungen nach den deutschen
Gebieten im Osten , die sich jetzt in den Händen der Polen befinden ,
sowie nach einem Teil der österreichisch- ungarischen Nachfolgestaaten ,
für die wie nach der Tschechoslowakei und Ungarn besondere erhöhte
Sätze oder die des Weltpostvereins gelten .

< ) Wohlsahrtsbriesmark -!n . Die Badische Lanbesgcmeinschaft
von Haupt verbänden der freien Wohlfahrtspflege hat beim Badi -
schen Ministerium des Innern dem Antrag gestellt , den Berkauf der
Wahlfahrtsbriefmarken zugunsten der Deutschen Nothilfe bis zun :
I . März d . Z . ausdehnen zu dürfen .V5 > Abschaffung xon Einschreibpaketsendungen . Nach einer Blät -
termelduna träat sich die Deutsche Reichspostverwaltuna mit der Ab -
ficht , die Einschreibung von Postpaketsen -dungen aufzuheben Wenn
die Werl 'ftreme der unversiegelten Wertpakete ziemlich hinaufgesetzt
wird , werden Handelskammern und Geschäftswelt wohl allgemein mit
dem Wenfall der einae 'cbriebenen V »st» c>*Vte einverstanden sein '

Wie soll man im Winter die Vögel füttern . Man soll die Vögel
im Winter nicht im Schnee füttern (was ja allerdings diesen Winter
nur in höheren Gegenden zu beachten ift) weil das Futter zum großen
Teil naß wird und verloren geht . Man verberge in einem Gebüsch
ein Brettstückchen und auf dieses streue man Futter Ist kein Gebüsch
in der Nahe , so stelle man das Brett anderswohin , aber man gebe acht
auf die gegen die Vogelwelt gerichteten Raubtierinstinkte der Katzen .
Wenn man neben das Brett einige Reißer oder Dornen steckt , so
können die Vögel leicht entfliehen , wenn die Katze ihnen nachstellt .
Als Futter reiche man nie Brot , weiches schon garnicht . Wenn Brot
naß wird , wird es sauer und die Vögel gehen daran zugrunde . Das
beste, d. h . das zuträglichste Futter ist : Hanffamen , gebrochene Hafer -
torner , Nußkerne . Sonnenblumen - oder Kürbiskerne , kleine Stückchen
Speck.

) ! ( Evangelische Gemeindekrankenpslegr . Seit 35 Jahren wer -
den von der Evangelischen Kirchengemeinde Karlsruhe in den ver-
jchiedenen Stadtteilen Krankenpflegestationen unterhalten , in wel¬
chen im Diakonisfenhaus hier ausgebildete Gemeindeschwester ?« woh -
nen und von der Station aus opferfreudig noch ihren besten Kräften
Kranke in deren Wohnung , insbesondere die Mitglieder des Kran -
kmvereins , mit Pflege versorgen . Nachtwachen können nur in be-
schränkten » Umgang , sogenannte ständige Pflege (Tür ganze Tage )
gar nicht übernommen werden . Der zur Erhaltung und Unter -
ftützung der Stationen gegründete Krankenverein gliedert stch nach
Ken am 1. Januar 1925 in Kraft getretenen Satzungen zur Erleich-

terung der Verwaltung und Förderung der Krankenpflege in so viele
Abteilungen , als Kircheniprengel vorhanden sind (Zur Zeit 11 ) . In
jeder Pfarrei steht die Leitung des Vereins dem Sprengelrat zu,
in welchem der Pfarrer den Vorsitz führt .

# Werktätige Nächstenliebe bei den Easthausangestellten . Man
schreibt uns : Die Mitglieder des Bundes der Hotel - , Restaurant - und
Kaffee - Angestellten stifteten in Form einer Neujahrs -Glückwunsch-
ablösung diq Summe von annähernd 20 WO Mark für die im Bunde
bestehende Dr . B l üh ersti ft u n g . Der Ertrag kommt den älteren
und hilfsbedürftigen Mitgliedern zugute . Zu Weihnachten veraus -
gabten die Ortsgruppen des genannten Bundes für Bescherungen an
Kinder , hilfsbedürftige Familien und erwerbslose Mitglieder die statt -
liche Summe von fast 00000 Mark .

£ Boranzeiqen der Beranftalter . ^
tP FcWolle -Kenzcrte . Die gut einaebürgerten Jestballen - Nachmitiags -

Konzerte finden il» lii Fortgang in dem am Sonntag , den 1. Ae -
bruar d . IS . ii -ichmii -agS um 'M Ul>r , stattfindenden Konzert , das » n -
ter dem Nlvtto : r n si e s und Heiteres " von der beliebten Kapelle
der Bereinigung l'adisckier Pvlizciinnsiker , unter Leitung deS Herrn Ober -
Musikmeisters I . Heists , gespielt wird . Ans dem Programm seien be -
sonders genannt : Ouvertüre z. Ov . von Rossini , Suite a . d. Ov .
. Nosenkavalier " von R Ztranft , Krohe Fantasie a .d. Ov . „Lobengrin " von
Wagner . Das heitere Programm »ennl u. a. „Die lustiaen Weiber von
Windsor " von Nicolai . „ Weinlied " a . d. Operette „Der lachende Ehemann "

von isisler und „Siamesische Wachtparade " von Linke .
K - stiimbal ! des Karlsruher Turnvereins 1840. Wir machen noch¬

mals auf die Veranstaltung am nächsten Sonntag , abend 7 Uhr , in
der Fesihalle aufmerksam . Die Kartennachfrage ist eine änherfi rege , so -
das! auch dieses Jahr wieder mit einem guten Besuch zu rechnen ist. Um
den bei früheren Anlässen beobachteten Andrang an der Abendkasse mSg -
lichst zn vermeiden , empfiehlt es sich dringend , sich vorher bei den bekann -
ten Norocrkaufsstcllen mit Eintrittskarten zu versehe « , umfomehr . als an
der Abendkasse mit einer Preiserhöhung oder mit der Einstellung der Kar -
tenansgabe gerechnet werden muh . Nach Schlus ? der Veranstaltung ist
ssehrgelegenhcit mit der Straßenbahn nach Osten und Westen sichergestellt.
Man beachte die Anzeige und Plakate .

# Im (5af6 deS Westens findet heute , Freitag . 8 ' * Uhr . ein A b -
s ch i e i>S - nnd E h r e n a b e n d des Kapellmeisters Lvretto unter Mit -
Wirkung von Frl . Else Burola als Gast statt . (Siehe Anzeige ! .

Ausznfl aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle , m ' Ja « . : Helmut S ch a a ck, in Mon . 15 Tage alt , Pater

Johann Schaack. Kaufmann . — ?!) . !>an . : Martha K Ü b l e r . 1 Jahr
ß Mo « , alt . Vater Christian Kiibler . Kutscher.

Turnen + « p »el + » por ».
— Akabein . Hocke»,kl«b Karlsruhe . In der Vorstandsfitzuna

wurde Herrn Dr . Karl Schroth die Leitung des Clubs über«

tragen : Herr Dr . I . H . Nagel übernimmt die Spielführung . Der
Sportbetrieb wird im kommenden Monat in vollem Umiange wiedet
aufgenommen . Es sind Wettspielvereinbarungen bis Ende April d- 3-
getroffen An den Samstag -Nachmittagen finden regelmüßig
Uebungsspiele statt . Der heranwachsenden Jugend wird empfohlen ,
sich zu diajen Uebungsspielen , welche auf dem Hochschulsportplati
Fasanengarten stattfinden , recht zahlreich einzufinden

d_ Bolton Wanderers auch in Deutschland ? Wie nunmehr
meldet wird , wird die bekannte englische Professionalmannscha

"

Bolton Wanderers , die im vergangenen Jahre mehrere Spiele
Deutschland , in der Tschechoslovakei und in der Schweiz ausgetragen
haben und die neuerdings wieder eingeladen wurden , auch in diejew
Jahre eine Wettspielreise unternehmen , wobei sie am lO . Mai
Dresden gegen Guts Muts Dresden antreten werden . Die weiteren
Spiele der Engländer , die diesmal nur 4 Kämpfe bestreiten , find «»
rcegen Sparta Prag . Vienna Wien und MTK - Budapest statt .

# Der Freiballonausschuß des „Deutschen Lustfahrerverbandes i«
Leipzig " tagte am 19 . Januar unter dem Vorsitz des Oberst a . D . Dr-
v . Abercron . Die Fahrtenzahl der Freiballon -Führer -AspiranteN
blieb auf 7 beschränkt , darunter eine mit Leuchtgas , wenn der Führer
auch mit Leuchtgas fahren will . Bekanntlich erfordert ein großes
Ballon andere Technik , auch Leuchtgas durch seinen geringeren Auf"
trieb . Landungen in Holland , Oesterreich und Ungarn werden durch
die getroffenen Abkommen keinen Schwierigkeiten begegnen , die B«'
schaffung eines Visums ist jedoch immerhin empfehlenswert Polen
und die Tschechoslowakei hatten bereits dieselben Zugeständnisse fl«'
macht . Sie mußten jedoch auf Frankreichs Anweisuno hin zurück '

gezogen werden Die Freiballone werden auch in Zukunst den in
Ausbildung begriffenen Sportfliegern zur Verfügun stehen , um ibneN
in Ruhe Gelegenheit zu geben , sich aus großen Höhen orientieren zN
können und die meterologifchen Einflüsse Sonnenbestrahlung . W « l '
keitbildunaen kennen zu lernen . Die Beschaffung eines Freiballon «
für wiiiewchaftliche Zwecke durch den „ Deutschen Luitbahrerverband
ist gesichert , über dessen Größe wird die nächste Siftung des Frei '
ballonausschusses in Halle am 16. Februar endgültig Beschluß fassen-

Färberei Printz A .-Q .
ehern . Waschanstalt

Gegr . 1£46 Telefon 63.
Annahmestellen überall .

6 *
„Landsknecht

Ecke Zirkel und Hemnstraße
Freitap und Samstag :

'
, . .I3lÄor «-ssen " .

Rehpfeffer mit Knödel 80 Pfg .
Mus ka 1' sehe Unterhaltung .

Zor AoslUtirnn

elektr . Licht - , Kraft -, Schwachstrom - Anlagen
sowie Reparaturen empfehlen sich

Oimnd Oef *macliLeii
WaldstraMe 26 Ptlephon S20 »48

fßiirhln
Kunsttianiliung uod RaimlaH

nilllll Iii Karlsruhe B. UU5J1I8U Koiserstraße 128
Inh . : W . BerSsch zwischen \ \faid - ii Kurlslr

Bilder -Einrahmungen
8( 1811 6

Kaiserstr . 223

«MM westlich
der Haop 'posi

J . tiiiier , WaidsfraSe Ik
Uhren - Go ' dwaren

Lernt fremde
Sprachen bei BERLITZ Lammstr . la u .

Amaüenstr . 371 '1.
J . Hilier

Tfaurmsfe Bestecke

Damenmoden

Kaiserstrasse 231
an der Hauptpost

Damen «Wäscfee
u . A . reiÄ<nde Uarniiuren
bis zu feinstem iJatist .

lerner
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an

' Hemden • „ , 2 .50 „
Beinkleider . „ „ 3 — „
Plinzeßröcke „ .. 4 .50
Untertaillen . „ „ 1-30 ,,

in pofen Qualitäten 943
0 diversen - lotlfen .

Durchweg sehr preiswert .
Poröse Stoffe .

iteforaihausNeubert
Amalienstr . 25 , Eing . Waldstr .

LildlkchtS
T-andeschemer

SPIELPLAN FÜR 31 . fAN . — 10 FEB . 1925

KUM5FHANDLUNÖ

MOOi
Kaiserstr . 1Ö7 Telefon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende öeschenke .
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte .
1419

Machen Sie beim Einkaut vor.

Dauerwäsche
meinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmode - Artikeln

am vorteilhaftetesten bei

Andr . Weinig jr .
Karlsruhe Kaiserstr . 40
üauerwäsche wird in eigene »
Werkstätte billig repariert .

IM LANDESTHEATER :
SAMST . Zum erstenmal : 114 — n . MIO UHR .

Der Liebestrank
Groteske in 3 Aufzügen von Frank Wedekind

* Th .-Gem . ii . Sond .=Gr . (4 .80).

sonnt . Maraarete 6—n . 9h uhk
» Th .-Gem . III . Sond .-Gr . <? .- ) .

mont . v . si »»fonie -hon »ert 7X—o >A ühr
drs kad . Kandestlseaier - Orchester»

I^zitune : « taatskapellmeister Alfr . . Lorentz . Solisten :
Prof . Gustav Havemann - Berlm ( Violine ) , Max Irahp -
Berlin . Werke : von RoRenstork , Trapp und Berlloz .

Th .-Gem . 801—1000 . 1701—2000 . 2001—2300 (4.50) .

dienst . Der HebetirnnU TZ, — n . mo uhk
16: Th .-Gem . 1301—1700 (4 .50) .

MITTW . IfitMttC 7—10 uhr
«V 15 : Th .-Gem . 301—500 (« .—). *

DONNT . illtftwon 7- 10 UHR
*C 16 : Th .-Gem . 501—800 . Volksb . 6 (6.- ) .

SAMST . 7 — g . H11 UHR
gs « ig Richard der Dritte

»G 15 : Th .-Gem . 1—300 . 801—1000 . Volksb . 6 (4.50) .

sonnt . 6—10 UH RNeu einstudiert :

Rienzi
Große Oper von Richard Wagner (7.—)

mont . Fremden - und Sehülervorstellnng 6—10 UHR
Fault 1 . Teil

* (4.50) .
dienst . Jutermezxo 7—10 uhjr
*E 16 : Th v-Gem . 1001—1300 . Volksb . Sond .-Gr . (6.—) .

IM KONZERTHAUS
SONNT . ( 1 .) In der Neueinstud .

Dos Glas Masser
^ (3 .80) .

7- S 'X UHR

FREIT . IVi — '-'A 10 UHR
Einmaliges Operetten - Gastspiel (Direktion Max Müller ,

Schauspielhaus Pforzheim ) .
Zum ersten Male :

Die Fra « ohne Kuß
Operette in 3 Akten . Musik von Waltt ;r Kollo 1

(4.50)
sonnt . (8.)

Liebfrauenmilch
* (3.80).

7 — g . « 10 UHR

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten u. Vorkanfs
recht der Abonnenten uud Inhaber von Vorzugskarten
am Samstag , den 81. , nachm . YA—5 Uhr ; allgemeiner
Vorverkauf u . weiterer Umtausch von Montag , den 2.
Febr . an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der
Ih . -Uem . jeweils am Vortag der Aufführung in

Geschäftsstelle (9 —1 . 4—6 Ühr ) .
der

SciilrmtabriK 1 Kreiscnmar
Nachfolger

Andr . Weinig jr .
KARLSRUHE, Karlfnedr chst . 21

am Rondellplatz .

Stets Kroße Auswahl im 1

Regenschirmen , StnnkscMrmen
iinderschlrinen, spaziersiöcKen

Mrmrsparan üsberiisliBi rr.onei' u. >>»"

Velour-Ctlitton , schw . u . tarbig
Crepe de ctiine nnd MnroKalne

imb, Salin Liberty
Neueste Karben öeste Qualitäten

Mäßige Preisi

Mehle 8 Sch
'
egel,

Kaiserstr 124 b .

Scholitiaus Börkle
Amalienstr . 23

Vom 2 . bis 9. Februar

Weisse Woche
mit bedeutenden

Vorteilen .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr. 124b
gegenüber dem Caf6- Automat

Rari - Rürlptl uchtcntaierstr . '•
Dau . DallCIl «Eintr Kreuzstr

Operngläser , t eidstecher
'Irllien . Zwicker lorgnettc

Heoaratnren ootort

Grammophone
Elekti omophone
Sprech - Apparate

Mk . öü.~ 65.- 85.- HO - 185.— 150.—
Platten in grSStcr Auswahl.

FRITZ MULLER
Musikalienhandlung , Piauos

Kaiserstraße , Ecke Wa 'dstraße , Telefon 388

Operntexte
Opernführer

Klavier - Auszüge
Musik - Wissenschaft ! Bücher
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I Sonntag , 7 . Februar 1925 , abends 7 Uhr , in der Städtischen Festhalte i

| KOSTÜM - BALL |
i B ällorchester , H armonie , rap e l l e i

I
| Kartenvorverkaut tilr NichtmitgUedcr zu 1. 80 M. (ohne Steuern Eintassgebühr) Papierhandlung Schick, Waldstr. 21. Zigarren- -
I haus Hotz , Kartstr. 64 , Musikalienhandlung Tatet , Katserstr, 82a u. Stadigarteneinnehmer Bronner , der auch Sluht - a . Tisch- |
| bestetlungen entgegennimmt I An der Abendkasse erhöhte Preise / Nach ScJttuss dei Veranstattq. Strassenbahnen nach Ost a . West -

Letzte Kartenabgabe f Mit¬

glieder zu Mk. 0 .80 (ohne
Steuer und Einlassgebühr )
Samstag von 6 — 8 Uhr

Sonntag II—12 Uhr . jeweils
im n Nowaek * nur gegen
Vorzeigen der neuesten Bei -

trags -Quittung — An der
Abendkasse erhöhte Preise

19t5
. HU11UJMAUA»U

• vpgl '<wm
>tmini >mirimnrnnfiirTnii

ElnlraWsaal
¥ * C FRANKOMfH KARLSRUHE

Samstag , 31 . Januar . Beginn 8 Uhr Z Ende 4 Uhr .
Mitglieder - und Danieükarteu 1 Mk . Nichtmitelieder 2 Mk.
Mitwirkung der bekannten Stitninungskanone Heinr - Sonntag .

Maskenball
Ladischcs

T.Kndesthester
Zentralverband

> »
Freitag , den 30 . Januar . 7 — *'. lt Uhr (4 50 ). E 15 ; Th .-G. 6701 - 6800 .

R901 - 7000 , 7101 — 7200 i

König Richard der Drüle .

Pafast-LieJttspi ©ie

I
Mor »xag „ 2 . Februar 1925

Maskenball
HerrenstraRe 11 . n:
■■T.1II.MM.IIIIII.ni llll l .'HI,III . III, .MI,,M,. ,1,1111,1,1.1.„ III. ,

Telefon 2802
mt „ l,I . .. IJWII.lN.(!.

in sämtlichen Sälen

der „ ElnfracM " .

AI» heute :

GroOes ßöppei - Laslspie! - Prapaiüm.
Nr . 1 .

Matrose wiöer Willen
Groteske in 5 Akten .

In der Hauptrolle :

Harold Lloyd .
Nr . ?.

Fatty
's Millionen

Lustspiel in 5 Akten .

In der Hauptrolle : 1900

Der bekannte Farty .

„ Jur Granale ^ Gottesauerstr . 2Z
FZeule Freitag : Schlachtfest .

Sonntaa . de « I . Kebrua «

= Frühschoppen - Konzert =
von 11 — 1 und abends von « Uhr ab Konzert de?

Karl « « „ her Blavor <d «ster » . 184
ii ->rzil „ li <l,e Meine , ff . iiimcr Raishern ArSu Wut « IlittSx -
« PMtninät M » « <dner Bociwit . tte . «£>tn »u labet böfl ein Carl Kern .

Zum gold . Fah , Wielanöffitche 18
Schiachttag .

Anerkannt nnte Meine von 25 4 an
951 I« «n «ee .

Staatslotterie !
Am Freitag , den 30 . J « n 1985 ,

I lauft die trist zur Erneuerung der Lose zur j

Raupt- u. ScbiuEiMassci
der

24 250 . PreuD . SQdd
Klassenlotterie

| ab . Um meinen Kunden entgegenzukommen
I und , den zu erwartenden Andrang auf
I " ehrcre Tage zu verteilen , reserviere ich
| Tiein - n alten Spielern ihre Lose bis spätestens j

J Montag, den 2 . Febr . 1925j
Ich habe noch eine Anzahl Kauflose |

I ^ur 6. Kusse zum Preise von
I 'Ii '/» '/« 7« , Lose

120 — 60 . - 30 — 15 — R .-M.
[ ^ zugeben. 1778 |

IUI
1 Million Hark

[ 74000 G« winne von 500 < 00 — Mk . abwärts , jm Gesamtbeträge von aber 16 Millionen Mark

1jedes dritte Lo s ein Treffer !

i
vorm . Götz

bad . Lotterie -
Einnehmer

[ Hebeistraßell
und

— Waldstraße 38 i
Telefon Postscheckkonto 1780a

| Gesangverein Mm
Am morgigen Samstap

11 den 3 ' . Jan . ,abends piinkt
| Geh 8 Unr , im tfereinsiokal

Vollzähliges Ersehe nen
erb ten . 1921

Der Vorstand .

Wo söer wie
könnte litt' abaebauter Kamm .. irüher ewenes
Ge >chi»ür,mi ! IIHHi iJJt . toiffc <r eine (Risten » « rän .
den . « m liebst « « .'Hiinlc , ba nrnt eine lOiäbitae
Joditer inittattfl fetn könnte Prima « tuenute
»nc Meiere » ,en liehen zur Berlünuu » « n .icdote
unter Nr J4U20 an die „Bobtirfie Prelle ' erbeten

[ afe des Westens
Heute Freitag S ll, ühr :

Abschieds - und
Ehrenabend
des beliebten Kapellmeisters Loretlo

unter sütiger Mitwirkung von
Frl . Else ßnrola als Gast .

Ab I Februar :

Leitung Kapellmeister Robllofi
Violin -Virtuose . 19&'

Russlands grösster Geiger .

I < 2 .

H rr,

Gute Bellen
nur erftfl . Ware

«SR£ —ö -t
1793 ' ~ 3 ~ &

Palenl-Röste | |
neueste Norm , gerüufchlo ?

so
'

aMalrotzen
aat neoibtttet , liefert preiswert

frei tn 'ö Haus

Eugen Schaesser, Durlach
Äaup '.ZIr . 81 , erste HaltesteNe .

? S
"
w

Linoleum !
» rode tlneroahl tHiOidc Brett «

î ritz Merkel , Krenzsiratze 2 .
'
».

Äierleaearbett wtrd Ilbernommen 12707

Aufschlag - Eier
durchleuchtet , fnulfret

10 Stltif 70 «iennia
Frische Eier ° ° n * , e

a
"
n
rtta

Kalanenfir . M Motte » anerstr . N
W0pzer » ky , ftenifpre » e ' -J178 i » tt

Amiliche Anzeigen
Die Regelung des Berlehrs aus dem
Platz vor dem Hauptbahnhol 1,1er
betreffend

Auf Grund de» § 366 » RSiGB . S9 2 , 23 Kr .F .
SS O . wird mit Zustimmung des Stadtrats und
nach erfolgter Z'

^ ^zlelibarkeitseriläruna leiten ? des
Herrn LandcZlvfflimissärS al » ß 38 Abf . 2 der städt .
Gtr .P .O . solaeude

VrtSpolIzelI1 « e Borschris ,
erlassen :

Bei dem Hauptbabnhos Ist die lildlickle, iwisKen
dem EmpsangZgebäude und der Stratzenbahn Qt>
leaeue FaSrbahn für de» TurchgangSverlehr von
Fabrieugen aller Art leinschlleKlich der Krastsahr -
zeuge ) jjefferrt .

orschrist tritt sofort in Kraft .
Janua

Di «
KarlSrube , den 30 . iZauuar ,

Bad . Bezirksamt
1905 Poltzetdiretllo » C .

O .-Z . y.

Maffagen
Sinudenvlle « . od . Nacht ->
waitirn . tibeniimmtstaar
lltti ncorlifte

Stonficftpllpsctin .
« naeb un . Nr . ft401S

an f>t '- „ iHtiiillche Oteffe

Auio- u. Motorrad-
Besitzer .

Antomecha -ilker l!b- r -
nimmi A « «o - u . iMoto »«
rab -Sievoraturrn evtl
am Standort . Wachste -
mäfef Arbeit bei biUlg -
ftcr Berechnung wird
»unesicherl 7»ü7a

Ge ^ ra visaeuber .
Nn ^ inttrake .

mit und odne Gestell
eina ' li ' e Kellel nach Maw
aiigabe . ioioit undpre, » -
wert lieferbar . ISIS
» . Lennler , DnrlaS, .

vauvlftr . 75. ^ ammjir . ^Z.
^ eru >nr . ??r . 4f)8 .

GMtltbtrs
kauft rortmllhienti m» den

allerdilcbsten treffen
Carl Pfefserle ,
vrdrrtnzeuitr . SS. lbt « b

Sk!lltWs«z.

Ocsscntltche
Versteigerung .
Samstag , den ZI . Ja -

nuar I9S5 , nachm . 2 Wir ,
werde ich in KarlSrube
Im Pfandlokal Sleinstr .
23, Im Auftrag des Kon -
rur »» ?rwalters . gegen
dar - Zahlung Sssentilch
versteigern : 1 Dezimal -
wo »- , Smmenlhaler, .,
Edamer . , Kouda ° und
Stongcnkille . Butterpa -
Vier und 3 leere Butter -
lüdet . Versteigerung be-
stimmt . 1916
Karlsruhe . 29. Jan . 1925.
Dtaps , KcrichtSvoll,ieher .

WliriHW .
?[<f> Wirme hiermit leder -
intmn . meiner Frau . Lina
lammerer . etwaS zu bor
gen . da ich für nidrts mil -
fomme . B1 ?SS

Kran «, » ammerer .
Rastatt .

RauentHakerstr . «

Achtung ! Bl »3v

KinziglSler
Tasel - Odsl
uon 10 Pt « . an das Pfd
b ' S , 11 Pfg . Kül
WiederverkSuf . billiger .
Täglich von morgen » tt

bis abrnvS 6 Uor .
Schützenstr. 83.

Die Gemeinde Waaßkmrst versteigert am ? oi >.
nerstag . den 5 »Scfci. 1925. vormittags 11 Uhr
anfangend , im Gasthaus zum „ Honauer Hof" da .
hier nachverzeichncte Hölzer :

32 Eick>en l . bis V . Mals «
91 Elsen IN . bis V . Aloise
LS Erlen IV . 614 VI . Klasse
:20 Birken V . Klaffe und eine

tflrsu Ztelgllevbaber eingeladen werden .
Der Siemrtnderat .

SerwerShefm .

^ TstGtlge
Lchnsiösrin

>empfiehlt steh in u . aufte ?
d-' m Sause . Angeb . imt .
9tr . US999 an die Ba -
diflv « PriFk erbeten .

Zlrielii . ^lelfgionajelrUfOnfl
Freitag SO Ja » . Labbat -
^ Ani « na ö Uhr
Lametaa , SI . ^ an . Mor »

gen - GotteSdienkt x U
SchiiieigoiteeS Mllkr
Nachi » »iRotteSd . t Uhi
Zabb .- Ausaana fti» >>

Werktags .
Morg .^ Sotteed . » -»Nhr
Roiiim - GoiteSdlt . 5 >1

:' !r«klttilchl « ein« »»».
Haupilynagoge Kronenstra ^k
> itop den AI Januar .Sadbat - Änlang S !Ihr
s?amslag . d . in . gannar

MorgengotteSdfl . h it
Zug «uo, >« i,lte » d. 8 U .
« avv . - « „ »oang « ]]

Werktags .
MorgengotteSvft . 7l» U .
»ibendaotleSd 't k> U .

ZeSesmiieZ«
ISrbl naturgetre « echt

ZsarZarde „Fuico" .
Jebrleichtzii vandhaoen

UnfchUSlich ! Haltbar !

Kos - Apotheke und
Lowen-Azzotheke»

Berschledene B12ZK
Maskenkostüme
für Damen zu verleihen :
Durlaider -Allee I », Ii .

Telefon Z4V4 .

Damen -MaSkenkostsim
IcdSneS. ->u verleiben
Kreuzstr . ZI . IV . » 1883

« käste ,
7lXl9fl

Die Gemeinde WlnterSdori (bei Rastatt ) der .
steigert ami Moiitan . den 9. Febr . 1SZZ , vorniittags
10 Uhr <m « ihren Genie ! n!d?waldungen »achfol -
gondc Nuyhölzer :

M <? i«ben
74 Amben
14 Eslf?en ,
12 ftttMwJt ,
16 Betfen
12 Weiden
10 Pmvpeln ,
5 Akazien

Von 3 5 Süftm. abwürts
2,<
0,75
0 .70
2,00
0 .90
1 .K
040

SitftwntneitTunift vormittags ' *10 llbr beim BaHn »
d »f . Auszllg - werven nur auf rechtzeitiges Ber °
lmraen aiig ,' fertl « t . 7M >!>

WiuterZdorf . den 27. Fairuor 1925.
Der Gemeinderat :

Ruaenbrod . Bürgermeister .

I Mg
5 — 600 MK .

von Beamten gegen gut .
^ inS und S -ch, rbeit liii
iofovt nefttcht >möglichst
o n © eibftfleöeri . ,«Iiige¬
bote unter 'Jlr ST40!lij an
die , Ba !>. Pr ' sle ' erbet .

5 000 Mark
von reellem Geschäfts ,
mann zw . Verzröizcruna
feines Borr . <mech. itext
statte ! auszuuehm . aes.
Sicherh . in 4sach. Hohe
vorhanden . Oss . u Nr .
QSSSö an die Bad . Pr .

i
at4 1 . Dvpothek mrt »ed .-
(StweuiftauS engen gurn
Zins , nur von Selbst -
sieber a» f»nn «d,nen ge-
!uÄt , tlmci ) . unter Sit .W41M an die Bad. Pr

Bon aeichiiftstNchttaen
Kacklenken

© IrifdiöU
zu (lochten >, » sucht . An >

ebote u . Nr <18807 an
e « ^ ad , Prefle ' erbII

Arbciier -
KleiderschränKe
aebruu <bi . guterh kaust
Bcrzinkerri ii » gier i .
Rheinhafen . B191S
Pol . Schrank . Trumen « .
M -»tr , !5edernbett Kin -
dcrvett tu kauten aelucht .
Anaebote unt . Nr . ^ 8974
an die Badifche Preise
erbeten .

1—2 gebrauchte
Holzbildhauerei -

schnihbänke
ZV kaufen äefliwi . Ange «
böte mit BrciSanoabe an
M . AftmuS & Äiftfter ,
Holzbtldhauerei , Beiert «
Helm, Hohenzollern -
ftrad « i . © 1906

Der altbewährte „ Freiburger
FrOchlenkaffee " jc ^t überall
wieder in der vorzüglichen Zu-
sainmensetzung der Vorkriegs-
zeit erhältlich !
Verwendungsmöglichkeit
sowohl als selbständiges ,
schmackhaftes und gesunde «
Kaffee-Getränk, wie als billige»
Streckmittel ffir Bohnenkaffee.

--7VU»

Damenrad , aaim aus «
nahmsweile billig , , «
»erff . Wielandtstrafte 20,

Weg . Playmangel sehr
bill . abjuoeb . : 1 Kllchen -
iilirant , 3 schw. gut . Herd
« malienftr , 93. parterre ,
Auzus . v . 8- 2 U . Bliiöv

Herren - Rad . gebraucht ,
lehr villi « , u verkauleu .
Sofien ftr . 6. n 931919

Kinderwagen
für 16 m zu verk . B1940
Wa ' dstr 14 Stb lks . ILWea . Dlavmangel lehr

bill . abzu ««» . 1 Ällitien -
sOirank, > Ichw gut . Herd
« malienftr 93. parterre ,
Anzus . ». fb -i U .J91696

Eine feine
6alon ? inrlrtit « ng ,

fast wie nett fdunfel
Mahagoni ) bestehend auZ :
1 Sofa mit Umbau ,
i Sitberirbrant . Z kl
Tilche trund und vier -
ecklg ^ m PerlmiMerein .
läge p BoIRerfefs - l und
vier Stühle darunter 2
mi , Seitenlehne zu Verl

Brei » 1500 M
Näheres unter Nr . 364
durch dl« Bad Preffe

Älllia ,iu nertouie »
getragen ? und neue

Anzüge ,
Lodenioppen . Wammi »
Mäntel « rheiter ». M » a »
(bester - n Speri -Heir ».

Arnold Schop ,
Äaldboriistr neven Zu -
weiter i^elskobl 18k>n

Schönes MaSkenknNNm
sowie Clownanzug billig
zu oerkaulen . Wilhelm -
strave 10 HliiterdauS ,
3 . Stoi , B1Ä2
Damen MaSkenkostllme ,

2 davon bereits neu . btl -
lig zu Verl . , evtl . zu vkf.,
1 ältere « 1. 10 M zu vkf.
Oftetibftrafee 10. 3 . Stock ,
rechts . » 1747Grammophon m . PI . ,

fiuft . bill .. auch Teilzahl ,
abzugeben . B1891
T » M , flafanenptati 7.

Rokoto -Kitstlim
zu Bert .ftirfrtiltr 18 . n .
zw . 12—5 llbr . » 1905

NShmafchlne . neu , stau -
nenb vill .. z. vkf.. an »
Teil, . Dürringer . Streuen ,
ftr . 46. StvS . IV . B17VS
Herren - u . Dnmenrnil
neu . ganz auSnabmSW
bill . abzugeben . au »
Teilzahlung . B189i !
Schill , Fafanenpla «, 7.

3 ja . Nehvinfcher
bl, . z. vks . Sofien » . 14.
Dnrlach . B1908

Suche kur?baar.
Jagdhündin

unter 2 Jahre , braucht
nicht ausgebildet sein u.
feine Stammtafel da den .
Angebote mit Preis unt .
Nr . D3983 an die Bs -
difche Presse .

Verkaufe mein gebr .
oder nene » Damenrad
' vottbill » .

Brunnenftr . 8n .
Damen - u . Herrenrad .

neu . ganz auSnahmSW .
bill . i . vkf . Auch Teil, .
DSrrinner . Krimenstr 4« .
Hinterhaus IV . B1796

ac=> iic==»n <=) tic=>lnc3ltic =>nci3 iica nc=3ai

AKäufer
Verkauf. |

an der KrteaSstrrke s l,llb >» e Et « « «« . sl' t mit « und 7 Zimmer - Wovnungen . ^

l
0

0

Q hStifer

0
- «tnifl « «ttlle « . © «rtftfmfts « und <? «-
0 SifiottehSnfer hier und auSwürts :

0

9
o

0 mm<j

Han » in de » Weftendftrahe . 8 mal »
Zimmer , « ir Hältte des TteuerwerteS ,

HanS in vornehmer SSeststadtlage . mit
14 Zimmern lofort beniedba, . auch für
Beriiindung » - oder Bstrobau !» geeignet .

durch « 1989

M . Kubier
Immodilienbüro

Baischftr . 6 , am ttaiserplatj
Telefon 2605.

■ OIIOIIOIIOÜIOIHOIIOIIOIIO *

mr Villa
tn erster Vag « , I
grohl et © orten losori bezlehva
verlausen Eüangevote unter
„ ^ « » i ' cke 'yrelse "

1 Zimmer , mit allem Zubehör ,
losori beziehbar , preiswert »u

Nr . ,S41n4 an die

Kloo
In mittlerer SioJt iHgdenl , das flitefte am » lote ,
neu eingerichtet , ist unter oünftioen ZahlungS -
Vedingnngen preiswert *« oertonfen .

"Ä ti trage Ii sind unt ' r Ii W . 7 !iWfl an die
.. tödliche Greste " »>> rtefitri »

Speisezimmer
dunkel Elche ( £ Ui» liiKt » <rrt »« it ) fehl btttig abzu¬
geben . Setlsabtunö gest . t9 -28

Wödelfchreinerei Kaeringer »
Katl «*aRe « 74 , Hof .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafls-Zeitung
Vom deutsch ® ! Geldmarkt .

Don ikUoaderer Seite werden uns die folgenden Aniarmationen
Air SSeifüfti.im gestellt :

Am Geldmarkt herrschte am Jahresende und am Anfang des
neuen Jahres eine EeldMMkeit , die in direktem Widerspruch zu der
die Wirtschaft beendenden , wenn nicht drosselnden Geldnot steht..
Wsder Hypothekenbanken noch Sparkassen sind in der i-'Oflt, den Wün¬
schen der Landwirtschast oder des städitschen Grundbesitzes aus Ge-
wäHruna von Hypotheken auch nur en .fernt gerecht zu werden Die
Bairken sehen sich außerstande , den KreditÄunger ^

ihrer Kunden zu
stillen , während der Leihgeldmarkt der Bör 'e verhältnismäftia WM
ist. Die ?« Ungleichheit zwischen Kapital - und Geldmarkt . zwischen dein
Markt der langfristige . und dem . der kurzfristige Gelder vermuten
ist begründet in der Inflation .die das Sparkapital vernichtet und
die liquiden Betrielbsmitrsl in die Substanz hineintreibt .

Die Sparkassenn haben gegenwärtig einen Einlagenbestand
von rund 2 Milliarden Reichsmark , d . h . also etwa IC Prozent der
Einlagen vor dem Kriege . Die Verhältnisse bei den Sanken dürften
nicht viel anders liefen . Dabei ist aber , um einen zu opnmisti 'chen
Eindruck zu vermeiden , zu berücksichtigen , fc<ifc diese Gelder nicht De¬
positen im Sinne der Vor ' riegseinlagen , also Gelder mit beispielS '
weise halbjährlicher Kündigung sind . Sie sind in 5>er Regel kurz
fritzig . Die Banken sind al ' o nur Durchgan,gsstat on sür die Gelder ,
bis für sie eine andere Verwendung , die gewöhnlich nicht lange aus
sich warten läßt , gesunden ist. ferner rekrutieren sich die Einlagen zu
einem erheblichen Teil aus Auslandsgeldern , also entweder aus
solchen, die Ausländer nach eriolytem Import stehen gelassen haben ,
oder aus Auslandstrediten deutscher Unternehmer die in Reich ?--
mark umgewandelt sind und ie nach Bedarf allmählich abgehoben
wenden . Es sind dies also Gelder , die die Banken jederzeit zum Abruj
bereit haben müssen , mit denen sie nchl langfristig orderten , an ?
deren Grundlage sie naturgemäk keine Monatskredite oder noch langer
befristete Darlehen geben können Erst wenn sich wieder Sparkapital
gebildet bat - und durch Produktionserl,öh -un« und steigenden Waren -
expori nach dem Auslande die Guthaben wachsen , werden die Geld -

mioi>K»r « nfT üb o rrt ohmjyrt ?s>NN ^N

mcxnimiui .q imuu U'UIJ m 7 *. ^ ~ " '
aufs äußerste angespannt ist. während tägliche Gelder
teilweise kaum , auch nicht unter Reichsbankdiskonisatz . unterzubrin -
gen waren An Hand der Beobachtungen des „Berliner ^.ageblatts ^
ergibt sich , daß tägliches Geld in Berlin Ende Oktober v . Js . 14,7
Prozent p . a . bedMg Ende Dezember >2,6 Prozent , gegenwärtig
8— 10 Prozent , in Frankfurt in der gleichen Zeit 11,4 , 10 und 8,5
Prozent , in Hanibura 10 3 9,3 und 7,5 Prozent . Doch gelten diese
Geltsätze ausschließlich im Verkehr erster Banken untereinander .
Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse hat sich die Stempelver -
einigung entschlossen, mit ihr die meisten Provinzbankenvererniguw '

gen . die Zinsen für Guthaben und im Anschluß daran auch für Kon -
rokorrentkredite herabzu

'
etzen. Verstärkt wurde diese Geldflüssi ^keit .

die infolge de'' Äerpflichtuni der Danken , erhebliche M .ttel für einen
eventuellen Abruf der täglichen Gelder bereitzulal en , hervorgerufen
wurde , durch die nicht unerheblichen Summen , die von Fiskus und
Kommunen zur Verfügung gestellt werden konnten . Staat und
Kommunalverbände haben sich durch Auspumpen der Wirtschaft er-
hebliche Guthaben geschaffen , die sie als tägliches Geld austeilen .
Diese Stellen , die in Vorkriegszeiten die Gelder nur durch Vermitte -
lung von Banken unterbrachten . nehmen jetzt in der Absicht, ihr Be¬
triebskapital möglichst schnell wieder aufzufüllen , das Geschäft selbst
in die Hand Aber sie haben , wie verschiedene Vorgang « der legten
Z« it zeigten erkennen müssen , daß man nicht so leicht ungestraft un -
bekannte Wege gehen darf , weitn sie auch noch so verlockend scheinen
Die Stabilisierungszeit war bis jetzt zu kurz , als daß sie allen Ein *
zelmenschen und allen Unternehmungen don Inflationscharakter ge -
nommen hätte . Die Finanzskandale der letzten Zeit , die aufdeckien
mit welchem Maß an Leichtfertigkeit und Unerfahrenheit man zum
mindesten wenig gefestigten Unternehmungen aus Grund zweifel .
Hefter Sicherheiten Kredite gab . (die der Steuerzahler zum Schluß
noch aus seiner Tesche wird bezahlen müssen) , dürften allen denen
dl« es angeht , die Augen geöffnet haben daß eine scharfe Kontrolle
der öffentlichen Gelder notwendig ist . So wurden die Kredite , die
vielen notleidenden Wirtschaftsbetrieben hätten helfen können , nutz-
los vergeudet und dies in einer Zeit , in der jeder Pfennig Gold
wert ist und in der die Wirtschaft unter der Last der Steuern nur
mühsam arbeiten kann Durch das Nachprüfen der Konten , zas sich
zwangsläufig aus der Besorgnis ergab , daß die Gelder auch anderer
Stellen an die falsche Adresse geraten sein könnten , wurde der Geld -
markt in der Mittx des Monats in Unruhe versetzt , die sich noch ver -
stärkte , als bekannt wurde , daß einzelne Kommunxn und die Renten -
dank , die in der letzten Zeit als Geldgeber erster Ordnung auf dem
Aiarkte auftrat , ihre Gelder demnächst zurückzuziehen beabsichtigen .

Infolge des entschiedenen Widerstandes von Seiten einzelner
Länder und landwirtschaftlicher Organisationen war es der Reg . e-
rung seinerzeit nicht gelungen , die Rentenbank sofort in eine land -
wirtschaftliche Kreditanstalt umzuwandeln Es mußte erst eine land -
wirtschaftliche Treuhanostelle geschaffen werden , der die Ueberschüsse
und Gewinne der Rentenbank zur Verfügung gestellt werden >otlen ,
um sie ihrerseits der Landwirtschaft etwa zu 2 Prozent über Reichs¬
bankdiskont langfristig zuzuführen . Es handelt sich um eine Summe
ttai 180 Mill , Reichsmark Von dieser Summe sind der Remenba -rk-
treuhandstelle IM Mill . Mark übermittelt worden , ein Betrag , den
die Rentenbank allmählich aus dem offenen Geldmarkt wieder zurück-
gezogen hatte Von diesen 180 Mill . hat die Tr -' uhandstelle aber nur
einen kleinen Teil der Landwirtschaft zur Verfügung stellen können
weil dieser der Zinssatz zu hoch ist und sie erst eine Diskontermäßi -
gvn « abwart « , will , um dann billigeres Geld al <? Betriebskapital
zu gewinnen . Den größeren Teil hat die Treuhandstelle auf dem
offenen Geldmarkt untergebracht , und es erscheint fraglich ob dieseisvmmen , solange keine Dis ' ontermäßigung eintritt sobald abge -
rufen werden dürsten Die R ?nienbink hat die ihr noch verb ' ieb -men
50 Mill ebenfalls auf dem kurzfristigen Geldmarkt zur Verküg " Ng
gebellt . Die !? Gelder sind « attfti 'e 'rtife nicht zuletzt de? Bör 'e zi' ge-
flössen . ^ >aß Nch hieraus zum Teil die anhaltend « Festigkeit der
Börse erklären lägt .

Reichsbankausweis vom 23 . Januar
Aktiva .

Noch nicht begebene Releht -
bankanteile .

Qolubestand ( Barrengold )
and zwar :

Goldkassenbe »rand . . . .
Golddepot (unbelastet bei ans-

lä. d Zentral -Notenbanken
Bestand an decünngsfähigen

Devisen ■
Bestand an sonstigen Wechseln

and Schecks
Bestand an dtsch ^oheidemflnz
Beatft '- i an Noten and Banken
Besta ran Lombard Foiderune
Besfca , i an Htfekten
Beetan .l an sonstigen Aktiven

Passiva
J rtiadkapital

a ) altes rnndKapital • • •
b) bescttloss . Kapitalerhähg .

Reservefonds
Betrat der umlaufenden Noten
Sonst tasrl fäll Verbind.ichk
Darlehen bei der Rentunb&nk
Sonstige Passiven

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im inl&nu zahl¬
baren Wechseln . . . .
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Die Entlastung des Status der Reichsbank schritt nach dem

Bankausweis vom 23 . d. M . während der dritten Januarwoche weiter
fort . Die Wechsel- und Lombardanlaqe zeigt eine beträchtliche Ver -
rinidermig um 145^ a-uL 161%1 Mill . Reichsmark Bau der Ab .

nvhn '.e entfallen 25,1 Mill . Reichsmark auf die Abgabe laudwirt -
schädlicher Wechsel an die Rentenbank . deren Darlehen an die Reichs -
dw .lt daourch auf 3 <8,4 Ätill . Reichsmark abge . rageu wurde . ^>on
den seitens der Reichsban ! rediskontierten Wechseln floß in der Be -
richtswoche ein kleiner Betrag von 4,3 Mill . Reichsmark in das Por -
wjeutlle der Bank zurück,' die Summe der weitergegebenen Wechsel
senkte sich dabei auf 600 9 Bttll . Reichsmark .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind
weitere 145,5 Mill . Reichsmark zur Reichsbank zurückgelangt , und
zwar nahm der Note -r.umlauf um gk,2 aus 1550 Mill . Ro^ sma <k
und der Umlauf an Rentenbankscheinen um 488 auf rats lö 'JO
Mill . Reichsmark ab Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -
scheinen sind demgemäß von 3?8 S auf 377 Mill Reichsmark gestiegen .

Di 'e fremden Gelder veränderten sich im ganzen wenig , sie ver¬
mehrten sich um 6 6 auf 990 .2 Mill Reichsmark .

Der Goldbestand wurde durch Umw ^ ndluna von Devisengutha -
den in Gold wiederum um 21,5 auf 813 . 1 Mill Reichsmark ver -
stärkt . Den zur Golddeckung ber ^nae ?ogen »n Devisen wurden aus
dem Devifennorrat de ? Bank 7S Mill . Reichsmark neu zugeteilt ihr
Befand wi' lbs damit auk 271 Mill Reifl ' smark . Die Deckungs -
- ' .̂ fern " srb ^sserien sich weiter 3% Deckung des Notenumlauf durch
Gold allein van 481 a.u ^ V5 Prozent durch Go Th " nd D ' ckun ' s ^c
vilen " on 1 au -» kigg Prozmt — D ' e ^ -" fi"nbo *tftnde der N ^nk
an Scheidemünzen sind um 3,7 auf 6V5 Mill Reichsmark gewachsen .

Vom lleutscden Weinrnaflct .
r . ? m Weinge ĉhaft wird den kommenden größeren Bersteigerun -

gen ziemliches Interesse entgegengebracht Der freihändige Bcrkschr
ist n '

cht gerade unbelcb ; bei hie und da steigenden Preisen Rhein -
Hessen setite 1924 er zu 500—900 M , 1923 er zu 650— 1500 Ji , 1922 er
zu 550—830 Ji 1921 er zu 1300—2400 U alles die 1200 Liter ab . An
der Rache gingen 1924 zu 500—850 M in kleineren Partien über Am
Rheingau wo die Bereinigten Weinbergbesiker in frattgarien mit
ihrer ein Abflauen der Preise zeigenden Bersteiaerüna schlecht ab ''
chnitten , — der 1924 er erbrachte hierbei von 390 —600 JI das Halb¬

stück — während die tzallgartener Win .̂ eraenossenschait bei gutem
Berlauf ihrer Auk ion u . a . 1924 er zu 440—700 M die 600 Liter los -'
ch ^ug . wurden in Lorck>hausen 1924 er zu 500 Ji die 60C Liter abge¬
geben An der Mo '

el stellten sich 1924 er auf 500—700 Ji An der
Mosel stellten sich 1924 er auf 500—700 JI und an dem mittleren
^ lui -lauf bessere Sachen auf 900— 1000 JI 5? iir 1923 er wurden 600
b -s 9 'iO M und kür 1922 er 700— 1400 M das Ẑ uder f90O Liters ange¬
legt . ^ n der Rheinvkalz aingen 1924 er am oberen Geb 'rge zu 400
bis 450 JI , letztere Preis - für gezuckerte Sachen , und an der Mi tel -
Haardt 1924 er Ro ^gewäch 'e zu 400—420 ,M die 1000 Liter über . Bei
der Raturweinve ^steiaeruna der Wimera ^uossenichak̂ Bad - Dürkheim
erlösten 1924 er Weibweine 810— 1420 Ji 1923 er We ßwe ^ne 910 bis
1830 Ji . 1921er Weißweine 3510— 4520 JI . 1922 er Flaschenweine
1 30 JH 1923 er 1,40 und 1921 er ^ la '

ch ^nweine 3—5 Ji . An Franken
muvden 1924 er zu 65- 90 -.it die 100 Liter und in Baden derselbe
lah -ntT-uta zu 70— 125 U die Dlrnt 1150 Liter ) abgesetzt .

Gegen den deut ' ö' ^v.anvchen Handelsvertrag hat auch in den
letzten Tagen der Badifche Land ' aa Ste ^ una genommen und der Lan -
desrsg ' eruna den Vorwurf aemacht dafi sie nch « lofnrt entsprechend
dem einhelliaen Verlangen des einheimi ' chen We -nbciues bei der
Reichsre .ai "runa und im Reichsrate m >t aller Entschied - nbsit aeaen
' ede .̂ o^ bogiinst quna der snan ' 'chen Weine sich eingesetzt habe An
der gl ^ ' K ^n Si <-una wunde vo -n Badi '

ch.' n Landb .und für den ftall
nnies Z ' ŝtanldê ummens des deu ^ ch^ noni5chen Kappel »«??'?«« «« ein
^lntraa cvnf Rich ^erbebuna der llmiat -steuer von inländischem Wein
»nd auf Reuein ' chätzuna d->« Steuermerte ? de '' Weinberge von ande -
>°er Sei ^e ein solcher au *" 5?rach^ rm .öß '

(?nn 'n Hir den We 'nb .au einge¬
bracht Ban - ri ^ i' n Landtag tarn «te ' tf&rll« di>e aome Schwere der
"i'rpv ^ .nrilchen 5»crnÄe^snertr -aesnbm .achunaen kür den bane ^

' ^ en
W » ' nbau v.i ber ^d^ m Ausdruck wo^ ei der Landw ' rtlcha ^ sminister
' rklä ^te . die bausche R ^ ' eruna habe sich von vornbe '-i' i .n in ' brer
^ ei-aimtheit qecten di ->s->n ^ <i " > el«ver <raa au «ae ?'" -n^ en . ^ n d^ 'elb --n
~' ; (-" rtr:a n-.i[rdp dfp Laa -I de î Wetnbi ^ues ' U d-r P '̂ ^ lz und ^ ranken al «
»rostins und d>e R ^ ai »n .'No auf die W ' ch^ o^eH der B -?-
' ätttnfunifl der Reü .̂̂ us f»: rr .i»inirfpit rrnr ^ii ' dann 25 | ,nO 1( tur För¬
derung des Weinbaues sowie 1? 000 JI sür die Pfalz bewilligt
wurden

Auslands 1- S ' zer ,
* Bremen , 28- Jan Die gangbarsten Sorten Ueberseehö ' zer

lagen während der ersten Wochen des neuen Jahres wie in allen
europäischen Einfuhrländern , so auch in Deutschland sehr fest. Bon
den maßgebenden englischen Märkten wird eine feste Grundstimmung
für überseeische Ruy .Mer , insbesondere für Harthölzer gemeldet .
Man rechnet auck) weirerhin mit einer günstigen Entwicklung .

Das Holzgeichäst in den Vereinigten Staaten ist zur Zeit sehr
aktiv und belebt - auch die Preije sind im Steigen begriffen Auf dem
amerikanijchen Hartdolzmarkte nimmt die Nachfrage immer mehr zu.
Auf dem Pinemarkte war gleichfalls eine feste Stimmung mit aus -
geprägter Kauflust . Die Erzeugung wurde vermehrt , die Preise
. ogen an - Das alles wirkt sich natürlich auch auf die Aussuhr nach
Europa aus . Pine Rundstämme , die eine Zeitlang reichlich nach
Deutschland kamen , sind seit Jak -resfrist fast ganz fortgeblieben , da
lein Nutzen hierbei gewesen ist . dagegen ist das Schnittholzgesckäi
in diesen Hölzern wieder vorangekommen . Auch von der pazifi -
ichen Westküste mehren sich die Zu uhren in Tpruce und Pine . — In
amerikanischen Eichen trifft verhältnismäßig wenig ein , wenn in
letzter Zeit auch etwas mehr Schnittmaterial umgesetzt worden ist, so
bleibt Rundholz fast unverkäuflich . — Gute Nußbaum - Furnier - und
Dicktenblöcke sind begehrt und werden regelmäßig in kleinen Posten
zugeführt - Schnittholz wird selten gehandelt . — Die Zufuhren von
amerikanischen Pappelstämmen haben im Vorjahr « beträchtlich zuge-
nommen , so baß zeitweise ein lleberangebot vorhanden war . Heute
ist dies nicht mehr der Fall , das Geschäft hat sich belebt . — Für
zähes Eichenholz von weißer Farbe ist wieöer Begehr vorhanden , da
deutsche E !che knapp und teuer ist Aus neuer Fällung ist wieder
allerlei gegen Kontrakt eingetrofen . — Hickory und holz ist sehr
begehrt und wird von der deutichen Industrie gern verarbeitet . Die
Preise sind gestiegen — Die amerikanischen Mahagonisorten , be-
jonders Mexiko und Honduras , sind in steter Frage und sehr fe>i im
Vreije . werden aber nicht genügend angebracht , um jeglichen Bedarf
befriedigen zu können — Cedernholz zur Zigarrenkistenfabrikation
war trotz des ruhigeren Geschäftsganges der Industrie in vermehrter
Nachfrage

"
so daß die emkommenden Partien meistens zu vollen

Preisen glatt untergebracht werden konnten . — Packholz ist mehr am
Markte wie zu Nutzen vringeiden Preisen untergebracht werden
kann . — Eocosolo . Eocusbolz . Rosenholz und Jacaranda waren wenig
verändert .

Von afrikanischen Nutzholzern beherrschte Okvume Rundholz nach
wie vor den deutschen Markts Fortgesetzt lau ' en große Dampferladun -
en ein , die meistens Kontraktware bringen Die Ablader sind sehr
est . — Die afrikanischen Mahagonilorten finden guten Absatz , ins -

besondere Sapeli . Auch kleine Posten Ebenl -olz sind begehrt .
Ostindisches Teakholz wird höher im Preise gehalten , aber wir

haben nur wenig Bedarf , da die Werften schlecht beschäftigt sind . —
Die Einfuhr japanischer Hölzer will noch nicht wieder so recht vor
ankommen .

Ungefähre Notierungen im Einfuhrhandel für Originalpartien
ab Seehafen für ungeschnittene Blöcke :

Nußbaum amerikan 50— 120 Dollar Wbitewood amerikan 16
bis 35 Dollar . Eichen amerikan . 20—35 Dollar . Hickory amerikan
25— 40 Dollar . Mahagoni 10—22 Pfd . St . . Eedernholz 11 — 16 Pfd
Sterling , Okoume 3-10—5 .00 Pfd . St . je Kubikmeter Bruttomaß .
Teakholz 15—40 Pfd . St . je ton auf cif Bedingungen .

a . Lltaaliusckic Petroleum -?!. -<? . in Liquidation in Kljngcubcrfl . frü -
her Mannheim . Der auk den 18. i>ebrunl einberufenen (Oeueralversamm -
lunxi wird die Liauidntions ' Abschluftdilan , und die Beicklustsassuug übci
die Ausschüttung des i?iauidations - Eraebniise . sowie Entlastuna i>eo
AauidatorZ mti d«S AussubtSratS *ai Genehm >gu »s in Vorschlag gebracht.

Jahresbericht über den Teemarkt«
(Mitgeteilt von der Firma Carl Schaller , Tee -Jmport , Karlsruh «.^

Durch meine monatlichen Berichte des Jahres 1924 zieht si^
wie ein roter Faden die immer wiederkehrende Feststellung eine»
festen , häufig eines steigenden Marktes . Wenn auch die Aufwärt «»
hewegung sich nicht sprunghaft vollzog , auch gelegentlich von Still «
stand und kleineren , rasch überwundenen Rückschlägen unterbrochc »
wurde , so gelang es doch nicht , sie zu dauerndem Sti " ^ and zu bria »
gen Die Nachfrage erwies sich stärker als der Wunsa , eine Ueber»
spannung der Preishöhe zu vermeiden , obwohl dieser Wunsch nicht
nur bei Konsum und Handel bestand , sondern auch von vielen ein«
sichtigen Plantagenverwaltungen geteilt wurde . Zum Jahresende hat
sich die englische Regierung veranlaßt gesehen , eine Untersuchung
über die Höhe der Teepreise einzuleiten . Da meines Erachtens aber
nicht durch unlautere Spekulationen die Preise in die Höhe getriebeil
sind , dürfte das Ergebnis dieser Untersuchung und etwa daraus ent»
springende Maßnahmen der englischen Regierung kaum einen Ein '
fluß auf die Gestaltung der Preise gewinnen Wenn auch zur Z ît
keine^ Rede davon sein kann daß die Gefahr einer „Hungersnot " ' ü*
den Teekonsumenten besteht oder droht , so ist es doch wohl Tatsoche «
daß die Produktion nur mit Mühe mit dem wachsenden Konsum
schritt hält Für den deutschen Teehandel hat das Jahr 1924 eine
recht erfreuliche Weiterentwicklung gezeigt , von der erwartet werde "
darf , daß sie auch in den nächsten Jahren anhalten wird Zwar
waren noch nicht olle Schwierigkeiten , mit denen der Teehande ?
kämpfen hatte , behoben aber es wurde doch wieder möglich wit
festen , genau kalkulierten Preisen w rechnen und für längere Zeit -
räume gleichbleibende Verk " ufsnreise einzuhalten Mit den vie ^' !'
lei Unbequemlichkeiten und Erschwerungen , die aus der Devisen - und
Kapitalfluchtgesetzgebung entstanden hatte der Kandel sich allerdings
noch während der ersten Monate abzufinden Schritttneile trat aber
in der zweiten Jahreshälfte eine Besserung ein . Auch die Hetn»
mungen . die in den um die Aahresmit ^e übertriebenen hohen Zins «
sähen und dem Kapitalmangel deren Kennzeichen sie waren laaeN-
schwächt-n sie gegen das Jahresende mehr und mehr ab . Die gleiche
Entwicklung , welche der deutsche Teebr -ndel im Berichtsjahre gewoN»
nen hat . erhellt sich auf solaende Zah ' en :

In das deut che Zollgebiet wurden im Jahr 1923 2.5 Millionen
^ lgr . , im Aabr 1924 41 Millionen Klgr . verzollt eingeführt Zwar
dürfte die Zahl für 1923 irreführend sein , da durch da « ..Loch
Westen " in jenem Jahr erhebliche Mengen in das Zollgebiet VP
langt sind ohne daß sie nom Zolle er '

aßt wurden Immerhin chleibt .
selbst wenn das berücksichtigt wird , ein bemerkenswerter Fortschritt .
Der Aufschwung dürfte zu N ' ckit geringem Teil dem Umstand V*
danken sein , daß der deutsche Konsum sich auch mehr und mehr all
gute Qualitäten gewöhnt Während in früheren Jahren , mehr al»
vernünftig war auf niedrigen P " te gesehen wurde hat sich j -'ht
die Erkenntnis B "hn gebrochen , daß auch bei Tee das Gute das Pik «
l ' gere ist. Wenn ai ' ch gelegentlich noch minderwertige Qualität im
Handel auftritt , so ist doch zu bofien . dak deren Verkäufer bald ein»
sehen , daß sie nicht nur der Entwi ^ lung des TeekonsuMs sonder »
auch sich sechst ichf»den ?l " ch ist zu Hutten daß die Erkenntnis , da ?
Tee auch für Deutschland Volksgetränk ist sicki bei den Behörden mehr
als bisher durchsetzt. Noch immer wird Tee . dessen Konsum ^
Ordern im volksmirtscha ' t ^ chen Anteresse liegt , mit einem Zoll b^°
lastet , der einen böheren Prozen ' sat- Firnes Wertes aufmacht , als et
bei der ausgesprechenen Lurusein ^uhr der Fall ist Daß hier bei der
bevorstehenden Beratung eines neuen Zolltar -ies Wandel ge ĉhasie"
wird und eine wesentliche Herabsetzung des Teezolles erfolgt , muß
?ntschieden gefordert werden .

Der eti <5li « cfce Rohgtimmihandel im Jabre 1924 .
do. Ohne die sogenannte englische „Manovolstellung " tu ..Rubber ",

allmählich drautzeu mehr als in England selbst zum beliebten Scblagwol »
geworden ist , in Betracht zu ziehen , verdienen augcstchts der Reftrtkttov -
der Pieiseutwicklung aus dem Gummimarkte und vornehmlich auch
Rücksicht auf den bedeutenden Rückgang der englischen Vorräte nähere f B'
gaben Über dep Rodeummibandel von England im Boriahre besondere
achtuug . Die englische Robgummi - Einfuhr belies sich ltn 100 Idx. ) am
I 462 184 «gegen 1 795 379 in 1923) und die -Ausfuhr auf 1717 -'^
II 511 092) . Tie Aukiinfte nahmen also im Vergleich zu 1923 um ruN^
20 von Hundert ab und die Verladungen um ungefähr 14 von Hundert »u!
während 1928 die Einfuhr um 19 von Hundert höher iv .n al»
die Ausfuhr , überstieg 1924 die letztere die erster? um 18 v . H. Aus di°
einzelnen Monate von 1924 verteilten sich Ein - und Ausfuhr solgenoer »
»iahen : Januar 134 738 ffll und 158 014 ( Ä ) , Februar 137220 und 161
März 130 264 und 186.949 . April 109 704 und 102 357, Mai 107 361 " "!!
131 498 . Juni 92 666 und 100 605 , Juli 138 207 und 101 251 . Augu »
123 789 und 95 147 . September 127 863 und 135 340. Ollobel 126 376
228 745, November 102 016 und 185 518 , Dczeirber 141 980 und 1801 ' ^
Im ersten Halbjahr betrug die Einfuhr 701 953 und die Auötuhl 7g1
und im zweiten Halbjahr die Einsuhr 760 231 und die Ausfuhr 926 l ' >
Die wichtigsten Herkunstsläuder der Einfuhr waren : Stroits Settlement »
'>98 252 «827 770) Federated Malan States 269 584 «863 162) . «Zenls«
208 750 (245 613') Niederl . Indien 170 957 (158 746) , Brit . Indien 86
(6-5 36?) und Brasilien 69 879 (79 305) . Was die Bestimmungsländer »<*
Ausfuhr betrifft , so wurden unter anderem verladen nach Vet Staate »
Nordamerika 86 632 (687 900 ) . Frankreich 330 776 (332 813 ) , Deuti » '
taud 221 858 (126 372) . Italien 104 859 1100 9281, Cauada 53654 (439811 '
Ruiiland 20 247 (100 986 ) Spanien 10 743 «5 M ) .— '

ch' s . :T .4 !w5T »utnl »»
Belgien 46 353 . (64 310) , Schweden . Norwegen und Dänemark 26 8SIJ
(17 140) , Ruhland 20 247 1100 986) , Spanien 10 748 (5 362) . Hiernach ain»
die Hälfte der Ausfuhr nach den Ber . Staaten Nordamerika , und zw«»
steigerten sich die Berichissungeu nach dort gegen 1923 um ttafcem 13 v-
zu Der Export tiadi Frankreich läfii eilten geringen Rückgang erkennea -
Jn . die Augen fallend dagegen ist die bemerkenswerte Zunahme de *
Verladungen nach Deutschland um mehr als 75 v . H .

leicht man im Hinblick aui die bedeutende Besserung der Preislage f»»
'yummi im zweiten Halbiabr von 1924 die Aussuhr mit der des elfte »
Halbjahres , so ergibt üch kür die Ver . Staaten eine Erhöhung um 71 v-
Für Deutschland beträgt die entsprechende Zunahme 67 v. H.. roalP
rend für Frankreich einer Verringerung um 48 v. H zu verzeichnen
,var die Ausfuhr nach Frankreich in der ersten Sälste von 1924 um 16s ^•5 . als die nach Deutschland , so überstieg die letztere tm zweiten Halbia ^
die ersterc um nicht ganz 25 v . H . Der Wert der englischen Rohaumn '^
Einsuhr in 1924 belief sich aus «fc 8 803 711 ( 10 893 947 ) und der -Ausf »^
aus L 10 029 991 (9 800 894) . Das lleberwiegeu der Ausiudr über i>ie
suhr . das ein besonderes Kennzeichen des vergangenen Jahres war .
wirkte , wtc schon oben eruahnt . neben dem eigentlichen enaltscken
brauch eine ganz beträchtliche Verringerung der angehäuften Stocks . - '
betrugen Endes des Jabres in London und Liverpool 31 965 To . aekien
64 615 To . i. V . und 79 564 To . , u Ende 1922 Die Londoner Verrat
oltein gingen von 59 641 To . am 5. Januar 1924 aus 29 48*2 Ton . ^
27 . Dezember zurück , liefen mithin um rund 30 000 Ton ab . waS na :uc
gemäß die Marktlage wesentlich beeinsluhte .-

Tas Konkursverfahren ist über das Vermögen des Kauf '
»tanns Franz Hodapp in Karlsruhe eröffnet worden -

Konkursforderungen siird bis zum 2S . Februar beim Amtsgericht
A 3 in Karlsruh .! anzumelden . Prüfung der Forderungen a,1t
17 März .

) ! ( Levcrfabrik Durlach Herrmann und Ettlinger . IS. in. b.
Das Stammkapital ist von 1 200 000 Mark auf 1 200 000 Rei » smarr
umgestellt und demgemäß der Gcsellschaftsvertrag geändert worden

n. Falcfiiwerke . 91.»© .. Cbcrramftadl (Hessen ) Die (»esellschait - "
fett Beginn des Jahres 1924 dem Rlebe -Konzern angehört hat
Woche den Antrag aui «« eichästsausjicht gestellt Da .- Sie Werke alt - Beiiji ?
« roher und maschinell modern eingerichteter Fabrikanlagen mtt
gen , wertvollem Areal techi gut sundnert schienen , ist man von diesem .
trag der Verwaltung überrascht und es tauchen allerhand (»erüchte a »
Mau hofft dah in der am 81 . Januar stattsindenben Generalversammiu »'
Aufklärung über die Sache gegeben ivird .

— Ein Wellbaumwollkongreh in Amerika Die beiden maßgebe ^
den nordamerikanischen Baumwoll - Jndustrie - Perbände halten
der Newyorker Korrespondent des „Konfektionär " berichtet vom 6
8. April 1925 in Washington und vom lO bis 11 April 1925 '
New -Orlsans ichre Hauptoerlammlungen ab und planen in Berb "

^
dung damit einen Kongreß der Baumwollvroduzenten und Entkörn
der Baumwoligenossenschoften . des Lagerhaus - und Sveditionsve
kehrs . Es besteht die Absicht, ein Gegenstück zu dem Weltbaunivo
tougreß in New -Orleo ^ s vom Jahre MS zu schaffê
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Devisen - und Effektenmarkt .
o . ^nei fiörse

, ~9 ' ^ .? n- (Funkspruch .) Schluft - und Nachbörse . Im wei -
n
' etl -Bcilßuf prägte sich die Nervosität der Börse immer deutlicher

■rf 8 . und die Tendenz gestalte :« sich sehr uneinheitlich SBcrte ,
» j ^ URjd ?!t redil schwach lasen , vermochten sich leicht zu beseitigen iwd

befestigte Werte schwächten sich nennenswert ab Im allqemvi «« n Mttma jedoch die AbgabeneigunÄ , sodafi sich ein weiteres Sinken
J
*t Kurse durchgehen komrt« . Am Monianaktienmarit begannen auch

K
* zunächst noch feiten oberschlesischeu Werte sich der allgemeimen Ten -

^ uz anzupassen , Kattowitzer — 0 .75 Provnt . Am heimischen
? ° nten markt versichte die Spekulation ihre Evaagemenis zu

und die Folge war ein unaufl,al >sames Weiierfinken der Kurs « ,^ eufli che Konsole ge-genwärtig noch 1 Prozent
Gegen Schlafe der Börse mach!« sich dann wieder eine all -

? « m e i n z u v'e r s i ch t l i ch e Stimmung geltend , die ei-n Wie -
^ wntziehen der Kurse auslöste . Von Montanen schlössen Bochu -
ÜJ

* * mit 99,75 , Deutsch- Lurenrburg mit 94 , Essener Steinkohlen mit
^ Mtfiu ? 3,751 , Teisenberg unverändert mit 10) ,5 , Harpener mit 161
Wu « 5) , Voesch Stahl mit 116,5 ( plus 3,5) und Kattowit ^er mit
IT 7 "' fPliiB 0 .75) . Köln -Neuessen zogen um 3 aus 121 an . Mannes -

auf 72,75 , Wönir aus 69,25 (
"plus 15 ) , R ?pin , Stahl gewan «

0 75 Von Elektrowerten schlössen Schlickert mit 76,25
0 .5) und Siemens unverändert mit 88 . Auch Kaliwerte

Muten sich befestigen , Deut '
che Kali Massen mit 33,5 iplns 0,75) .

^ dr lsbbaftes Geschärt entwickelte sich in Vetroleumaktien . Deutsche«rool Sch ' iMurs 64.5. Von Babnaktien wären zu erwähnen Hoäp
»? ? 90 . Baltimore mit 66,37 . von Kolonialwerten das weiter «
^ n.z>eHon von Neu -Guinea Sckiluscknrs SOS . Auch chemische Werte
^

'» t! befestigt . Oberkok - 5-1625 Höchster 27 75, Elbe , selber 27,75.
. »> i ffa h r t s werte Te

'
«f»i anziehend . Es schlössen ftapcifl mit 31 .5,Y« mbur,q-SW > mit 51,25 Auch Banken zeigten sich gebessert , Ber -

^ r 5>andelsanteile 171,75 und Reichsbank 8125 ( plus 1,375)
. i_P r > < werte fast unverändert , heimische Renten zeigtenM «s BeWSffu«« . Kriegsanleihe «chlon mit 0 725 . ? '.< vroA . Kansol »

»»
nn<,9*1,rs 1 ^ 23 er K»Schat ?anwe !' ungsn mit 1 .62J4 .

^ DrahGerickit ) Kassamarkt . Die Ten -
4r * ? ar uneinbeitlich doch überwogen weitaus die Ubschwächvnqen ,

Griffe7 notierten N -' uwestend — 17 . Verkehrswesen — 10 . Lüne -
Wachg — Ii Ebem . ^ n<d Geilenkirchen — 5 . Wittener Gustst,

9T> Deutsche Gv ^stabski><?el Stakrurt Ehem . und Rhein .
« .

"
■ Elektro — 2 . Mokier lagen Dt , Schach ' bau plu ? 1,75, Ebro -mo-

work vlus 2 . Körb !»dorier Zucker. Chemische Albert , Julius Pingtsch ,« r
^ ^ r Baumwolle ie vlns 1

iir ^ " ck>wertanle ' hen laaon ebenl >alls uneinib -' itlich . ArBal -
plus 01 Brandenburaer Kre ! »ele ? tr Kohle vlus 0 .01

jgWtfh » Komm . Kohle ?3 er vws 0 25. Niedriger Neckargold — 0,5,^ weiderentenbank — 0,05 , Preuß . Kaliwertanl . - 0,02.
franh ' ttrer r 8 ■ « .

tft SwflMl , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Tendenzum -
» n Verlause der Mittagbörse erfolgte , brachte der

^
e n d b ö r j e bei etwas angeregtem , aber doch stillem Geschäft' > ere Erholungen von geringem Ausmaß . Die Bewegung

d > 8 D°m Monlanmarkt ous , für dessen Werte sich Käufer einstellten ,
N» Erhöhungen , die hier erzielt wurden , erreichten bei den führenden

Uen etma 1/s Prozent . Auch für die Werte der anderen Märkte
Äiir

®tlt>a9 Kauflust vorherrschend , ohne indes, zu nennenswerten
Bin »

»Gerungen zu führen . Am Montanmarkt standen Phönix und
^ .?" " esmann an der Spitze . Von Ehemiewerten waren Badische
Wrc bevorzugt . Nuch Deutsche Erdöl gingen zu höherem Kurs au ?

^ erkehr hervor . T»' r Ban .' enmarkt lag ruhig . Berliner Han -
b^ °e,ellschaft gaben erneut nach, während Reichsbankanteile ge

waren Am Nenlenmarkt stellte sich nach längerer Pause
« I Nachfrage ein . die oen Kursen leichfe Besserungen brachte . Von
->iandsrenten erhielt 'sich Interesse für Mexikaner / Die Abendborse

L cu&' ß und in fester Haltung .
U « -if wtt « : öproz . Goldmexikaner sabgesi .) 42, 5proz . Silber -

l9 Berliner Hände ' sgeseltschaft 171,' Eonnnerzbanl 81 -25
f Kreditbank 3 25 Buderüs 21 .75! Deutsch-Luremburger 95,

r5t ,
kpenex 161 -5 , Mannesmann

57.87, Rheinstahl
74 .25,
64 .75,

Mansfelder 5 -9,
Rombacher 35,75,z?-^ " kohlen

^ beck 5g .
28 . ^^ . yavag «^ aioiienourg ,ie » iivs > oo, yeiueient 101 . Deutsche Eiiiöl 65 .75—76. Metallgesellschaft 17 .25 .

Rheinische
Stinnes

a ftITvw ° '1' Badische Anilin 33.37 . Anilin Trevtow 26.25 . Elberfelder
ft,

ben 28 . 12, . Havag 31 -5 Aschaffenburg Zellstoff 35. Heidelberg Ze -

Mannhe mer Börse ,
toj

*
Mannheim , 29. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
notierte bei abgeschwächter Tendenz : Rheinische Hypotheken

A?»
Diskonto 11 ^ , Anilin 33V1, Rheinische Ereditbank 7 ,

> " nfieintet Versicherung 100, Oberrheinische Versicherung 140,
§

' ? p ftcsscl Nottberg 4 % , Dingler 6 % , Karlsruher Nähmaschinen
° u Neu 27 1.4 . Knorr Heilbronn 4 , Mannheimer Gummi 3,55,

J ' n Elektro 8,8 , Rhein Mühlenwerke 3,5 , Vereinigte Freiburger
3> Waytz u . Freytag 3,95, Zellstoff Waldhos 14, Zucker^Shausel 4.15 .

Warenmarkt ,
Produkte » nd o on « ' waren .

% f
°
ri

^ 0nu ^e ' m> 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse ,
' äliler " e ^ ^ufe europäischer Staaten , Öic früher nicht als E .nfuhr -

. j
»n Frage kamen , und auf Grund großer Abschlüsse Aegyp -

t
'" australischem Mehl sowie aus hohe amerikanische Forderungen

? or der Markt sehr fest , der Geschäitsumsang jedoch klein .
„ hlpreije wurden dem gestiegenen Brolpreis folgend erhöht .

»iz , u langte für je 100 Kilo franko Mannheim : Weizen inl . 26,50
bjz B ° u»l . 34—36.50 , Roggen inl . 26 .25—27 , ausl , 31 , Gerste 30 .50
23;5fuT ? ' Hafer inl 20,50—23 , ausl . 21 .50—22.50, Mais mit Sack
jeMarl !. Die Mühlen forderten für Weizenmehl Spezial Null
«eti ^ » abrikat 46 .25—47 , Roggenmehl 43—44 Mk , Bei der zwei .
Fjj. ^ n? war mit 43—44 .50 Mark bezw . 39—42 Mark anzukommen .
. ... ^ tzenkleie wurden 16 Mark verlangt . Futtermittel lagen fest .

°/>r » !älj !scht Produttenbörie nnd Säilochtviclimarkt . Die Produk .
Mu0ffen die Saarpfalz ist nun von den faarpfälzitlliel Landtag be-

Jeden Donnerstag , nachmittag , findet sie tn Blieskastel
9e&UtP »! c*n Daatgutmartt und ein Grotzviehmarkt !oll jede Woche ab-

« " werden.
piork.? " gart . zg ^ n . (Eil, . Drahtbericht ) . Produktenbörse . Dir
WtttJuj ? nach wie vor fest. Infolge weiterer Erhöhung der
treib / °>en Märkte smd auch die Preise für inländische Brotge
^ »iwi , höher ®ej Konsum hält jedoch mit Käu .sen zurück

Weizen 23 50—27 .50. Sommergerste 26—32, Rogg . N
f - Hafer 14,50 — 20 . Weizenmehl 45 — 47 , Brotmehl 41 — 43

. W »tr t5lR0 ' Wiesenheu 6—7 , Kleebeu 7—8 , Stroh 4 50—5,50
H A> !c „ 29- Jan ( (Stig . Drahtbericht ) , Zufuhr 30 Ballen . Um-

Breis Markthspfen und Hallertauer 400 JH. Ten -

(T e S0in ]TH UCB,1
3!) ^ an - lEtgener DraStberickt . » Warenmärkte . Kasse « :

» f1
'«-* (», » !» natl ) lt,ie DOr unverändert und es erhielt sich wie gestern

>>! ' , Niülilie » erniaiopte dc-ae ^ en !eine Forderungen >v, ttcr
i' ok» ,»

^ verlautete von Abschtillsen beute nichts . — Kakao :
. ' ftctl,, äfHltc sich auch deute besiere Nachfraiie . Die Tendenz war
A *% >> wnBl «nt meldet wieder besseren Markt für Slccra und Motte *
S ' kiUn

f
! 'J ßwn ^ kermented stebruar - Mär ?-Abladun « zu 48 gk . Nene

!?" rc Zi **™ auch beute nicht vor .
'

II ■ lociw . "• — R ' ts ! Der Markt war kür VokU '
^ Aöen « ?? aesragi und blieb auch für neue Ernte lest, « ei an .

K», .
c

« 11 tU!! r '1e auch Moulmein neuer Ernte aeliandelt . Man
^

Ute Burmah II lvko mit 16/3 . In neuer Ernte März . APril mit

>!■] wie

mi i . 11 lulü MII Iv/ii . IN >: e
» . . ^ " Mat mit 14/», Burmah Bruch A I loko mit 12/7V » In neuer

i 0 2S Ii.
">-M «r» mit 12/6 . Moulmein OflO, garantiert , roetft , notierte"fu<r « rnte MSrz -Avril - Mai 19/3 Aurtl - Mai IS/1 >4 , - Sl uS '

")Ü( Ii* li ' L 1 6ic amerikanischen Berichte etwas fester lauteten ,
«n «i • Tendenz durchsetzen , wenngleich das (Selchäsi

» , -» vi-ic <n> , . , Tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko nnd
t l}fn | hr, l Anni -Iuli Um . Auch deutsch ? Weis,,» kerk , istalle
»? « -?Ivrll ^ " ^ kt wieder ein . Sie wurden loko mit 17— 17/1«..
i5 tf,r nnl (if.r « aenannt . — äifinnlj : Tendenz : schwacher .

jiv 1 Äfftmal» notierte 89, raffiniertes 89Vf>—40« und Hamburger
cT? [an66nn »tE r if inn ^ !Io«r - netto . — Getreide : Inwlce böberer
I/ !?* ' » i,e angeregt , doch blieb d,̂

® t e - ^ J !2 ,
n

.fln - ~ Mebl : Tendenz : fest . - » ii l I e n .
Umlatztätigkeit konnte ihren gestrigen Umfang annehmen ,

doch blieb die allgemeine Tendenz noch ruhig . Die Preise waren « » »er *
ändert . Chile Cabaikrosbohuen 28—29, Donaubohuen 16—18, loko , ge¬
reinigt 17— 19, Nangoonbohnen 12/10—13, russische Tellerlinsen 30— 10,
russische ^ ucterltuken 12— 14 Psund ver 1000 Kilogr . , holländische Erbsen
21 ^ —21h Holl . Gulden per 100 Kilogr . , Biktoriaerbseu 17—19 M per ytr .
— Futtermittel : Der Markt lag im allgemeinen rubtg . Die Preise
hielte « sich aus letzter Höhe . Hafer 12 .50, Mischsutter 1J .50, Häcksel 5, Wi >»
sentieu 6.50 Pifsjltrol ) 4,50 -K. — Oe 1 e und Fette : Tendenz : ruhig .
Preise unverändert .

Weinhandelsaussich en für den 1924 er . Aus der Walz wird be-
richtet : Der freihändiae Weinhandel lSkt sehr xu wiimchcn übrig , ob
schmi die Produzenten ihre Forderungen hcrabgesetzt haben . Bon den
in diesem ?!ahre recht früh begonnenen Meingauer Woiiiversteigerun
gen deren erste allerdings hinsichtlich des Ergebnisses eine Enttau
ttning verursacht hat . darf wohl ern '« rtet werden , dak das Geschäft
wieder ausleben wird . Der erste Abst ch des neuen Wsines ist zurzeit
im Gange . Man ist befriedigt über die Entwicklung , die der 1024 er
Jahrgang bisher genommen hat . Der Handel verhält sich aber dem
neuen Wein gegenüber noch ziemlich zurückhaltend weil man zunächst
noch den weiteren Ausbau des neuen Jahrganges abmalten will .
Die zahlreich angese ^ ten Versteigerungen werden demnächst ein reich¬
liches Angebot von 1924 er Wein auf den Mavt '

k bringt ».
tf ehmarkt .

Mannheim , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Viehmackt . Auf
dem heutigen Viehmarkt waren aufgetrieben : 91 Kälber , 130 Schweine ,
450 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden für Kälber II 66—70,
III 62 — 66 , IV 56 — 60 , V 50— 56 . Für Schweine I 53 — 75 , II 53 — 75 ,
III 52— 60 , IV 73 — 75 , V 71— 73 , VI H0— 66 . Ferkel und Läufer
16—39. Der Markt verlief mit Schweinen ruhig , mit Kälbern ruhig ,
mit Ferkeln und Läufern lebhaft .

Stuttgart , 29, Jan , (Erg , Drahtbsricht ) , Schlachw ' ehmarkt . Zu
trieb 43 Ochsen. 5 Bullen , 91 Jungbullen , 90 Iungrmder , 48 Kühe ,
452 Kälber , 674 Schweine . 7 Schafe . Unverkauft blieben 34 Schweine .
Der Markt nahm einen langsamen Verlauf . E ? notierten : Ochsen
26—46 . Bullen 32—45 , Zungrinder 32—54, Kühe 12—38 , Kälber
49—71 , Schafe 45—70, Schweine 56—76 -,1t.

Häute — Leder — Schuhe ,
Am Rohhäutemarkt brachten die leizten Versteigerungen

für besonders begehrte Ware eine Kleinigkeit höhere , für weniger
gefragte Lose auch etwas niedrigere Preise , so datz in der Berichts -
woche in iier Preislage keine wesentlichen Veränderungen zu ver -
zeichnen sind. Die Käufer waren zwar au ? den Auktionen wieder
zahlreich erschienen und im allgenieinen gestaltete sich der Verlaus
derselben auch ziemlich rege , doch es ist nicht zu verkennen , das, den
Käufern die Preise immer noch zu hoch sind und dieselben sich
dauernd um billigere Preise bemühen . Ob daher die feste Tendenz
am Markl weiter anhalten wird , mu » abgewartet werden . Zur Zeil
ist die Nachfrage und der Bedarf seitens , der lederverarbeitenden
Industrien , abgesehen von der Schuhindustrie , noch befriedigend und
so dürfte vorerst mit wesentlichen Veränderungen am Rohhäutemarkt
kaum zu rechnen sein .

Am L e d e r m a r k t treten die Käufer immer mehr aus ihrer
Zurückhaltung heraus , doch es fehlt einerseits an Ee ' i>, um einkaufen
W können und andererseits ist der Geschäftsgang im Lederkleinhandel
nicht so lebhaft , um größere Abschlüsse dringend zu tätigen , so das!
sich die Umsätze am Ledermarkt in der Berichtswoche in bescheidenen
Greven bewegten - In Sattler - und Portefeuilleleder waren die
llmsätze noch einigermapen befriedigend , doch sind Ober - und Unter
leder weniger gesragt . Bei reichlichem Angebot sind die Preise zwar
fest , doch dürften höhere Preise kaum erzielt werden .

In der Schuhindustrie hält der sehr riesige Geschäftsgang
an und im Kleinhandel konnte selbst durch herabgesetzte Preise keine
lienncnsworte Belebung erreicht werden Besonders still liegt das
Gxschä

'
t in Eebrauchsschühwerk , trotzdem , hierin in den Schuhläden zu

sehr billigen Preisen verkauft wird -
0e e ur d FeHe ,

Wachsmarkt . In den festen Preisen und im Absatz bat sich v«r -
'gawg !?n.e Woche ' »ich

'l's geÄnderj .
' '

Im Großhandel galten für « nver -
zollte Ware ab Lager Hamburg iolgendc Preis « : Paraffin
weihe Takelware , 50/52 Grad C per 100 Kilo 15,55—15,50 $ ; andere
Graide entsprechend . ParasfinschUppen , weih , 50/52Gr . C . per
100 Kilo 14 50—14 75 K a r na u b a w a ch S . fettgrau , ver 1000
Kilo 122/ —/ — bis 126/—/— £ . Bi « n in wachs , ie nach Herkunft ,
per 1000 Kilo 170/—/— bis 175/ —/ — £ , Japanwachs , Original -
wäre , per 1000 Kilo 81/— ,'— bis 82/—/ — £ . Rindertalg .prima
hellfarbig ? Ware per 1000 Kilo 50/—/— bis 51/ —/ — £ ; geringere
Ware einsprechend , Ä m e t i f . Harz , Type F/0 , per 100 Kilo 7 50
bis 8.— S>- — Verzollte deutsche Veredlungsware
KarnaubäwachS ' Rückstände ver 100 Kilo 38.— bis 40 — Ü
Zeresin , weis, 54/56 Grad E ver 100 Kilo 23,50—24 .50 $ . Ze
resin , naturgelb 54/56 Grad E , per 100 Kilo 22 50—23 .50 ü
Stearin , weiß in Tcrf̂ ln ver >00 Kilo 133, — bis 136,— Gold -
mark . Der Zoll beträgt kür Paras ^ in Karnauba - und Ncnenwachs
10 . — Goldmark , für Iapanwachs 15 .0 Goldmar ? per 100 Kilogramm .
(Lwdmar m b. S .1

Sic Londoner Wollauktion . Der 5 . Tag der Londoner Kolonial ^
Wollaukiion nahm auch weiter einen sehr unregelmäßigen Fortgang
Trotz guter Konkurrenz kauften die englischen Interessenten , wie dem
„ Konfektionär " aus London gedrahtet wird , nur für den dringend¬
sten Betmrf . Am lebhaftesten beteiligte sich der deutsche Handel , Es
kamen insgesamt 11301 Ballen un <er den Hammer , davon 4375
Neusüdwales und Queensland . 119 Victoriawollen , 139 Südaustra '
lier . 2820 Westaustralier , 3069 Neuseeland , 688 Kapwollen und
einige kleinere andere Lose , Gereinigte Neusüdwales und Queens -
land Merino - ^ ammwollen schwankten zwischen 61 und 63K d per lb ,
ungereinigte Victoria Merino -Vließwollen 40 6 , gereinigte süd
australisch ? Wollen (Merino ) 31 —35 '/$ d , Merino -Schmutzwollen 27
bis 35 >4 d . gereinigte Neuseeland - Dreiviertelmchtwollen 27 —34 d ,
Kreuzzucht - Schmutzwollen 23 ^ —29% d , Kreuzzucht - Kommwollen
18 ^ —29 % d , Lammwollen 22 ^ —2455 d , gereinigte Merino - Kap
Kammwollen 28 ^ . Die angebotenen Gerberwallen wurden last
sämtlich wegen zu hoher Limite zurückgezogen ' unter anderem kamen
auch einige Ballen ungereinigte Merino -Vliegwollen von der Aus -
stellungswolle Wemb ' ey unter den Hammer .

Londoner Kolonial -Wollauktion . Der 6, Tag der Londoner
Kolonial -Wollcuiktion brachte , wie dem „Konfektionär " aus Lom
don gedrahtet wird , ein Angebot von 10 982 Ballen unter den Hani ^
mer , davon 5124 Neusüdwales und Queensland , 1124 Virtoriawollen ,
256 Südaustralier , 701 Wesiaustralier . 1291 Neuseeland , 2402 Punta -
Arenas und andere kleinere Lose , darunter Kapwollen . Der Ton blieb
ruhig . Englisch ? Käufer interessierten sich besonders für mittlere
Kreuv,uchten . Deutsche und französische Interessenten zeigten mehr
Kauflust als an den vorangegangenen Tagen . Preise wie fo ' gt '
Neusüdwales und Queensland gerein 'ate Merinowollen schwankten,
zwischen 40 —66 d per Ib ., gereinigte Victoria Merino Lammwollen
42 ^ —58 cl . Comeback 42M d , Merino Schmutz - Kammwollen 36"»
bis 42 d , südanstralische gereinigte Merinowollen 59—60 d , Vließ -
wollen 28Vi—33 '/? d . gereinigte Neuseeland Vließwollen 38—49 d ,
Kreuzzuchten gleicher Provenienz 24 bis 30 ' d , Gerbermollen 235-
bis 36 d , Kav - und Natal Schneeweißwollen 58 '/? d/Pun ^g-Arenas
Comeback Schmutzwollcn 22—30 d , Kreuzzuchtwollen gleicher Pro¬
venienz 22 '̂ —34 d , englische gewaschene Vlichwollen 30 d , unge¬
reinigte Vließwollen 19'/i d per lb .

Australische Wollauktionen . Beim Fortganq der Sydney - Woll -
auktion entwickelte sich , laut Kabel des . . Konfektionär "

, eine bessere
Konkurren , Amerika zeigte großes Interesse für b " ft " Wollen , die
infolgedessen fest blieben . Mittlere und grobe Qualitz »cn lagen ?n
Käufers Gunsten . Mittlere U" d grobe Kreuz .zuchten blieben nnreg -l -
mäßig . Außer der amerikanischen war die Beteiligung lchwach.
Merino Schmutzwollen ginoen bis auf 43 d per ' b . Bei der Woll -
auktion in Geelong blieb die Tendenz unregelmäßig . Beste Merino -
wollen lagen 5—7 ^ Prozent . Comebacks und shirtings 10 Prozent
unter den Dezemberpreisen ,

PforüRfiin , 19 Na » . sEiaenvericht .l Edelmetalle notierten : Barren -
aold daS Kramm 2.81 ' / . „ M IKcld ) Ji «Brief ) . Platin , lwud l »-
iibliche Ware !>-><; Wrjintn 15 ,M lGeldi 15.20 .il (© rief ) , Feinittber dos

Kilogramm 94.75 Jt (Geld ) 95.26 Ji lBries ) . Tendenz : ruhig .

üratifmeidungen ,
Streik im Saargebiet .

Saarbrücken , 29 . Januar . 1
Nunmehr ist der Streik teilweise im Saargebiet aus »

gebrochen . Die Metallarbeiter der Fertigindustriq
des Saargebiets haben geschlossen die Arbeit niedergelegt und sind in
den Streik getreten , weil der Arbeitgebroerband nach dem ergangene »
Schiedespruch eine Lohnerhöhung verweigerte . Die sozieli »
stische Landesratsfraktion erklärte gegenüber der Saarregierung , daß
sie schärfsten Widerstand gegen die Durchführung des neuen franzö -
fischen Währungserperiments leisten werde . Nach dem Versailles
Friedensvertrag sei als allein zulässiges Zahlungsmittel für das
Saargebiet die Reichsmark anzusehen .
Eiektrüizierung der U.S .A .- Bahnen

durch Brown Boveri ?
o . Mannheim , 29. Januar .

Der amerikanische Vertreter der Schweizer Firm «
Brown , Boveri & Co , Wilder , kündigt die Absicht an . mit
einem Kapital von 40 Millionen Dollars eine amerika »
nische Abteilung der Brown , Bovert & Co . zu errichten . Innerhalb
eines Wertelfahres sollen acht große Fabriken an der Osttü -ste
der Vereinigten Staaten ( Middlewest Pacific ) eingerichtet
werden durch Ankauf bestehender Betriebe ratto Deren Umstellung auf
Produktion und Erzeugnisse der Brown , Boveri & Co . Vor allem soll
die Elektrifizierung der Eisenbahnen in den Ber -
einigten Staaten beabsichtigt sein ,

*
o. Mannheim , 29. Januar .

Die Deutsche Wörner Werte A . - G. in Mannheim fordert ihre
Aktionäre aus , die Viäniel ihrer Aktien unter Beifügung eines
? t

'ummernverzetchnijses bis zum 30. April bei der Dresdner Bank ,
Filiale Mannheim , einzureichen .

Nachdem der Umstellungsbeschluß der ordentl . G .-B . der M . Bas »
sermann u. Co . A .- G . in Schwetzingen in das Handelsregister ein .
getragen ist, werden die Aktionäre aufgefordert , bis zum 28. Februar
Vi2ö einjchlieszlich rhre Aktien ( Mäntel und Bogen ) bei der Rhei »
nischen Creditbank Mannheim einzureichen . Für je nominierte 4000
Papiermark der bisherigen Aktien wird eine solche über 20 Reichs »
mark ausgegeben werden .

Tauberbifibofsbelm . Zg . Fan .
Die Zentrale der Land . L a s e r h ä u i e r . A .-G . in Tauder »

t> i f ch o f s » e im titelt tlire zweite ordentliche Gencraioerfammlung ab .
die einen zahlreichen Besuch aufwies . Mit Genehmigung der lötlan »

trurte gleichzeitig die Ausschüttung einer Dividende von b Prozent aul ta8
Stamiiiakttenkavtlat beschlossen.

tr . Stuttgart , 29. Januar .
Der Aussichtsrat der Br a u e r e j,g e s ei l I ch a f t Retten ^

meyer Tivoli A .-G . und der W ü r t t e m b e r g i \ ch > H o h e tu
zollerschen Brauereigksellschait Stuttgart be»
chlossen, der auf 25. Februar einzuberufenden Generalversammlung
rie Genehmigung der Verschmelzung beider Gesell -i
schaften mit Wirkung vom 1 . Oktober >923 ab , vorzuschlagen ,
wobei den Aktionären der Rettenmeyer -Tivoli A . -G . für jede Aktie
zwei Aktien der Wücttembergisch - Hohenzoller

'
chen Gesellschaft zu 100Q

iOtarf angeboten werden sollen - Gleichzeitig wurde die Um fiel »
lung des Grundkapitals von jetzt 36 Millionen PM i«
der Weise vorgeschlagen , daß nach Einziehung von 6 Millionen Bor »
ratsaktien das Grundkapital auf 4,5 Millionen RM festgesetzt wird «
Die Umstellung erfolgt also im Verhältnis von 6 'A zu 1 .
Der Nennbetrag der Aktien von 1000 PM wird auf 150 RM . er »
mäßigt . Für das abgelaufene Geschäftsjahr soll eine Dividende von
5 Prozent auf das Reichsmarkkapital verteilt werden , Dadurch hat
die i

'
m Friihiahr l9 ?0 aufgenommene Zusammenschlußbewegunci im -

Würriembergifcheii Großbrauereiweson einen Abschluß erreicht .
Sie führte zunächst zum Zusammenschluß der Brauereien Reiten -
meyer und Tivoli aus der dann 1922 die Wirtschaftsgemeinschu .ft
der Württemibergisch - Hobenzollerichen Brauereigesellschaft mit de:
Rcttemneyer -Tivoli - Gelellschast wurde und die im Herbst 1923 zu
einen , wirtschaftlichen GeMeiNschaftsvertrag zwischen vor Württem .
beraisch - Hohenwller ' chen Gemeinschaft mit der Brauerei Leicht in
Vaihingen , einschließlich der Würtiembergischen Genosscnschafts »
brauereien Holzreim und Ludwigsburg -Lustau G . m , b H . und de«
Brauerei Dinkelacker Stuttgart führte .

hd . Berlin . 29. Jan .
Zur Aufhebung des Ausfuhrverbots für Schif -

fahrtsaktien erfahren wir , daß in Reederkreisen tatsächlich
heute die Ansicht vertreten wird , daß eine Aufhebung des Verbots
der Ausfuhr von Schiffahrtsaktien ungefährlich uni > nötig
ist , weil einerseits ausreichender Schutz der nationalen Belange durch
Schutzaktien vorhanden ist und andererseits bei der unzureichenden
Decke des deutschen Kapitalmarkts kein Erwerbszweig sich grund -
scitzlich fremden Anleihen verschließen sollte .

Die aus den 7 , Februar einberufene G .-V . der Wöllersdor -
fer Werke A -G . ist nach einer Wiener Meldung auf den Monat
März verschoben worden .

In der Streitsache über den Aufruf unddie Auf -
wertung der Vorzugsaktien von Blohm u . Voß iit
Hamburg wurde heute im hanseatischen Oberlandesgericht . Zivil »
enat II , das Urteil wie folgt verkündet : „Das Urteil des Landge »

richts Hamburg vom 23 . Oktober 1924 , wonach der Aufruf der Vor »
zugsaktien unberechtigt ist , wird aufgchoben . Die Beklagt «
Blohm u . Voß wird verurteilt , den Klägern die Vorzugs »
aktien mit teils 90 Prozent , 60 Prozent und 30 Pro »
zent je nach dem Zeitpunkt des Erwerbs der Aktie »
aufzuwerten, " Eine längere Begründung des Urteils wurd «
nicht gegeben , doch scheint aus dem Gesagten ichon hervorzugehen »
daß das Oberlandesgericht die Anwendung des § 1 der 3, Steuer »
Notverordnung gleich dem Landgericht nicht als berechtigt
angesehen hat . Bei der grundsätzlichen Wichtigkeit der Sache dürft «
voraussichtlich noch das Reichsgericht angöruken werden .

Die Verwaltung der Süddeutschen Papier - und
Pappenfabrik A . -G , in München beschloß die UmstellunO
des Grundkapitals von 6 Mill . P - Mk , auf 30 000 R .-Mk .

In der G .-V der Sckuritas Revisions - und Treu -
Hand A .-G , in München wurde die Umstellung . des A . - K . von
5 Mill . P . -Mk . auf 100 000 R =33if bei 25proz , Einzahlung genehmigt .

Seit dem 10. Januar , an welchem Tage bekanntlich die durch
den Versailler Vertrag festgelegte fünfjährige Zollireiheit für eine
Anzahl französischer Erzeugnisse ihr Ende gesunden hat , werden in
steigendem Umiang ausländische Erzeugnisse obne
Z o l l z a h l u n g über die Westgrenze eingeführt . Es handelt sich
besonders um dieEinschmuggelungfranzöfi scherLuxus -
waren mit Hilfe von Organen der französischen Hee -
resverwaliung Aus diesem Wege wird immer wieder ver -
sucht , das Loch im Westen offen zu halten und die seit dem Londoner
Abkommen wiederhergestellte deutsche Zollsreibeit i l l u l o r i s ch zu
machen . Es ist dringend erforderlich , nach Mitteln zu
iuchen , die eine solche Umgehung der deut^ en Zollv"richriiten nach
Möglichkeit unterbinden da bei einem Nichtz ' i >tand " komn' en einer
handelspolitischen Verständigung mit Frankreich mit de ? Fortdauer
dieser Zollumgebungen in steigendem Maße zu rechnen ist .

das bewährte Hormon - Präparat
,cgen Nervenschwäche , Erschöpfungszustände
tnd vorzeitige Alterserscheinungen beiderlei Geschlechts ,
/on zuverlässiger und nachhaltiger Wirkung , schafft Jugend -
risene und Arbeitsireude ! Zahlreiche fachärztliche und
>rivate Anerkennungen aus allen Weltteilen . —
Originalpackung (40 Tabletten ) M. 4 .50, Kurpackung*00 Tahletten > M 18.— in iedet Apotheke erhältlich
Nichfr : Hir#ph -Ap . AranHenstr . 32 ; Hot-Ao . Kaiserstr Ä» . ni^ rnafional «1
An . Kronen- An . Zühr 'n -#vr«tr 4S ; Sfarf -Ao ., FCor'Ptr 19
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12 Slllericnltes Siüleuracjl
1 Pfund M «. 0 .24 , 6 Pfund vi », l . lü

Ii Wiek MeizMe
V, « «und Mk . 0.4S.

iz Echter Edamer
^ Vi Pfund SKI. <U50. 1887 ^

la MünslerKäfe
V< « funt Mt . « .45 .

Diverse Camembert - n . Frühsiückskäse . ]

W . Dotier
1 © al &ftr . 75 . Sei 1964 . Ailierslr . 2 . i

f
Gute u preiswerte

Anzug
Stoffe

finden Sie in groBer Auswahl
in allen Qualtäten bei uns ;

u . a. auch

Frack-, Smoking-
u. Culaway- Slolfe |

billigst .

? $
Lvertz Co.
Turlihaui , Waldslr SV
gegenüber Tom Residenz - Kino .
Seaohten Sie

JT untere Sohaufenater.
191 "

Prov . Verkäufer
für die Oltvenitt - Sta », »
dordmartei izirai - Back-

WM
für Provision von alt «
e >ngef !th »ter Firma der
« rmaturentiranch , v.
fofort aeiucht . Offerten
un ei *3 an Gerft »
rnann ' d Annon .- ittüro
« » ? ! »» « «. 9. >369

und Speiseöl ! fotort gel .
„ \ino" . Nordd. Handels -
ivf Hamburg 5 , Lange¬
reih 112. A3t>4

Einig « zuverläss .. streb.
,° me £ eute
aefucht , für Wirkt , kon-
furrenzl . Sache . Setchic
Abeit . Täglich . Mindest -
verdienst l <>—20 M aaran .
tiert . Ana m Rückvorro
an Weinstein u . Schemel ,
Sofiensir . 4S. B1913

stesegewau » ««

Hcrrcii
»um Befuch von Hotei »
i . nd Privat allerort » « »>
sucht Äerdienit täglich
i » — 20 SJIf, un » mehr .
Angebote u Nr . 70« io an
die ■" ab . fieffe * tib

Lehrling
mit gutem Schutze » «« !»
am Olle >n geiucht .

Droaeri » B1SSS
Ttohernlnfl ,

Amaiienftrahe 19

TScht. Sitzt
gesucht , welche gut kocht
uro mit einem Zweit -
m - dchen d n Hausuali
übernimmt . Holier ^ od
und ante Behandlung zu -
gesichert Vertrauen « "
stell ii ig . tedoch ohne rVa«
unlienanichiutz . Angeb
unter Nr . 7023a an die
„ '■Haittche Presse " <rb

Köchin
oder Miidck »en . weiches
büraert ' ch kochen kann
ivwi « ein Miididen -ür
Küche und Hausarbeit
bei autem Lohn u . Bei -
pflecung au ' ein Gut in
der Umgebung von isiad .»
»<nd . n auf 15 . Kebruai
nefncht . Angebot « u >t .
Nr 7»20a sin » an die
. it«ad Presse "

z» richten

Kur bereit * besten « tingtiubnen © ee « at -
ortiiel wird ein bei GrothLndlern und Wieder -
ve »täu,ern der

Lack- unö
Ferbendranche

Veltens bekannter und rührigerVertreter
von bedeutendem Unternehmen ne facht . ÄuS -
flthrli .te Vliiaebote utilft F. T. 12514 an Aia - l-'aa-
«e^ feln ft Vnplfr Fran ' fu<t am Main . 8 >6

euch « fa « ietorti0 ( n
Eintr . u >libcn . «» » «» l .

Küfer
filr Keller und Werkstatt
Koft und Wohnung im
Haufe . 7021n

viottlled vdiltpv .
Weuigrvlz ano .g ., Wehr

<Ba »en >.
Gewandtes

Zimmermädchen
aesucht , auf l . Mär ».
Gute HerrlchastSzeuguisse
erforderlich . Adreffc an .
zugeben unt . Nr . $X3772
in der Babifchen Presse .

Rjcbtnngszeiger̂ ^ ndex
der beste u . vollkommenste .

Generalvertrleb ftlr Badem

Erwin Heck, Zuffenhausen, Köplf.
Plalzverlrefer gesucht .

Kür aroKcc , oifiziellfä gacb -Adrevbuch toiröi
geean ter stieng folider W40 . 5

Anzeigen-Vertreter
bei guten Berdienssmvallchkelten sofort gesucht
^luS ' ithrliche Angebote mit Rekeien »en u . Erfolgs -
iiiirtittitif . an Südd . « brcf !t) ndioc * lan ^ riednich
Schwarz . -? t« »«aa »t Neckarstr 24

Gesuch ! ism
von bekannter und ieiftungSsShtg . Tabak « <uee « -
Grossisten firma

Verlreker .
Herren , welche bereits mit Kolonialwaren -
a«sa !lft «n , Reftaura >euren Verbindung baben ,
bevorzugt , tvefl . Offerten möglichst mit Lichtbild
unt -' r Hit . 704Qn an die . Bah . Presse " erbeten .

Zuschneider -Besuch !
9ür ein evftttafftaeö © e **enroa !iflef <fiiift ,

in einer mitielgrohen . aufstrebende ' Industrie -
itadi Badens wird ein durchaus lelbstiindiaer
Zui ^ uetde » ae ' ncht . der in der Laae ist . den
verwöhntesten Anivrüchen zu genügen . iHebtnamia :
4 Dechen Probezeit Nur verren mit nachiveiß .
barem Erfolg >» ersten Häufern und bellen Em -
osevlungen wollen fich melden .

Angebote mit Z « ugni »a >>i » rlsien , Bild und
t» haltSan ' vritchen unier Nr . 7047a an die . Ba -
oiiche Preite " erbeten

MS. IVöeiiMe 1 sfAMiM
sucht,um mö » l >chii loiortiaen Eintritt

tucli ' igen Auslands -
Korrespondenten

bauv - lttchlich filr iranzösischen u . englischen Schrift -
wechfel . Perfekt « Sv ' achlenn ' nisse 11 Ma chinen -
ichretben B . » iiigu » a . Sienogravhie erwünscht
Ausführliche Angebote mtt >>z« ugntSabfchrtiten
ittet « en en » nd (ÄevaitSaii ' vrnchen erbeten unter
Nr . 1U42 oit die . 5io0 ! fi,e « reffe " .

Wohnungsmöglichfeii geboten .

WUT Gesuch »

Chauffeur
für Dauer stell « »» !!» in derr ' chgitltchem Haufe .
Nur zuveiläifige . erialirene Fahrer mtt vuma
Zeugnifien wo >en fich meiden vormittag » zwifchen
9 10 Uhr Wendtit « . lt . t . 19<»H

Chauffeur
! luoerlSififl , mvgl -chft verheiratet u . fait *

tio ' fctäf .U . für Perfocenwagen vonSchud -
«roßliandluna „ eiucht . Mitarbeit am j
Vag ' r ^ ei' ingung Schr ftl Offenen nebfi

j ÄehallVanwrUchen unter Nr 1908 an die I
<<ad fche l>rvsse " erbeten .

H

)
21 selbständig u .
zuverlässig . mit guten
Zeugnissen sucht Siel
luna . Grofffirnia oder
» aortk bevor »u.gt . An ^
gebot ? unt . Nr R4s« g
an ble Babische Presse .

lilrtuiier , oeroo nöfer

Chausseur
qelernt Slittomerfinnlfc ,
im '̂ esibede ? Pol .- und
Zivilfiilirerfcheine « Ki
l . 2 ii Sb . feibftätibtfl in
» ep -iratur , n suffitSteu
i ing auf ®.- über V. ' Ü -
W . auch aus ilfSweiie'>!eb >narbeit w ' id mit
iib ' r » ommen . Ängevote
ui ' t t Nr . 705So an ile
,. »?<ih Vr - ff »* erb

Tüchtiger
Packer

47 Javre alt , verh .,
fu <**+

Beschäftigung.
Referenzen stehen zur
Bersllgung .

Angeb . uut . Nr . T8S82
an die Badische Presse .

IIa

. Malaga öunkelj
pro » lasche Mt . I .ffl)

1023er 3öth8e mer gcueröeral
vro tzlaiche Mt . l . .>«

K !S2Z°- Si . Marliner !
pro Flasche Mk . 1 .—

ä Solang e Vorrat . Liese rung frei Ha » > I

w . DOBER 18801

I Waldstr 75 . Tel . 19S4 . Ailterslr . 2 .

50 MK . WghNÜW
zahle ich dcmienigen . der
mir eine Vertraucnsstelle
als Pförtner . Biirodiener
od ähnlichen Posten ver -
fchafft . Kaution in Söbe
von 500 M kann gestellt
wcvdcn . Ich bin 28 Jahre
all verheiratet und war
Uilevt im StaotSdienfl
I » Zeugnisse vorbanden .
Angeb . unter Nr . K40.17
an die BKdische Presse .

Oeld
verdienen

Vertreter
die bei Hotels , Sanatorien . Pensionen , Groß¬
verb !aucher etc . emgelührt amd , durch
meine Vertretung

Reflektanten wollen sich unter Angabe
von Referenzen schriftlich neiden unter
Nr Q4043 an die » Bauischen Presse " .

GROSSE »

Schuh - Verkauf
ERFURTER RAHMEN - SCHUHE

Serie I Serie II Serie III

Q 75 50 13 50

darunter befinden sich
Stiefel in mooernen
Chevreaux , zum Teil

hochwertige Damen - und Herren - Sc uhe und
Formen und Farben In Box -Calf — Lackleder —
mit kleinen Fabrik - Fehlern , daher

weit unterHeriteller Preii

Schuh haus
Kafserstraße 43

1857

Leistungsfähige Margarinefabrik
sucht für den dortigen Platz und Umgebung

geeigiyelen

Bezirksverlreker
der Konffgnatlonßlager erhält . 31357

Gell . Offerten unter f . 1. H . 4i !04 an Rudolf Mosfe , Hanau a . M .

Erstklassige
Verkaufskräfte

evtl autt > Damen , zum Besuch von
HandeiSfirme » s .ir dauernd «

ndu 'irle - unt
eschii 'tixunasiei -ich «. Nur nachweisbar

' '
wirklich

'
»t»ch,t « e

SttäH * finden gutes Einkommen.
Zorzustellen i — 4 llut nachmittags .

Egon Marcian .

1911

Deutsches Edelslahlwerk
für möglichst baldieen Eintritt für die Bezirke

Württemberg und Baöen
je ei »»en tiichtige »»

Vertreter .

Nur Her,en an » dem Edelftablfach . nfcht » b " ? 85 Jahre alt ,die die !l<ez >rke kennen , kommen in Krage : Nebenvertretunaen
au »ge ' chlossei>. Bewerbungl >>chrei »>e » mtt Lichtbild unter Än -
gäbe der Anfvrltche und des Eintnitsaatums find zu richten

unter Nr . AS4S an die . Baduche Presse "

Branchekundtger , jüngerer

Reisender
für etngeflilirte Touren sofort gefacht .

Hchrlftltch - Anarbote mit Zeuaritsab -
fchritten und Lichtbiid erbeten . 1913

L Dr -»mhgche ' K Tie Nachs . G m d . A
Led « >smiffel - Srohhandlung : : Karlsruhe .

namdurger

Versicherungs * Aktien - Gesellschaft
sucht

peeignele Mitarbeiter
für Automobil-Vers cheru - ßon. Hohe Bezöge werden zugesichert
Angebot « unter D. 626 an Emil Poeck , Kamburs 11 .

?IS65

Allemmädchen
ehrlich , fauder und ttn -
verlieb , bei hohem Lohn
sofort gesucht . 1882
KriegSstr . KS, S. Stock .
Äuf 1. Marz ein tüchltg

\
in allen Hausarbeiten
gut bewander , für klein
Haushall ge ucht . 19 » 7

Krau Sickinasr .
Ka " ercllee 19 . 1

Miidclien
mit gut . Ruf gesucht , f .
Haus -Sirbeit und Ätnd .
Schlafen zu Hause . Zu
erfragen mit . Nr . N4016
in der Badischen Presse .

NNilieli - lSejM.
Ehrliches , brav . Mäd -

ch «u das ielbnändig ift
für Küche und HauSbalt
qes . Kochrn erwünscht
» ute Behandlung zuae -
ichert . Ein ' rttt forort

od 1. Kebruar . B1942
Kondtlorei Michel ,

« aiierttr . 25 .
5letftig «s 7062 (1

brat ) und ehrlich , mögl .
oeoieilt evgi . bei . ut " r
Bebandlung und autem
Lohn , iotort oder viitei
aefucht Kran Artil » »
Briir . Kranit - ? '.«ei '
Ottenliöikn be > « durr .

jüngeres

ZWMUll
für »» aleiit , « efuch ».

Moltkestraffe l7 . 2 . St .
3—7 Uhr 1923

Brave « kinderliebes

Mäöchen,
i« HaiiSorb ' fi durchaus
erfahren , ans lofor « oder
fb* ' ?r a«ifu » t . Angeb .
unter Nr . B402S an die
Bavitch « Presse erbeten .

Chauffeur
sucht sofort Stellung auf
Last - od Personenwagen .
Angeb . unter Nr . 64111
an die Badische Presse .

attler u. xapezjer
sucht SteKe a s

Vvwnkär
tn Tavez er - und Deto -
rationsaeich od . totster -
•obnf Angeb . unt . Nr .
N39N8 an die . Bad Pr "

nimmt 2Si « hr . gel Kaut -
mannssodn zur weiteren
Ausbildung bei ueier
ffuft ii . Wohnung , «edock
ohne weit . >? eha t auf

Off . unt . Nr 7054a an
dt *' . Gaf ' iskbe Pre ^ e ' erb

Jüngere « Fräulein sucht

ZeMljstigMsi
Angeb . unter Nr . 4022
an die Badiscb « Presse .
kkbrllch., saub . R1841

Zimmermädchen
das nähen kann , sucht
für sofort Alisangsstelle ." u erfrag , nur vormitt . :

nisenstr . 2d . b . Jung .
Inns "' '

Mädchen
v . Lande . 19 I . alt . fucht
AiifangssteNiing bei ein .
ll . Familie auf 15 . Febr .
od 1 . März . Zu erfrag .
Lachiierstr . 24 . 4 . Stock .
rechts . 581915

Fräulein
in Stenogr . u . Schreibm .
bewandert , gute Kennt » ,
im Franz . . i» ngl u . Holl .

sucht Stellung
auf 1. od . 15 . gebr . An¬
gebote unter Nr . Z3740
an die Badiiche Presse .

ökrau „
<ältere ) sucht einige
Boschäftigun « . <Wekt« ?
Älittelstadt .) Ang .
Nr . B4Q24 an die Ü -3

i»ra « „ ^futSt Arbeit im W ?
und Waschen . Zu W
gen unter Nr . S-%
in der Badischen

Slaalilch geprüfte Kousdaliungslehieriii
t lanatiihrtaer Praxis , verdetratet , ktndei ^
iSliber iret f» d»t aeetgne ««

Beschäftigung .
Off . unt . Nr . E4082 an d e » iHad . Presse

Alleinftebende lirna «
fftau

sucht BetchÄfiiaung . geht
auch in Stellung Äng .
unt . Nr . F4I09 an di<
Badische Press « erbeten .

Tüchtige ftrmi
>ucht Arbeit im Waschen
und Putzen . Angebote
unter Nr . K4MZ an die
Badische Press « erbeten .

WolinungstmA
Gute weMtadttatlt '^

Geboten ! S-ZtM '»^
wobiiung

fflefumt : S oder 4-A'JJ
merwohnuna SUi *" ' !«
unter Rr . OlOOO « » ,!l
?wd «iche Presse er»"?

Wer zieht nach
Freiburg - Dreis gau

"
« »b » «»a tn berrlicher Laae berr 'chaftl . » iit « '??!

iÄ « !,ni >na mit Bad und wlf ®1. !
»immer tn vornehmem Hanf « ftrttd » "

Gesucht dagegen aletch « » Tausch » CM «H
Karlsrude .

Angebo ' e un ». Nr . 7048a an dte . Bad .

d Wohnungstausch
Triberg —Karlsruhe . .

Gebote » : S Zimmer -Wohnuna . Küche ^
Zubehör . ,.«(Gesucht in Karlsruhe « benfolch « Wod «M
oder üb lichc . — Angebote unter N » '
an die » Bad Presse " ^

im HandelSbof zu ver .
mieten . Näheres : Ana
Äiühlberger . Nowack .
Anlage 17 Tel . llX« .

i8oo gm Bauvlaft
an d . verlängert Goethe -
u . Klopstockstr . alS Lager -
platz zu vermieten . Zu >
fahrt auch von der Kai -
erolfe vorhanden , flu

erfrag , unt . Nr . £>4035
•n_ k " ' Badlfchen Nresse .

7 Zimmerwohn ? .
Küche. Bad und reich-
lichem Zubehör . Ost -
siadt . zu vermieten .
Angebote unter Nr .
1883 an bie Badische
treffe erbeten .

2 große , ineinander -
gehende , gut möblierte

Frontzimmer
80 [jSMeter , mit 2 Bet¬
ten und Vollpension , sind
per 1. Februar zu ver -
mieten . Evtl . können die
Zimmer auch zu

Bürozwecken
abgegeben werden . Pen -
ston Tcherer . BiSmaril -
strvfte 37a , IV . BIS02
Gut möbliertes

Oohil - !>. TKls ' nmmer
in gut . Hause , an bess .
.Herrn sogl . od . spät , zu
verniiet . Moltkestr . l5 . 2.

!tock . B1897
Wolm - u . Schlaszimmer
elektr . Licht , an fol . Herrn
zu vermieten . Bismnrtt ^
strafte 1. 3. St . B1924

Sehr gut möbliertes
ar . s6 ^8n . .̂ immer
in freier Lage . In nibi -
nem Hause , mit elektri -
icheni Licht , ist sofort zu
verm . Anzus . ?wtsch . 12
und 1 Uhr . Ricsslah 'str 8
parterre . B1A28

Mt wSM .
an berufstätige Dame fei
1 . Febr zu vermiet . An -
geböte nnicr Nr . H5963
mt die Badische Presse .

Zwei aiii möblierte
Zimmer

auch !<'" • ^ fi '-pnar geetg -
net . W ^ststadt zu vermie -
ten Per l März , evtl
Äiick>enbensit,iiiig . Zn "r -
fragen " nier Nr
in der ? " >>! l^»en Dresse .

Zwei gut m » »l-
Zimmer Jg,

sof . zu verm R*
unt . Nr . « 4112 t» r
Badifchen Presse

Gu , möbl Ziinniet .
vermieten Sifi' Az» vermiet ' n

str M CifirK . . . .
Mödl . Zimmer « 14
bewodn . zu ver «
bergltr . 4 . III. . . .

BrauerltiM
&\j$3 St . rechtS gut Aitt hrrtti v

Roller .
gesucht . Angebote "i #
Nr . @4110 an 6« .
dische 'j ' r -fft erdetgi ^

nC ' tifiit . Ausw . T «"
Wohnung »wrhanb «> i#Anceb . unt .
an die „ »' ädiiche
Kinderl . Ehepaar I

tt i
'
lMflfO « !f ,

zu mieten aeg . ^ ric?,ntrf
miete . Angebote " W
Nr . D4031 an die

Ein zu Ostern aus der
Schule kommendes Mäd -
eben aus guter Familie
luckt

Lehrsielle
in der Galanterie - Leder -
waren oder verwandten
Branche . Gute Schul ,
zengnisse vorhanden . An¬
gebote lwter Nr . ? 4l98
an die Badtsche Vrekl «.

Mt miifil .
an einen Herrn auf
1 ^ ebi'nar n > verniiet

« arskr -edrl -s' ^ r 22
^ i " gang E ^bvrin -^nstr
link? «m 8 St . B1M3

Ziemer zu
»>"rmiet "n A» N" r »e>, -
t*rn* p R9 * ext «̂ 1117

Untermiete
Kinderloses Ebepaar ^
? Zimmer und "
Auch » -gen Mbcrn ^ »
von Hausarbeit . ?>'
» nt Nr . P4 " 1S 'H ct;ABadi cf»f treffe
Einfach möbliertes ;

Zimmer .
in Stadtmitte V« ? '

tf
aesucht . Angebotr ^»i'
Waldstraffe 8

Zfß
MSbüc -ics od . «"

etektr Licht . vl>n
daine aefncht . miia ,Ä
wtrd gestellt . ANA e"
Hilter Nr Z ^ 28 " .
Badische Presse .—

mölllicrt .
Angeb . imt .-r ? r - <nrj#
an die ^ .

Kinderlose ?
geseften Wf ' i.,* ( P
und f!»riif ? tät

I fes >r » s

a Ä, « "F f
?rna "ti vn +rr ^ r -

Werkstatt „
' ofprt oder «väter für
*<•« aekncht . besser N mm von etwa
Vfifit und z? ratt l^ rford -' rnis . s' aae w
oder Beiertheim fti-foriwnt . O"

Angebote an M . tt . ® . tVf -m «' '
dildbauerei , Karlsruhe , Hohenzollernitr . ^
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